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Aunnner 173 Mittwoch, 12* April 1933 293. Jahrgang.

Goring preußischer Ministerpräsident

papens Aufgabe erfüllt

Berlin, 11. April.

Neichrkanzler Adolf Hitler hat als Statthalter für preutzen heute den

»eichskommiffar für bas preußische Ministerium des Innern. Aeichsminister

Goring, rum Ministerpräsidenten in Preußen ernannt.

verricht

Bcrkin. n. lüril

Vizekanzler toon Papon hot mt bett Reichskanzler unter
bent 7. April folgendes Schreiben gerichtet:

Sehr toerchrtcr .Herr Reichskanzler!

Mit der am heutigen Tage vom Reichskabinett toerabswie-
deten Vorlage eines Gesetzes zilr Gleichsckzaltung der Lander
mit dem Reich ist ein Gesetzgebungswerk begonnen, das fitr die
staatspolitische Entwicklung des Deutscheit Reickres von histori»
niter Bedeutung sein wird. Der Schritt, dem die mir s. Zt.
unterstellte Reichsregier'nng am 20. Juli 1032 zur Beseitigung
des Dualismus zwischen Reich und Preußen getan hat. erhält
seine Krönung durch die nuninehrige neue enge gesetzlickrc Vcr-

Haftbefehl gegen Drauer

Altana. 11, April.

Die PolizcsipreffcsteLe veilt mit:

Gegeu den auf Beranlasiung des Regierungspräsidenten in

Lsttleöwig dom Amte suspendierten Lsbrrbürgermelster Mnr

Brauer ist ans Antrag der Staatsanwaltschaft Altona wege»t

Amtsverbrechens der rilltterliche Haftbefehl erlassen wor-

den. weil er flüchtig ist mrd fick verborgen hält. Brauer lwt

sich früher in Oberhof in Thüringen unfgehalten nnd sich nn-

icheinend zuerst nach Süddcutschland, später jedoch wieder nach

Schleswig Holstein gewandt. Es besteht der dringende Verdacht,

daß er hier von freunden verborgen gehalten wird.

ilechtlmg der Itlteressen des Landes Preußen mit^ denen des
Reiches. Die, £vrr Reich-rkanzler, werden, wie einst der ?sunt
Bismarck, nnnnlehr rn der Lage sein.

dir Politik des größten der deutsche» Länder in allen

Plinkten mit der des Reiches gleichzuschalten.

Bachdeni das neue Gesetz Ihnen die Möglichkeit gibt, den preu«
ß>scheu Rtinisterpresidenten zu ernennen, bitte ich Sie, dem
àrrn Äteichspräsidenlen dre Mitteilung inachen zrl wollen, daß
ich das Amt des Reiäänttinlstars für das Land Preußen ge-
horsamst nt seine Hände zurücklege.

In vorzüglick-er Hochichtung Ihr aufrichtig

Ergebener
von Parwn.

Hitler an Hindenburg

D>w Reicksskanzler l-at dem Reickrsprasideiilen diesen Bnes
mit uachsteherrüenl Schreiben übermittelt:

H■kWerehetrr $xvr Reichspräsident!

Herr Vizekanzler von Popen, lml au mid> ein Schreiben
er rächtet, das ich zil Ihrer gutig'M .stell nlnisnalnue diesem
ririese beilege. .Herr von Pape»l teilte nur schon ui den letzten

Lagen mit, er sei trereit, von sch ans zurûìîzutreten^ so une dlirch
;da« neue Ersetz der Gieichsnstiltnng der Politik in stk eich und

"audeill die Einheitlichkeit der Jährling der Regierungsgeschiste
ni Reich iiiiü Preußen gewährleistet sei.

Rin Abend naich der Veral'sckilediing des notion tstefsi tzes üInt
die Elkist tzililg der R e > >t issllk! t lstr 11 o v sah ivvr toon Pa pen dieses
stiel erreicht utiö bat mid), nunmehr die Ernennung des prvu»
Ìitìd^-n P■inls■erprä■idenlen prnznnehiueii.

Uuibri fr sich selbst zur weiteeeu Ällitarbeit an der ^tei»hv>

regieenng nunmehr voll zur Verfügung ftelltr.

Ht'rr von Papen hat sid> drird» tm* Nebe»nähme der fmn*
"stsisiii lsdll'ii Lest NN g Preitsleiis ill dieser sdllueren Jett seit belli

Januar ein großes Verdieust fitr d>e Du,chsetzll>ig des Ge-
st'a»t,'i>s der Gleichsawlttiiig der Politik in Reick» iniv Mildern
rrwurben. Saue Mitarbeit in» ReickiSkabinett, !!t> die er Nllil-
"'>!»» seine ganze zlraft zur Versihtling stellt, ist eine liiii'lidlicki

walle, mem inneres Be» Hai tu iS zu if| im ein so h e r z l t «t»

I' r Mt u d fcha f t l icheS, daß ich und» aui> ickitig freue iitwr die
stcktche Hnse, die mir lutiiuiiljr bit bind) zuteil lvrrd

I a tiefster Verehruttg
A doll L»UtN.

PûììU (Ul P«lpCII

. Daraus hat der Reickrspricktdeut Vizekatizler v»n> Paf■n tun»
s'«»,», »is Reidfskooiiuisstli fut das Laub Pieukeii rat-
«Möst» ilud ihm out iotgendeitt Telegramm seinen Mut für die

1,1 t'ieseu, Amte getelstetelr Eieiiste ausgespl Oi1> »l:

Lieder Herr von Pupen!

. Ihre,» Antrüge um Eattuuduug vom dem Amte deê R>4ck»S-
ouirrgarp ■ai ixia Lêt» Mrrutzrn hà ich l» u chiUspl àhrà

■s. drängt mich, ÎTïjnett Bei dieser kHesegcnheÜ namens des

Reiches wie eigeicen Namens aufrichtig stur die großen Verdienste
zu danken, die Sie sich durch die Beseitigung des Diralismus
zwisä>en Reich und Preuße,t für die Durckpetzung des Gedankens
einer einheitlickten volitisckten Führung in Reickz und Ländern
erworben haben. Daß nunmehr Ihre ganze Arbeitskraft der
Reickisregicrung zur Verfügung steht, begrüße ich nut y>entlg-
tuung.

Mit den besten Grüßcm bin ich in treuer
Kameradschaft Ihr Ergebener

von Hindenburg, Reichspräsident.

Vic €mcmnmg

Der Reicliskanzler hat am 1l. Älpril den zitrzeil m Rom
befirtdliàn Reick-smi'.nster Göring mit folgendem Telegramm
zum Minksterprusidmiten ernannt:

Ich ernenne Sie mit Wirkung vom heutigen Tage znm
Ministerpräsidenten von Preußen. Ich bitte Sie, Ihre W**
schäfte am 2fl. April in Berlin übernehmen zu wollen.

Ich fühle mich glücklich, Ihnen diesen Beweis meines Vom
tratkens und meiner Dankbarkeit geben zu können für die so
großen Verdienste, die Sie sich nm die Wiedererhelnrng des deut-

tàn Volkes seit über K) Jahren als Kämpfer unserer Bewegung
für die siegreiche Durchfiihrung der nationalen Resolution als
kommiffarifàr Minister des Innern rn Preußen erworben
haben und nicht zuletzt nir die einzige Trolle, mit der Sie Ihr
Schicksal an das meine schloffen.

Reichskanzler Adolf Hitüw.

Lpp ricichsstattlstalter in Vanern
Berlin, kl. Avril.

Der Reichspräsident hat ans Vorschlag des Reich-kanzlers
am I». April den t^encrallrutnant a. D. Franz Ritter von Evv

zum rltcichsstatthaltcr in Bayern ernannt.

Das Cnde der kommissarischen Regierung

(EigeneTraht Meldung.')

® Berlin. 11. April.

Obnwhl noch herrte mittag toon zuständiger Seite in Älerlin

betont wurde, daß angesichts dc>r Alnoesenboit der meisten Ketln-

nettsmitglieder uitb des stdeick»skcul;!ers va-n Berlin die Er,

nenmulg der Reickfsstattltalter und des neuen preußischen
Ministerpräsidenüm erst nach Oster n vollzogen werden sollte,

ist von diesem Plan eine Ansnvhme in BkKng aui die beiden
größten deutschen Lätider gemacht ivorden. Die Erncilnungen
des neuen prenßisckrcn Aiuiistrrtoriisideuten und des Nei■tatt-

halters stir Bayern sind bereits lteute nack-ncittag vollzogen

worden» nsthreud die Ernennung der übrigen Reicktsstattl,alter

zurückgestellt wordcni ist. Mit der Berufung des Generals
von Epp .zum st■eickisstatlHalter in Bayern bot man ebenso

aügentein gerecchnet, wie mit der Ernennung des Ministers

Goring zum A■inisterpräiidenteil. Die llàrnahnie der

Aemter wird seklisttoerstäitdlich erst nach der Rückkehr Ns Bize-

kanzlers von Papen und des lteueil preußische» Minislerpräsi-
denten ans Rom nach Berlin starlsinden.

Pkit dieser Erneuiiurig findet die Periode dc*r k o m missar i-

schen Regierung dos Landes Preussen ihr Ende, die am

6. Juli vorigen Jahres begann und die zu den vekaniiteil
scknvierigen Ansainandersetzuiigeil vor dem Ttaatsgeridttshof ge-

süyli l>tl. Daillil errtjälU aml> die Stellung des R<'i■oiN'

miffars für Prerchen. der mit siesoirdereu VollmaMen aus-

gestattet und Lobi(tüd> dem ReichsprWdentcn unterstellt !var.
Die Position des neuen preichnck»en Mitnstersträ■idoàn läßt
sich locder mit der Stellung dc*s Roichskcnumiffars. noel> mit der

des früheren pretchifàn MinistcrpriMenten vergleichen, da im
Rahmen des politischen Gleichsàltimssgesetzcs die Befugnisse

des Preußischen Mirristecprasiden-ten wesentlich c i ngeeng t
worden sind. Während der früiwrc preußische Mirlisterpräsidenr

nur i>*l, Landtag und der ReiclisLomimssar nur den Reiàpräsi-
denten üLxt sich trotte, ist der neue Mnnstcrvrästüev.t bei ■eiîrer

Ernemtung und bei seiner LN»berm'»ng von denn Vorschlag
des Reichskanzlers abhängig. Atlch ist er nicht in der

Lage, sein Kabinett seihst tu txwufen, sondern die Blitglieder
seiner Regienltvg werden ans seinen Vorschlag vom Kanzler
erklarmt. Daillit ist ein wesentlickies Erfordernis für die Rensts-

,reform drirch die iveitgehende Bcseitcguug bo* Dualìàls

Avischnt Reick» und Preußen vertvirklidit.

Als hesoilders erfreulich» ist aklzuspred»en, daß sich die Er-

nellnung des Miliisterpräsiüeilten Göring sonne die Llmtsuiàr

leguiig des Reidstkoumilstars von Papett in so ausieroàmtlicki

sreundscliasllsthen und kainemdsàftlickten Formen mKizogen l»at.

wie es ans dem Schrifttvechsel bzw. Telegramiimcechsel znnsckx*»
dem Reichstnäside»ten, deiii Reicktskangler, dem B> .elanzler nnd

dcurl Minislerpr tsidenieu 0>oiiuQ hervorgeht.

Volkspartei für den neuen Staat

Dr. 1>UQO fordert Anfgeh^n in der Volksgcmeiitfd»aft

»Est ge ne D ra h l « e l d ti n g.)

G Bert»«, »I. Atwst.

Der Parteivorstand lx*r Douisckteit Bâ■spartei hat heute
iittchmiitlag in Lstrlin er ne Sitztu lg adzNhaiten. in dir er sich mit
£h*c Frage bewßle. ob die Partei weite» ulifrechletltalten dleiben

soll, oder ob ailgistchts der potltisck■n Enbvickltlng die Llut-
lojung dcn Par telorgai lisch ion besdilvssen ioeidc'll soll. Lvlaiiiit

lick» ixtIh*»i einige Landesvevbtst!de der DBP.. jo vor allem
rltyeiIrland.Wistsaleu und Hamburg lvreits selbiiandig
lwtlldeit Mid ihien Austritt aus der DtttP. sowie ihren ueber*
tritt zur R■rst'lP. erklärt Dieser Schritt tll-iuht aus Be-

spieckntilneu die dt'! Mch'ordm'te Dr. ä'ug.o mit Reickiskättzter
änttei gt'tlltbl I»ak Uild NI dl'ueu die AlorauSßchiiiig eines l> l-
nrlizv'U gemeinsniueu llelwitriitS größerer voikssitlleiticktei Ber-
iwitde ii, die stè■MiP. erörtert »wtwH H\tr. Ja der heut stielt
■itz■iUik des Partennnchtudes touà dieses

Vornelte« der einzelnen L»»d» ogrupii« inißbiUigt und dee
Aull'Mnnu Ansdruch geneben, duß derartige Schritte von
der Partei nur tu voller Geschloffeuheul unternommen

»uerden dürften.

llàr die Fra»>e, od die Partii!»■nisa■io>t auslecksterlmlien

tuet den soll, kaiin nicht der ^At rtemorsUtiid, sondern uu > di'r
(• ii t ml o o t st a n d euis«yisideil. tzs in Emte brsditosseit toor-

bett, die lutckste Sitzn n,» des ,^ei»t t alvo rftitt>d»>s bet eil» «ruf den
So»»tag luuh Ostern, lk'u April, iuuk» B» > liu eiirzuberuseu.
iuuhdeiit vorher diese ■ttznitg erst auf dem 7, Mai aiitllraniut
zvorden nun. -Ob der '’Imïitt HHwitty-n-tk* Dt «cgetde y. der sl»r.

Karl Kauf nimm Statthalter für 6ic

iVanfcftaMc?

Wu vu« znvrrckafliger Leite verlautet, uz ànurt zn re,wie»,

bust dir uuttouutft»zt».>tft■;ch■ Heuur burger zetu ulet ter gub Pest■«

tugsuvgeu, dn■ie Ä#r■ St u « f m a ii it, der drku■utttch Url drr

zduutdurger ■e■■isbtlduug eine r■rr^zrbetide kltotle gefpi,li tzottr,

ä—« < rueih■sttir fur d», brr» <u»«fepudtr citMiwt Uurtzru tmuA

seit rruns iu Lnztutido iu’td, au ÎXvr lie-voistehenden .simlralvor
statUx■itzung teilnehmrii kaun. ist tilm1» ztvetseU»aft. Edribso ptßt
sick» noch uictit mit Mstumntheit stuteu, ch> sick, für die Dr'Ulpyr'
Voikspartei in dieser Sitzung dr's Jeutratvorsteuidrt> noch» die
MdglickLeit einer weiteren AiiMechtcohitluing der selbftänvigen
'tzarteiorgauisation ergelvu wird. Eine andme Frcige izt es, ob

drr .stentralvo»stand dmt brsl-crigen Mitgliederit dev Partei freu
mmrei usameu Hebert ritt zup ^f>S■lP. rmpsetzteic oder ob er
erneu derartigen Sclst'itl i^o r e m eige it e u E c m t* f f c u an-
heintstollen um rb.

Der Algrordnete Dr. Dug o l>ot ätzer den olmt eni'ähw
ten Siyritt eine Erkläruiizi mn orient tickn in der es u. a. heißt:

Die Deutschte LsistEspmriei yt! rdie p»t» tri bilden de Kraft w r»

lornt und kann sie anck» nickst loiedrrg■oiniien. Auck» ein sju
sMMnrliscküuß der biirgerlick-rm PartrA'n kann keut p>ck itifitk-s
dinvickst für die Iukiiiisbst'Utnucklung unstw sein Fur die
Deutsch»' Bolksîpartoi ist es kalte, in d, > gegetrwäickstum Arge
das Gzwlll'ne, die eigene poliklsty,' A > th it al>zusckünitt'u tiuû
ihren Fleirukxn! dr ■> Älktg freiznnv«l»eu, t*»tt mnu*n Staat «iu N*r

lutHotutln» Au■lmnaàtt tätigen Anteil Al mstZnen. In
diesem Staat gibt es nur einen lltahnwn inr die politiUvt
Mttlrnekung, d»is i■t die gi cPe >»tliotialschialchlisckie Btin^tnuu.

Opposition»Parteien, die «nßerhnld des nation »lsoztul»sti
scheu Lowers sieben, veupru auf die Dauer kehle Wtrk»r«■-

Möglichkeiten mehr

D■w pr'Iiîifchll' S«t■,!i>i'u Adolf Hitlers jil dt'u letzten ìsier Bhckkii
fällte chu'l EiMit Uicku nur eine volAtaichme natrotiale schi«vi

gu■tz■ rm■ volksz^iloiltck» r ■ei■e findeil, sondeim suigtrr eìm'
starke A n z > e h u u g s l c a f l uhäüvu. Das .stiel des lurtw»

lud,-it tz ln hi'it st loan's um btis das dè'u■fchr ÄE>!■ IahrhUtlderbe,
tue stVutick» »tìai'fäpitrtei st'■l stz■hr.p-t>■>leu gàustHl hat, t■t wM
si■tler ìm moniunrumler Form muwitflMii rvart^n

ftc îstau» LIIItr t■t verfchMuiidi u, d» r Puri■lult■, tsmus
■ire tiumrr defettt■t. dcr Bubu tur etne SbwtsM, emit'

ii üb Fiiran zi rs■■m sit fret

Der Si■MttttSinn» ist bertn■î, der Marxismus tzr■ sestw
Astikuuas■ia■t rvrloieti und wirb weiter tvkrunplk wild»'« 'Der

Ko» rüstn tv»» chl ra ûnkiickstàì.steiu , List i ■, iwi Äiieg aagaN»,» ipè
Stnurw' k-stiii wnS Ak»i>lf Hiliei ans st»rotS4>otilu,m-ui r^,-ì«ei

p» Mlk llMWU ««I Ätzr■'-tr »'è■Mr« ÌM4 ■ t■ lst'!o,-■■■ì



9 «à à«
tzMnbnrg■scher Toerespoà■t

Mâoch, 10. ■'rN ■

'

B■.
ttmünfü ober entdj îttc Krwniftrâeme îmr far■paàrlrà■

àS Mt Partei gelnaLt hat. hat Hitler aus
Wege iwllbrackst.

Er hat ofai natimàs und nstrtsckaslliches 'Br-wmimn fat A>H»

griff nftiitmimnt, bem fein SSolfej.»arteilet widerspreckien wird,
drawer fact bit Bolksparbei UlUitfr hex fajifacrcn VeDarrdwortumg
das Willens zur Dlitarbeit gestanden. Wenn sie als selb»
Wudiges Gebilde keine ersvl-g-reickte Mitarbeit mehr leisten kann,
so nnis; sie den Enlsitzlnß fas sen. ihre O■NÌsatiou aufzulösen,
ihre Akitglieder nicht länger M binden, sondern sie ftir eine
tätige Miliarbeit am Staate freizumackten..

Nachdem ich mich bei dieser Unterredung mit Hitler davon
àrzeustt ballr. das; er die nationalen Motive der Auslösung
der Dentsàn Bolkiàrtei zu würdigen weif; und die Mitarbeit
der eltemaligen Valkch-rrtoiler im Rahmen seiner Partei be-
anicht, fällt der sichte Grund fort, di« Deutsch' VolMmrtei mvf"
rfdit zu erhalten. Das Ewtbot der Stunde ist die iirofse K o n«
zentral ion der nationalen Kräfte in Deutschland und dazu
„ins; auch die Deutsche Vollksparlei einen errtschlossenen mrd witzk-
samen Bsintmg leisten.

Es ist klar, das; die Anftösnng einer Partei gewisse satzungs-
gemäße Formalitäten erfordert. Dies sollte aber nicht so iveit
Neben, daß toirltHflc politische Entschidiingen dadurch nngebühr-
lich hinausgeschoben werden. Die Entschlüsse, die einzelne
Landesverbände gefaßt haben, entsprechn deshalb mehr der
politischen Wirklichkeit als die hinhaltende Taktik des
Parteivorstandes im Reich. Erfreulich wirkt deshalb der Brief
des Abgeordneten Hugo, der mit aller Deutlichkeit sich zum
neuen Staat bekennt und dem deshalb innerhalb der Partei
die stärkste Wirkung z« wünschen ist.

2weidrittel Mehrheit

Das imtc Gesicht des hrrustisctMn Slaatsrates

Berlin. Ich AvrL

Nacktd■ alle peeußisckreri PropsngfaNanddagc mit Ausnahme
der Provinz Hcssen-stèásscru ihre erste Sitzung abgehalten haben.,
l■stecht numnehr Klarheit ûlîr di« neue Znsamrrnensetzung des
preusiisetzen Slarstsrastes. Der Staatsrat wird künftig statt *4L
mir BO Mitglieder haEwir, da der Anteil der Rheinprovi nz
u-on 15 auf 14 Mitglieder gesunken fast. Däon werden, nodjbcm
and) der Anteil von Liesse „--Nassau sestswht.

ans
12 S>,

Deutschuntionalen 5 Sitze entfallen.

Die Zweidrittelniehrheit beträgt 54 Sitze, so dost die National-
sozialisten genau über die für Be rnssungsänderrmgeu n ot -
wendige Ziveidrsttelmehrheit allein verfügen.

Der neue Staatsrat wird voraussichtlich airn 26. oder
?7. April zum elsten Male zuscnmrrenlnsten. Anschließend daran
dürfte der Preußische Lsi■rdtag einberufen werden.

die Nationalsozialiste« 54 Sitze, auf das Zentrtmr
ït■t, ans die Sozialdemokraten r» Sitze und auf die

■rîng bei rNnssotini

Rom. rt. Aprrl.

Am Dienstag naännittag wurde Reichsminister Goring vom
tîhe■ der italienischen Regierung im Palazzo Venezia empfangen.
Die Unterredung trug einen sehr kreundsämitlichen Edaralter.
Am Dienstag abend gaben die deutschen Minister einen Empfang
in der deutschen Botschaft beim Qnirinai.

Auch Prälat Haas in Nom
Rom. 11. April.

Zu Meldungen. bnfj auch Prälat Kaas, der Vorsitzende
der Zentrumspartei, in lltom eingetroffen sei, karrn mitgeteilt
werden, daß siet) Prälat Kaas schon sert längerer &efa in Rom
aufhält.

Es rst nickst anSgeschtosten daß der ersten Besprechung des
Vizekanzlers vor, Popen mit Kardinalftaatösekretär Pacelli wich
ernt zweite folgen wird.

„tu-cnöorffs Volkswarte" verboten

München, tt. Llpril.
Staatrkomnristar Esser Ixtt die Zeitung „L.ndendoriìô

Volkswerrtr" für einen Monat verboten. Die Zeitung bat einen
iïkririrt über die Eröffn nngsseier des Reichstags und über dre
Rciàtagsperhandllnngen gebracht, der d»m Reichsprästdenten
1-nbben RetctManzler verächtlich rnacht und zu Maßnahmen der
Reichsregierung in einer Weife Stellung nimmt, die geeignet
ist. die öffentliche Rtlhc mid Ordnung zu gefährden.

verurteilte Landesverräter

Leipzig. 11. April.

Rach fünftägiger, »nter Ausschluß der Oeffcnllichkcit nefullr«
tr« Vcrlnittdlung verurteilte das Reichsgericht den -ttzghrigen
Flugzeugführer Karl Mriiriiicr aus Dorchheim wegen
Verrats mintaend■■r Gehejmnisie in Tatriuheit mit Anstifturrg
zu getmnttf l»ch« lgrr Nrkundr■fälschung zu srchs Jahren
Zuchthaus

Dc'r gleichst trige ehemalige W a ch t Nt eiste r dtw Daherìsà'N
LculdespEjtzi. Iochnui Höver aus Fürth, erhielt wegen Verrats
miiitarisil^r bxheininiste sowie AmtsverbrechnS fiutf Jahre
,>mtzih»vnS. Sb'rben Ang, ksirgte» lumber» die biiraeliulx-u Ehrmi-
»echte auf z«ch»» In lue à'rkaunt. Die erhalte iceir Beträge iu
Js»l)t>4u>kro>n'» uitd Reichsmark tvurden als dc'r Stmrtskaste per-
fallen erklärt. Aus die Strafen wurden eh» Irhr fünf Mwmte
drei ^kuben der Unterfmlnmnöbaft angerechnet Lvi d»n B«'.
g,nndie»*g d»'s Urteils miribr die Oefffutlidjïeit wiàrmu anS>
gesiläo■i■n.

Äsi'id»'» Angeklagten war zur Last gelezst worden. lwtS tzw-

win ns »ulkt int Summer 1051 iu Nürnberg, Zürch. Pn» imb
Strastiml,, im Interesse ber ■taatssid-erheit geht'im»zichaltenlde
i■achr rd,teu vürsatzstih tti bei» Besitz von Agenten aussimd»>d»m'
Regierungen ■■bradrt zu Hatzen. yie*tbe AngeNa■te. bie guten
tWmiieti entfUimnu'n. sind tvaüerifdj»' Sta-alsan»iehörtge 2>»n
Prozcch wich«»ton birt Militärfud>Uerftrtndige vom Re»«t>s>oi hr-
nunsttenum swoie voll! Flugplatz Iürtl» bei.

Ammer an der 7lrl»eit

Neue Beweise sue ko■niuuutstrsà tvesahr

Dresden, t! April.

In der Nacht zum Montag führten die »uaia>>gre>chen Er-
nnttlungeu der Polizei in Milumüda in Srd-ien. wie diese unt-
teilt, zur Auskiarnug eines in bee tilla hl nacht auSgefühi len
■Vreu äst os f d i e « st a h i s Die Täter wurdmi p e i ha f t e t
und her èpreaaf■off stchergefteUt.

Bei der Sieruehmnng d»'r ft'stgeuuuimeiieu Kourmuniste»
ftellte sich heraus. d>»tj Aerroiakte in surchtl-neni ■lusiuatsi' tn*i
■iittweida vor tiereitet waren Die .fmuptaugrisssziele der
Derrorgruppkn waren à- »ind Hits ■lârizitätäwer-k tms
Wistermrrt u ut) Eisen teahnk0ri>er A atzet dein Uhuen Anschläge

Mgeu Pt Wat unter nehme«» geplant, so u a. ^>«',«e»» dse Druderei
kns . Mlll!oeidt»er taaeblntt". die bind) ^pt enlist off g »st»irt
wer he t» sollte Attch uns ZA zxim u»»b bte ^rl Ättchi» ge-

hörten zu de»» An^rissStwiekte»» di't' pominunì■ten Welle re
tzinzelüriten werde» »n, Inîrieste t»er llntersnchmig v»nialts,g
lUchi oe» essen Nicht Der Polizei ist es feritei gelungen, per.
schiehe»»e 4b«nedV »>«"> W nie» «tufuiiHy zu nuützeu tn»D die

zuh »)»»,.eUeu.

Beseitigtes Sewerkschastsmonopol

XHc rreichsresierung über Toris- unb Arveitsfrreden

Berlin. 14. Wl

Wie der Neidssarbei tsminifter ln z-nei Rrmtzschreiben mit-

teill. ist die Reichs regier u-ng entsdsiosten. die beuticljc Arbeit«-
nnd Wrtsltmftsversasjung gritirdlegend neu -li ordnen mit dem
Zieh alle an der nertionalen Wirtsdsa■t Beteiligten zu wahrer
W r r tsdia f tsg e m e i n s d>a f t zusermmenzufasteu. Bei den
pidlsnd)en -lsterfleditnuaeu des bctttfdjeit Wirtslhnfts- untz Arbeits-
lebens kaun aber die Ablösung des bisherigen Sstftems nicht mit
einem M«rl erfolgen.

Für bie notwendige Ncbergangszeit müssen d»e bestehenden
Lobn- und Arbeitsbedingungen in bieltung bleibe«.

Die Neidtsregierrtng halt es für die Mlidst erller Betei7igteu. die
in den Dariftzerträgeu getrosfene Regelung, soweit sich ihre
Aenderung nicht crts unumgänglich notwendig erweist. Kunächst
au■rechtzuerha■lten. Die Berachiguug unseres Wirtschaiftslebens
ist auch dadurch zu fördern, daß Verminderungeu der Beleg-
stliaften, soweit als irgendmöfllidi, vermieden iverden. Bei uu«
vermeidlmren größeren Entlassungen ist Mtzor mit den zustän-
digen Behörden Fühlung vu nehmen.

Weiterhin hält es die Reichsregieritng für erforderlich, schon
in der Uedergaugszeit die hinter ihr stellenden Artzeitnehmer-
Trelfr maßgctzend zu beteiligen. Mit dem st-lesetz über Betrietzs-
pertretnngc'n und über wirtsd>«rftlidic Vereinigungen, sowie dem
Gesetz über den Reid)stvirlirixtftsrat

ist das gesetzliche Monopol bestimmter Artze■t■etzmeetzeràî-
gungen beseitigt.

Auch die tatsächlidv MonosnMellung dieser Getverksdiastsrich-

tungen, die sich ans der Persdsiedenarügen Ausleguna des Äie-
gr■ der wrrtLchaLtlichc« Vereiniguna seitens der

Verwaltungsbehörden und des Reichsarbeitsgerichts er^B, must
aufhören. Bis zur e„biiiilti(te,i .Regelung des Redsts der Nstrt-

frtvnfHielten Vereinigungen müssen die vmu Reichsarbeitsgeridtttz
zum Begriff der wirtsdiaftlicheu Vereinigung entwickelten Grund-
sätze anch von den Verwaltungsbehörden des Reichs und der
Länder zur Grundlage ihrer Entsckteidüngen über bie Anerken-

nung oder Nichtanerkennung eines VerliandeS als wirtstliastliche
Viremignng genonnnen werden. Soweit ein Verband hiernach

als wirtscktaftlidie Vereinigung aitzuseheil ist. steht ihm auch dieß
Prozetzvertretung vor den ArtzeitS- und L-andesarlteitsgerichten»
zu, ohne daß es dazu einer ansdrücklickten Verleihung dieser Be-
fugnis auf Grund des Artikels 4 des tzsi'fetzes über Betriebsver-
tretuugen und über wirtschaftliche Vereinigungen bedarf.
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Christliche ■ewerksàften bei Goebbels

Berlin. I I. April.

Der Reicklsminifter für VolkSaufklärung nnd Propaganda
etnpfing heute nadnnittaa die Führer der diristlidwn tzöewerk-
schäften, Jmbusch, Otte und Eudenbach. Es handelte
sich bei der hierbei stattgefnndenen Besprechung vcw allem um
die Frage der Teilnachne der diriftlirlten Gewerksdiaften an beit
Kundgebungen ans Anlaß des Feiertags der nationalen
Arbeit am 1. Mai.

Der Minister betonte, daß die Regierung bereit sei. n,it osten
mrfbaimüstigen Kräften des Volks znsanimenznarbeiten. daß sie
aber ein Wiederaufleben der marxistischen Gefahr in keinerlei
Fornk irgeàne dulden werde.

Die Unterhailtungen sollen in der Wixlie nach Estern fort-'
gesetzt werdeu.

Von tzelfferich bis tzugenberg

mit d
.ix'lie
fnlftfc
Trfitia

g

in de
lstlfsv
ferne'
schleck

‘Sinti

lung
die ni

E
werk

2

Menr
Helfei
etwa
und '
Deickr
aber <
die tt

zur A
S

8raktionssitzrrng ber Deut■ehmrtîo■nlen — Mberfohrens Uochfolger

Berlin. 11. Aprrl.

Im RcstdistagsgehLude trat am Diens tag die denLschnatio-
»rale Fräst!mt zu einer Sitzung zusammen, um vor asten Dingen

an Stelle des Atzg. Dr. Ober■ohren^ der sein Mandat nie-
dergelegt Int, einen neuen Fra ktionsvorfitzeu den zu multi eit. 'Ge-
legentlich dieser Sitzung führte der Parteiführer Dr. Hug en-
de r g etwa folgendes aus:

„LriP der Arbeitslast, die fetzt aus mir ruht habe ich den
Vorsitz der DNVP. nickü niedergelegt, denn eineneits tàrrf ich
der DÄLVP. als organisierten Träger der Auffassungen, die ich
tin. Rahmen und als Glied der natimmlen Regierung vertrete.
Andererseits bin und bleibe id) dafür verantwörtlich.

baß die DllBP. ein Inhales nnd lebendes Glied der natto«
nalen »»rd sozialen Gemeinsàst bleibt, die wir am Sä. Ja-

nuar gegründet haben.

Wir ntögen alt oder jung sein — angesichts der Größe der Auf-
gabe nvnssen wir jünger und tatkräftiger sein deren je. Ich habe
seit langenk den Gesichtspunkt betont, daß nstr unsere Armetveit
anfmackx'il müßen, um der nach rechts aericlstcten Wandlnna der
Geister entgegenzukoiirmen. Ich wiàrhà das heute. Aber ich
muß heute hinzufügen:

Konsnnktnrpolitiker sollen keinen Wnfluß cnk■ die Riltzttmg
unserer Politik erlangen. — Wir lassen uns nicht über.

freulden.

Wir begrüßen auch die jungen und neuen Kräfte, iste z» nnS
stoßen, »nit den Worten: Dentsdmationale und Heit D■-Mchlaià

Wir waàlit klar ans den Bahnen des Bundes vom 30. Ia-
nuar und haben keinerlei Hintergedanken gegenüber unseren
Bundi'Sgc'llvsscn, deren Verdienst unt das cinfrurichtende neue
Deutschland wir neidL»>s anerkemnm. Dabei nehmen wir nber
fdbft'ücrfciinblirb für im*> in Anspruch, vollwertige utvd
sell'stbdtvtlßte Mitkämpfer zu sein.

Niemand, der mit n!tS als Deutsttznationaler aekümpft hat.
darf angetastet tneebe«.

Wir gehören nickst zu der kläglichen Sorte von Jhrrgerttlm. daS
n> ernsten nnd lnimglicken Zeiten feige den ihm onnertrauten
Platz räumt. Wir suhlen unS außerdeni durch àrs Bewußtsein

vntkw
D

t. An
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gchàn. daß wir ein notwendiges Glied der Phalanx dc'r Zn
kuttft siird. Alle ReDolutionen tragen die IR'sahr in sick), daß sie
sich überschlagen, daß sic m Radikalismus. Geschichtslosigkeit und
damît in geistiger und materieller Zerstörung enden. Wir ge-
hören zu den Msibten. die dafür bürgen, daß das. was man
Revolutwn von 1933 nennt und was in Leutsckrer Ordunng und.

Gesetzmäßigkeit unter der Schirmherrsdnst des Reickrspräsidenten
und GetrerakfoDmarfchälls von Hindeutzurg eingeleitet -ist. tvirk-
lich eine deutsche Auierstehung wird.

G

In der bann folgenden Wahl wurde der

Abg. Scl>midt-r>annoocr

zum Borsitzeitden der Fraktion gewählt. Schmidt sagte Inn eine
kurzen Ansprockte etwa folgendes:

In der Deutschnatiorralen ReichstagSfraktivn ist eine grosn
trei'tvl-Ue Tr»tzditron. ein wich!iges Kapitel deutscher Liational
geschtchte verkörpert, llnsore schnelle■nge Zeit geht zu leick)t übe,
Kampf. Ssfer und Leistung vergangener Jahre zur Tagesord-
nung irber. Für die heute zu leistende Arbeit ist der Einsatz alle»
kämpserisihen Kräfte nöckg. Die geschidülntze Ausgabe Nr
Deu tschnationalen, die von He l ff e rich bis H u g e n b e r c

gradlinig und opferwillig den Kamps gegen äußere Knecküune
und innere Zersetzung führten und die sich Ireute ehrlich uni
arbeitslvreit hrnt-'r die Regierung Hitler stellen, ist noch nickt!
erflrllt. Sie tragen mit chrisilickt konsertmtiver StaatSanffastum
organiscktcmi Wìrtsàstsdenken und sozialem GenusnsckiaftSgesüh
Erfahrungen in sich, die sie zii lasieren .t>clfcni beim Lleutai
màm, nlS es Re Scktaren von Konjnnktnrlingen sind, di!
lehend»' von Flagge zn Flagge, von Parte» zur P»trtei slattern

Dem Rausck) der Feiern ist die Fundierung ber Ragierungs
geroirlt gefolgt. Riit der Annahme des E r m ä ch t i g u n g s
ge setze s ist die gegenwärtige Regiernirg, in Rn sickr dik
LiSDi'lP. nät der Front der sckävarz-werß-roten cktristllckt konlec
Native,, Kräfte feierlich vecktstindet. zur Trägerin eigener G»f»'tz
gebungsgeivalt gtivorden. Der Marxismus ist tot. Der Parst,'
mentarislmis hat atgewirtsdiaftet. Der Aufl«n beginnt.
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Dtzv tritt aus dem Deutschen

üewerkschaftsbund aus

Ans der Benival timg d»'S DHG., c■i dc'sieii Spitzt- am Sonn-
tag .Hl'rnmiin Mittzotv gelcele» ist. sind die Herren Max
.sxi b er ui a n n , Otto Thiel und Karl Bott znrilckgetretrm-
Ftir triefen Rücktritt traten ein der natio11atsozialistisckt»> llteichK»
tazisabgevrdnete Franz Stöhr und llünno Ziegter.

Ter Vorsitzen^ d<'S AufliditsratS, Ha n ii e ma u ii, Beckin,
ist ebenfiills zurückgetreten. Sein Anit ururde Ernst Ketten»
I' e i l. ^iielt-se■lb ribertiageu.

Der urur Berbandsvursitzettde Miltzow verfügte die sofortiar
Lösung des DHB. nus dem Deutsche» <t4ewerks»1tastsdund smme
tue Ablösung der Bindung zu der Tageszeitung des D<üB. „Der
Deutsche".

Der (Großhandel

unter gut»annlsuziul«st»fcher Führung.

Berlin, ll. AprL.

Der Reuttoverlkwd des Dmlsck■ni Groß« und Ilelvrseehtin-
dels teilt u. a. uut: viackpem untc» Fühl ung b» s >gr dle Tirgancho.
tlonen des .tzttUtdrl« Rgtehenden Koimmssgrs Wtldt dsi ivtettt-
E s dlliclM'e» tmndes ambulanter Gewr rche t re Ü>e i itre r Deut sich»
land« uniüniKU mu rde.irntw» t!nh etHUifalW tuitet’ ■nhrwt»■» hrs

Herrn Ersitz Wildt auch auf der» Resittsverband des Deutschen
Groß, und Heberstebutibelö gleich»!tim' Maßnahmen zum Atz.
(d)Uijj gekonunen. Es wurden als Pr,gideuten ht'sflmmt;

1. Präsident fsiuil lli hode.
2. Pit»!«oenl r l lo K e l n a l h
3. Ptnsideut Edinnnh von Seil »rer.

Wilbt »und als Kommissai Einlstitl m title Geschglsrwigange
mlt Velo-Reckn hui>en Die koinmeude Allitgtu berue, saminlung
wild dle vollzogtNt'N Berande»ungeit bettnngen. W»'tte»ch!n »tt
um, anet, in den B e z i r k s g , n p p e n des R» t>4>sve»t»t»ndeS bei

‘fVwtfthen Groß» und llebeljeehündels und in den angeschiossener»
FaäMeiMtuden die Durrttssihitmg der Gteickstchlltieng »ind die
entspreckwnde llmtstldung kwv Organisationen in Uitllem Gange
‘T'iim'U hi lieg! d» e> von d»-n wie» ■picheuorganijälionen î«s

HandälS unter einbeiUHbc»' Ftihiung wkidwtttye Aende»utiiteu
vallzuaen Attdj die S.!»tz»nmgeinìsir!im» des " " *“ 1
Handtilover trete, lw( sttzou grundsätzlich ihre
Gtesicht'Elltung ertiart.

Als äußeres Zeiichm di Des bedeutsamen Ereignisses wechr
aus den» GroHhandelshmtt die schkvarzgveiß.rote und die siviteu
kreutzfachne.

Znsitz,

Neues Studentenrecht

Berlin. 11. VU'rfl

D■ vom Kommissar z. b. B. INI prenßiscktcm KullttS
mìins■eliui» Dr, Haupt sertiM»fteUte neue Studenlenrob
dürste am Mitlmotz m-iNag in Kraft gesetzt werden. Das neu
Studentenrettzl füllt die A « e r k e ii „ tt n <g der Studt ntei
schäfte» an den tlukverfitäten wieder lj»*r; es bei »ukîsichn
gantz desoirderS das vrilkäü»ge»lickte nutz das F-ührerprinzip. A
den einzelnen Urrtt*erfitsltr,i werden sogenannte tninblf
Kammern entstehen. Ne du organisier len St n den ten, d. h
«ingelimn Orgonssatio■■en, zusaii■nenfgssi-n. Diese wtndis'ck
Kirneiner n erhalten beratende und koietrolllerende stiolst ' ge» »e >
nder dem FM»rer d«'r Studentensckxist der ein,»einen Unwei
täten. Der »sät,rer tw r Stlld»'Ntenfchr■t ist gel-alten, die Hätt
semer Mtlack-eiter aus der birndisclt»',, Kammer zn entnehn

Dcrs neue Si»den ten recht ist hrrner dem Retcktsinnen
in i ii t ft r r i u m ich rmittelt loorden, dach eS enckstehlend an
illtntgen Länder legn'rn Ilgen weiterleiten null, die dann veemuk
tich d»vö Preußisch ■tudentetu»»1st sich für ichie Ho»tH,1)Nsi'n
eßp'n nntch'n werde».

Dem ^

7lrboit auch für Hronlsoldalon Î

(*) Berlin. 11 April

'Der Präsident der Reichvanstalt iu» Arbeitsvermittlung imW
A l bet ist ofenve I si ch-1 n ng hat einen Erlaß heranSgegenen, in d»■

'Der
eilst

es heißt:

Händel-, dre l*»
Zusttuimung zur

Die i'henmligen F r v n t so l da t e n werden jetzt schon tiieij
smch zn den alteren Zahigaugen gezahlt nnd tonnen bei bei IM

mist der L-tge nnd den verschnjten AttSleselledinggngeii b!NN NN oer L-tge
Arbeitgedei kaum Vti In. 11 finden Die Ar bei!sängei haben buhli

die Pflicht, den ll »teiln »ng UiigStiiöalutzkt'ileu sorgsam nach uz
gehen nnd auf dt II Ardeitgeder nach besten Knasten >i » die En«
skeünngen dieser Gruppe einzuivirkeu.

Skveetiig legt sein L«iudt»rgsni«inbnt Nieder Der soziutz
demot rat > sch- Aâmeordrteie ■t'ìnnnng tier bisher betn Ist euch nE
and dem Prenßnckk'n Landi.■ge anm'hoite, mud, wie l«as 9ü'-
» utzlenchuia [m ü BereinO ht isî■-1k’e Zt-iIungAve> le»n r nield 't h l i
Landtagsinti»ch,t znr tlter■isikn"d ilellen wirb dann in Znkich
um i»t»h WUk
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Das nette Schulschiff vor dem Stapellauf

wies« bet erst« Marinebau bei vlohm & votz

f Mm aJOM wi ch auf dar Warft iron Wohm & Bofi der
Ersatzs>mt Air das unsivgegangene ■egclschulschiiss „Niobe" der
Reichsmamu« vom Stzstvl gelassen werden. Demist ist auch der
Ächrme nsiàr die Màali■t ■■t»en. ihren Offiziers- und
llttsirosstziersuacktwnä soctzpmiäst auszubilden, denil die gngen-
bsirklsih im Dienst basindsril-an kleinen Schoner „Orion".
„Duh n e" und „G udw i n" bilden natürlich nur einen provi-
sottschen Ersirtz nutz sinh nicht sir dor L■, sämtliche Slu^.m-
lmdett>den an Bord zu nehmeu.

^îäe „Ersatz-Niobe" ist vorläufig das letzte bei Blohm &
-Boß aus Stape! liegende Sdstss. Wieder eine traurige Erinne-
rung an das Daniederliegen der deutsst-en und liescmders der
lwmbungissttzm Werstiu-dustrie. Oede und berlasten liegen die
Hellinge der Werst da. Nur von .Helgen Vs erschallt das Ge-
k naster der Preßluft Hämmer. Neben dem SchW liegt der stahl-

gesebweisite Großmast lwoeit. um vom Krau in das ■lsiss ge-
senkt zu Maden. Der Besau mast Hst l»ereits eingelassen
worden. Der Fockmast wird nocl) angeliefert. Ißm Gegensatz
zu den Marinelmuien. die in Kiel und Wilbelmsboven aus-
gw-chri worden sind, wird bei der Ersatz-Nià fast a ns-
schliefilich von dem Ntetverfahren Gebrauch ge-
rn a d, t, während man aus d-eu regulären Kriegsschiffen zum
grössten Teil das Sdüweispoersabren anwendet. Diese -Sdnveiß-
tedmik lnBingt asiw bas Vorhandensein eines größeren Stammes
von besonders ausgebildeten Scl/iveißern und den entsprechenden
technischen Anlagen, die in .Hamburg nidst vorhanden sind, weil
nmn sich bei den .Handelsschisäen fast mtssMießlntz der Nietung
bctzient. Ledialici, die Cuierftöfie der Platten sind gesekstveißt.
Bor allem «kt erlaubte es die geringe zur Bcrfügung stehende
Zeit niclst, ^ dieses Verfahren ausznsühreTr. Die Lln■tr■-
erteilUlia erfolgte im Dczemlvr vorigen Jahres, die Kiellegung
am >4. Januar, und heute ist das Slstsi so weit, daß es in drei
Wochen seinem Element übergeben werden kann, das bedeutet

also eine Bau mit von knapp s ü n s Monate n. Ende Juni
soll sdmn die Abnahme ersolgen. so daß das Schist Airmttt Juli

dm Marine zur Verfmchng steht nutz den Katze!ienjahrgang
wag, der sub a■nbl■ifsich zur instmteristisclien AiMstldnng in
Stralsund befindet, cm L^ord nehmen kann. Einige für das neue
Schul schist bestimmte -Offiziere ■-atzan an s d?m Schul■e■nst
„Dentsdiland" des Deutschen SchulschsisbereinS einige Ausbitz
dungsrcisen abfoloicct.

Trotz seiner beschrankten Ausmaße wirkt das Schiff durch
die elegante Linie, die jetzt schon zum Ausdruck kommt, recht
sta-tttid). Die Länge über alles beträgt 80 Meter, die Breite
lü Bieter und die Seitenhöhe bon der Unterkante dì's Kiels -bis

Oberdeck 7Z Meter. Der Tiefgang des voll ausgerüsteten
Schisses tret rügt ea. 7, Meter, wobei die Bhrsserverdrangniig
15■ Tonnen, mißt. Die S-gelsßätzte ist ans 1800 Quadratmeter
beniesen. Sämtliclie .s>cißtakeln, Winden usw., wie and, Ancker«
ststll werden ans diesem bläst von der .Hand liedient. Denn
aus die sein Schiss soll möglichst jede Llrbeit von den Auszubil-
denden selbst ausgeführt werden, um den Leuten eine mög lickst
umfassende prakstsà seemännische Sckmlung zuteil werden m
lasten. Nur mn Sckllepperhilfe zu sparen urid -das Schiff sin
engen .Hasen manövrierfähig zu mackien, wird ein M. A. î»
Dieselmotor von 500 PS. eingàut, d<r dom Sckw'f eine Ge«
schwindigke'k von 8 Seemeilen verleiht.

Bei einenr Ewng über Deck zwischen funketstprWeàn
Nietenfeuei n hindilrch gewinnen wir einen Ueberblick. Achtern

und vorn wheben sich .Hütte und Back. Auf der Hütte Karten--
haus, anschließend an Oberdeck Kombüsenräuwe. Man ist da-
bei. die T«ackholz--Beplaukunq zu kalfatern. Auch das geschieht
niaschinell, j

Ein Blick in die nnteren Decks: Die Nänme stutz kekkweste
stockfinster, weil die Bullaugen noch nicht eingeschnitten sind.
Nebcrall Werftaàiter mit ,färbe. Niethaninier und Elektro-
bohrer. In den augenblicklich nock, ninvohnlickten Räumen ist

reichlich Platz für die TM Mann starke Besatzung, d. h iicklnstve
-Ossiziere, Stamnrpersonal und Schn■mannscheft.

__ Auch die Tührer können die ffrage nach dem Namen des
Schiffes nickst beantworten, denn er wird, wie es ja bei unserer
Marine Tradition geworden ist, bis zum Llugeitölick des Zer-
sch'liens der Sckiatnwweinstasckie. bis znm Tau'wkt also streng
geheim gehalten. Es steht mir fest, daß er nicht „NiobS lernten
wird, sondern man wird einen Namen wählen, der Nr rrnsero
junge Marine einen besonderen Gehalt in sich trägt.

So wird btnttt das neue Schiffe später als ein Erzeugnf■
hamburgisdwr Schiffbanknnst. imtz leider als einziges in fxrm«
lmrg erbautes Kriegssdn■■, welr■ies nach dem Kriege f lagge und
Wimpel setzte, in seriicn BBltm.-eren Zeugnis üWoQen von deut-
schem Willen zur Wehr und Seegellmtzz.

Das Urteil im Dankproreß Sìát

Die Verteidigung

Der Verteidiger Sicks, REsanwalt Dr. Mar Blunck,
führt aus, daß er nickst tVegertzteUnng gegen den Staatsanwalt
nehmen wolle, sondern sich als (Ackülfen des Gericksts zur Er-
mittelung der Wahrheit ansehe. Er kenne Sick feit Jahren nutz
müsse sich in Bezug ans dessen Ehre und Elwenhastigteit vor dem
Angeklagten stellen. Sick t-atv immer rastlos und näht für
sditeckste Zlvicke gearbeitet. Det>isenspeknlationen hcck»e er zu
keiner Zeit angeiaßt. Den schwarzen ,frei lag !>ol*e er gut über-
standen, ein Zeickkm, das; nick« wahllos spekuliert worden sei.

Er hätte, das ist wahr, seine Kreditgaben einschränken und
ilx’ßvadint müssen. \Hder der Optimismus sei tzunals von der
derzeitigen Regierung künstlich genährt worden, andi von allen
Wi rtsdxi'tssührern. (Der Sachverskäntzige Phllippi, das sei hier
nachgeholt, liat ivstern hier angedrückt: Wäre Sick nidst ein so
flroficr Optimist gàffen, stände er wahrseile int ich nidn hier.)

Sick Hit. das ist nxubr, m it unerlaubten Mitteln
gekä m p t l, um das, wa-^ er selbst gesd'assen Izitte, zu eà■ten.
Er hätte die Depots heiirg lmtten müssen. Er vergriff such
daran, weil er gtairbte, er brauch' seine Zahlungen nidst ein-
zustellen. Er verließ sid? dararr■. das; seine Außenstände, die sich

aus IB0 000 Mark leliesen, einsamen Er bat sein gesamtes Ber-
I,lögen hineingesteckt, nutz hat keinen Pfennig eigenen
Vorteils ettwrben.

Sick könne docher nur sir einem ^alle perurkstli tverben. ln
allen anderen sei er freizuspredxm,

llleckitsanwalt Dr. Richard B e b n vertz-sdigt Sck> o os. „Wir
lmlvn.' so führt er ans, „die ÄRrtsitkistsgesMchte der letzten
zehn Zähre wie einen dösen Traum au rurs vorieuiehen lasiert.

Die großen Banken nutz zum Vater Staat gelauäen, werin sie
Hilfe brauchten. Die kleinen konnten es nicht."

In Bezug auf das Depot der «achseatiank liege rechtlich
Berpsandung nnd Einräumung des Mitbesitzes
vor. Es müsie daher Zreisprnch für Sdwof erfolgen.

Das Urteil:

l■■ i Ubr berîûàte haá itzericht Nw Urteil:

für Schorst ff r e i f p r n ch.

für Sick eine Gesamtstrafe von einem Jahr
sechs Dr o n a t e n Gefängnis, unter Anrechnung der
Untersuchungshaft.

*

Bei der Beurteilung Sckwofo ist besten snbjestÄ»e Ein-
slellnna ßür die Beurteilung nlaßgebentz. Es tonn ihm nach
der Handhabung dos Depots nidst widerlegt werden, daß er ge--
dacht ha■. der Ersatz des Depots sei voNvertig gewesen.

Damit entfällt auch ft'ir Sid die Ansnstnng.
Sick muß verurteilt werden nach § 9 des Depotgesetzes, das

den Kunden auch davor geschützt wißen will, daß sein Ergeunl-m.
das ein Muckier in M'nvaltung imt, auch nur vorüber-
gehend angetastet wird.

ffei uer musste Sick nach 8 bö des Borsengefetzes bestraft win-
den. (NickstUeserung von Effekten.)

Bei der Beirrtestnng müsse abgärwaen werden: Zwar habe
Sick sonst redlich nnd fleisng gearbeitet. Vielleicht bat ihn erber
eine gewisse Großmannssucht zuletzt trowogen. eine M'rzv'eif-
tu'.lgstat zu legelten, die er nickst tz'ge'x'u durfte.

Die UntersuchtMlgshaff, die Srck in türkisckiem Geioahrsaiir
Erbracht l-al. kairn hier nicht angewechner werden. ffn».

Oor Nnickc»îbcrg-S<f*itcllwagen

unc^cr hi Lxnndurg

Der K r ii ck e n b e r g - S ck) n e l I w a g e n wird die Serie

seiner Probesichrteu fortsetzen. Entgezwa dm tüsherigen t'lv
sid)ten hat der Sdmellvmgen and) am Dienstaa ans der Strecke
LErliii — .Hauchurg nochmals eine Jährt unternonnnen, aber
auch jetzt wieder mit einer ermäßigten L osdüennigumg, die
zwisstien 100 und ir*0 st in. in der Sinnist' lieill- Der Wagen ver-
lies; am Dienstag morgen 7.Itz tthr Berti» und >ras Il.t2 Uhr in
.Hanilmrg ßzl». 11.‘JO Uhr in Altona ein. Um ‘ilH llbr verließ
der Wage» Allmra und nm L.0L Uhr den Hunt>u>-ger Haupt-
t»ahn hos Ulli G.B Uhr war der Schi i echoage n in liErlffr Zur
EiiisdpUnlNi in die ffahepläne der Reid)st»ahn sind wtàrnni
größere Anfenthille ans den Zwisißenstationeu tunm-o 1**«, so
vor allem in Witteià-rge und ffriedridtsr uh.

Ein Autoöicb feftnomine»

Wre sdwii aemelbd, wurde am 7. März der Bersonenk■a■i'
wagen H. H. st.'> ätz! >m Altona geitoltien. Der Tütest- wunde WM
einem Polizeibetàmten >in Eswentzorj gesehen und geslettl Es ge-
lang ihm jeoocki ui dem geslotstenen strassiuagen zu entfliehen,
obwohl vier Sdbisse ans ihn abgegebeii tonrden. Der Tater
lonnte jetzt von bei stiiininalpolizei ui iiamlnirg sì■ìgenommen
weiche». Es liaistx'l ■ sich um einen 'Tstjähr igen Ar veil er E ovne-
!mo Sp ans Altona, der schon mehrsadj wegen rvwderheüter
Molorraid. nap AMndietfftahte tzorbejuajl ill.

ffuttilliettkrmdticher staesus ,chu Ralmien d^-r Volkstpstip
schule .pamlwcg Mi eine Vli Ih tK^iittn infow■i uln c panolwnior.
fdwftu vorgejehmi. Dozen!: sto■uad T l l > S s. LEigedoi! Vst -
num: 0. Mai on Museum für ■àoknnLe. Rocktenlptmäusiee.
je!>--ii RiiN-vach van Ju ff-l Uhr A mneldung: Balk ShockIljihu le
ieà»rp«ll>mße t Eiiijünellutzv-tstihr I sit * Eno,,tzsiojr tee»,

Wettere ffunde twi ^iagr>>artgn tar stPD. In lm-r Nmlst
nahm die Polizet tit m > jihiepenen •<. miou tu a Tanckstachnngen
i.ei Aniietun igen dt-i àì'PD- vor An tzelajlrn- ein DliUtri ml wni
itH-u H !'iHnleii, Zatzi^-. nuliläitsckte Atisn>sinI>gSgege,01aade. eine
koinmnniüljch- staiîo■hek und staiiiptsooBen der KPT'. gesriii-

neu nist» örtzch-üignahnü. «Hoch 'Hrptzann umaiui mmum-n.

<^kid»fd;ti(funtj beim O. v. V.

Wie dem .choeigvrreiil Hamburzi-Ultona des Deutschen
B an k b e n m t r n - B e r e ins besannt grivorden ist. sind t»w den
leitenden Körpersdxffte» dieses nationalen ff ad»ve rb« n des
der kmtsmânni■ch tätigen ittaufbeanUni tu Lsi'rUn ielbitm-iitaiib-
Ititle Bestrebungen sin bsiing. zniii .»tzoeck d»'r Gleidüdia-ltnng eine
Uinbildnng vorzunehmen Der Vorstand d»'s Zweigvervins Ham-
l'lilg Altona hit im engsten Einvernehmen mit seinen national-
sozialffnsäk-» Mitgliedern diese Univildnng bereits bei ■ick) in die
Tat ningesetzt, was ixn ihm schon deswegen leicht sick, well seme
TBtgtiiider stets nationale zuverlässige Planner waren.

In seiner letzten Vorstandssttzung wurde einmütch de«
sitllosien, weitere arbeitSsrenöige Rlsiglieder der nationalen Be»
imzpi ng. hauptsällstich der N■T■P.. zum Vprstond hi NM»
zuziehe'o. Diese Mitakickder haben sich bereitwilligst für die Milt«
aàit iii leitenden Aemter« zur Verfügung gcktellt, um so auch
tunerhaüi des TAW. kräftig dabei nutz »wirken baß die Alckth.
ten ff»-, Reidtsregirimnn nils t^steidisdinffling auch der NsirOchM«
ì■dlâ'n Lteol-chitst' nnd StandeSvertretMigen in pcher Weise unter-

stützt z»erden. Der so irmgcktrllie und ergänzte Vorstand des
DBB., ffumsilvelein Hanlbnig.Altona setzt sid) inunnehc sir
fewer Màhett aus Angehörigen der ÄtS-BewegUllg. und «ll
übrigen, wie sdion bisher ans Austmnnerii der gesaMten nativ«
nuten ff'ronl zusammen. Die lÜesdrastSsiihrniia liegt in folgen»

kirn Händel!: t Vorsitzender: östgeir Miß (■■'D^lî) Deutsch»
Asiatisch' iîaitf, I stellt) Voiß: Riànd fflohi. BZejllMÜeinisihe
vtzniik 2. stelln. Bors: Allevan der König (LiS'HAP ) VeremS»
Unis in HtMÜMrg. I. Scsirifisuhrer: Hanns Thoden. D■V«
st Sduilsinbrer: Kurt Knpte -îff'Bì ) bonrmrrz- »ab Pii»>al-
Bank I Kassierer: Hans Ducke (RWMP ) Denl■die iffmrk und
Disc chj Küsstei-er: Hans ffenck«nickn (NSTAPff Spar■asie
d»'s Kreises ■tornilUrn. Wandstvk

Der 'Boil■aird gibt her Enoartuna Ausdruck daß die gesamte

Mitgsiedsckinff des .'siveigvereins .z>imtznrg Altaiia d>is natwnaäe
und Î■N'le tzsichaatrngul des TBB nach N'ir voi tu lu'Nrt Gr»
füsisilhnfi jwtzt nnd tragt.

ikì■■ »ei Arbeit Urruugjnck■ Eine ff rau Maicktza '■\, a « d
fiel t«eim Rrounackien riner i'vm um t fetal t r»an et an Slelüriter

nutz trtzg schwere innrre àrietzunrìrn »a»an Die Mrirk^ffockts
»rruntz»- tu ein »VheKD-stMln» s KtNa teichiiis g, pra-nl
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î>tcfctt «Hirte geholfen

betn Winterhilfswerk Deichtarmnrkl.

Wie tm borten Jahr, so war auch in diesem Mt «fc

."Wir weiten helfen!' Diese nun in die Tat. unumeften,
bstUc tief) in alter Stille auf bem hiesigen D e i ch t o rma rk t

/'-Oktober 10.12 ein neuer Anssdmß gebildet. wesilier den
Eickschlnß fasite, am 7 .Oktober 1002 die Sammett<itigikeit wieder
aufzunehnlcn.

Dorrt, die Erfahrungen des letzlen Wahres war etz möftlich.
mit dem alten Helfe rstamm bort 1H frciUiiUinen, ehrenmnHuben
Helfern das Mebeswerk zu begin neu. Die Sammet tatigtkeit er-
solate Montags, Mittwochs und freitags, vormittags und nadi-
rMtiags auf dew frucht- und Geniüsemarkt.

Die Ma rktpolizet hat sich auch in diesem Jahr Widder
in den Dienst der guten Sadie gestellt, indem sic dem Wsicker-
liilfswerk Deicküormarkt zuerst eine, stmter die zweite Kasematte
ferner einen llnterkmfftsramn auf dem Markt für die.Helfer bei

schlechtem Wetter zur Berfüguii^ stellte.
Die St. Jacobikird>e überlief; wie im vorlaen Jahr dem

WuiterhUfswerk Deidüormarkt bas Turmportät. wo hie Bcrtei-
lung der,Spenden am gleichen Tag abends nad, Asirrktschlusi an
die notteiidendeu ffamllien kostenlos erfolgte.

Es konnten insgesamt 5b Ng Familien vom Mnterh■-
weuk Desilitovmarkt mit Lebensmitteln l■dadit werben.

Das Miàhitfsiwenk Deichtormarkt würbe otme einen
Mennig Unkosten dnrckigeslihrt. Es sind im ganzen zirka 7-15,0
Hekfevdienststnuden zu berzeiichnen. mif jeden -îwlfer mnaerednwt
etwa 114 Stunden. Anfvidstigen Dank gebührt allen Ssrenbern
und Mitarbeitern, die das Vertrauen zum Winterhilfswevk
Deichtormarkt twtten. damit dieses durchgeführt werden sonnte;
aber auch all den erwerbslosen, freiwilligen Helfern,
die in selbstloser Weife sich znm Sammeln von Gemüse sowie

zur Ansgatw der Sachen zur Verfügung gestellt halten.
So nur war es möiftid) daS Winterhilfswcrk Deid,t ormarkt

unter der Parole: „Wir wollen Reifen!" durchzuführen.
Der Anssdwst hat in seiner letzten Sitzung lwsdckosten ab

1. April 1935; das Lielx'swerk unter dem Namen: „Hitiswerk
Deiditormarki" weiter zu sichren, und bittet die Marktpolizei,
die .Händler. Groschindter und Bauern, ihn and) fernerhin tat-
lräftig zu uriterslützen.

Geflügelte AestEnber im Ztaötpark

Jedem Naturfreund, der in unserem IiorrUdvu StadUm rk
Erholung von des Tages Mühen und Lasten sucht, ist sicher schon
die aufiorordeutlich große Anzahl Elstern ausgefallen, die dort
ihr Wesen oder tiesier gesagt Unwesen trei■wn. So hübirv und
possierlich diese Vögel sind, wennn sie ans dem Boden daha sioi-
neren oder mit lauten ©cbaefcru von Ast zu Ast hüpfen, so enorm

schädlich sind sw jedoch für unsere Singvogelwelt. Es gitü
wollt kaum einen klügeren und verschlageneren Bogrl chs die
tälster. àr sie benutzt ihre Klugheit nur zu unmoralisdum
Zwecken. Sie ist einer der gesährtiihsteu Nefterplün derer
und findet vermöge chres Sch.rrffinnes die Nester in Wäldern,
wärien und Fluren, die sie chsiemalisdi nadi Eiern und fnngen
Bügeln absttdit. So gesdneht es, daß überall dort wo die Elster
banst unsere Singvogelwelt znm Tode verdammt ist, umsomehr,
als die Elster ein Standvogel ist und sich sehr stark vermehrt.

Es ist nun unbedingt an der Zeit, daß einmal die zuständig-)
BehörLe hier midi dein Rechten sieh; und diesen io sihaîàichen
Bögetn energisch den Krieg erklärt, sofern unsere Singvögel
im Stadtpark nidst gänzlich ausgerottet werben sollen. Da nun
mit P-ulver und Blei diesen versdilagenen Bügeln mir schwer
i<iznkoinmen ist. so bedient sid) der Weidmann eines anderen
Mittels. Er nmdi-t sidi die Nntrvgend dieses Ränlwrs zunutze
und t>eseitigt ihn ersolgnnd» dnrdi Auslegen vergifteter und mar-
kierter .Hühnereier. Weldie Dtafiiiahmcn muii die Bohi'rde tri ff t,
aus jeden g-all ist es jetzi die höchste Zeit den sdimarzweißen
Räubern das Handwerk zu legen. Sonst ist es zu spät!

§.pD.-rîLîchstag5al^zeorHnctor Sfester

aus 6er Fraktion a»getreten

Der sozialdeiiiokraUfdie slieidisiagsirpgeordnete Lehrer Lonls
Biester, ca't im Wählt reis Schleswig Holstein gewählt worden
war. lwt seinen Austritt aus der sozialdemokmtisdr-en ^mftkn,
erklärt und sich vorläusig keiner Fraktion angeschlossen.

Licrc ■iu6 nicht zn Ncrsnchszuxckcn da!

Ein Krikstsbliiider zur ^rage der Bivisetiion.

Wir erhalten von einem Kriegsbliaden die folgende
Zuschrift:

Nur wenige Menidien wissen. waS tiefer Begriff ast,x- ver.

birgt. ES ist nicht nur das Zerschneiden lelwnder Geschöpfe zu
luissensdiastlidwu ^-werken, sondern auch das aonlsamste Bia nein
mid zu Tode quäle» aus purer Neugierde, i» aus Sad-ismus.
Bewäse dafür liefern alle Autoritäten.

Wir K'riegsblià'» erkennen durch die ständige Verhundim--
sieit mit unseren ^iìhi'hnnden die fceliidte Empsindnngstiefe b*‘r
-liere und wissen, daß unsere Hunde nicht nur Leiter, Be,el>iitzer
und Mchter, sontu'l n and, U o in e ra d e n n » d Z r t tt n D e sind.
Sie drängen sid- sd-mieiiheliid an uns heran, loenn wir in trüber
Stinimniig sind, ja. sie versud-t'i, uns âzulen■en und zu erfreuen
durd) tx'iten's, neiri-sil-'S Spielen. Dir ganze Tiefe ihrer Ench-
stndungen Uicht. wie mau uns osi versidti'rt, in den spred-endmi.
Irout'u Augen. Wir könne» kk-u Satz menials Uiitersdireilwu:

„Die Tiere sind zu Bersuchszwecken dal

Dom Pkeusit) zniii Nutzen!' — oder:

„Mitleid muß ausgkfdmltel werdent*

Aus bii^er Berantzvortiing Im*rau« müsien mir, wie unzählige
Äerjreuiide. m die lìaiuplstelluiu; grheu. Au der Spive »ch

BwisekliottSgegner stand unter anderen b*'r uerftmlieue Prof.
r. Pl tt ch Mit seinen wissensdwsllidwu Argumenten iitx'r die

Werllojigkeit di'!' T iererperimente für Medizin nab p tri Nil egte.
Den alle» Bötdern genügte das Sezieren von Leichen für ihr

DlndiUttf.

Aber trotz alledem sätnt man fort, Hunde zufamu«e»-
zunähen, die Btuttzabneu iaeinanderzuletteu und d«r dem
einen Tire zugefügte» Oualen i» ihre« Vlnswiekuageu del
dem anderen »t drolmchlru Uiibrfdirriblutie» urptstel»t in

den moderne» sifvlterkammern

Geinngt davon zmutlig etwas sil die OeffrulNdtkeit, so twruhigt -
UAm bit Empüi teu baiutf, daß die Tiere jo gilt wie g a t -
w t et) t 0 fühlten In Mrhrheit werden die Dpser oder nicht
kWitotistert. sondern irnr enlstinnul I

Unmìttelìwr zeigt sich darin die uibilisNsit-e Tendenz■u'S enl
le»lieu IiiteltektuasisilNlS Bkoge unsere oaponuijäiztapsigdZ'
■ngieruug auch gegen die Barbaren vvrgetwn.

Tie Hambnrgisdu' Gesellfüwft für Diiüiliaugtrn holt ihre
<SMd)utftsstelte (»nt 'Tonueislag. 13. Apii!, miUagv luv elujd-l.
Äoudrg 17. April, geßtüoffen.

L'ii!t'e■w I dolid „Norden" txs Hiiuptz-erE>iidos D^'iiisdii'r
Kl,»,k,a,tast,-» «' Ast Der Bringt i ngle des wem u R> i.I«ea, v, ils
»lugsie!» hat Hn'rru Allgeordaett a Brutto ■t a me i .gun Mtmi
iiu■■rt■ ■■s La >i deSveAw »des /sioi tw- n ' eriuuuu- Bl it feiuei
wiac>ig,'u '-Hemeinii» iiiid J ihriiilg der ■efchrfte wurde 1 l

WetH/euAetn iwaiu l r«izp- *
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W■S d■e Mrtei grinsLt hat, hat Hitter ftttf
Wege vollbracht.

■r hat dn naffmtàs mrd wirtschaftliches Prograuvm in Aa»
griff genommen, dem Erin Bolkc■irteìtrr widersprechen wird.
^Hrmnrr hat die Bolkspartei unter der höheren Lterarrtwortmrg
dos Willens zur Mitarbeit gestanden. Wenn sie als selb-
ständiges Gebilde keine erfolgrdrl»e Mitarbeit mehr leisten kann,
so mns; sie den Entsthlnss fassoit, ihre O■msatsan aufzulösen,
ihre Aditglieder nicht länger M bin den. sondern sie für eine
tätige Mitarlwit am Staate freizumachen.

Nachdem iä» mich bd dieser Unterredung mit Hitler davon
nDerzeimt ha!l>e. das; er die nationalen Motive der Auslosung
der Deutsàn Bolköhartei zu tmirdigen weist und die Mitarbeit
der ehemaligen Bolt chart ei Irr ttu Rahmen seiner Partei be-
st vüsst. fällt der letzte ■ruwd fort, die Deutsà Bolkspartd mvf-
reckst zur erhalten. Das lvcklnst der Stunde ist die g r oste K on*
zentration der nationalen Kräfte in Deutschland und dazu
muss aneb die Dentsà Dosikspartei einen entschlossenen und wirk-
samen Beitrag leisten.

Es ist klar, das; die Anslösung einer Partei gewisse sahungs-
gemäste Formalitäten erfordert. Dies sollte aber nicht so weit
gehen, das; wichtige politische Enlsclicidirngen dadurch ungebühr-
lich hinausgeschoben werden. Die Entschlüsse, die einzelne
Landesverbände gefasst haben, entspreck)en desbalb mehr der
Noli tiseben Wirklichkeit als die hinhaltende Taktik des
Parteivorstandes im Reich. Erfreulich wirkt deshalb der Brief
des Abgeordneten Hugo, der nnt aller Deutlichkeit sich zum
neuen Staat bekennt und dem deshalb innerhalb der Portei
die stärkste Wirkung zu wiinschen ist.

Zojeiörittcl Mehrheit

Das »wie Gesicht des preußischen Dtaatsrates

Berlin. tL April.

Nack,dem alle preussischen Pvoviwiiallantstage mit Ausnahme
der Provinz.vessenDIllrssau ihre erfte Sitzung abgehalten haben,
besieht nunmehr Klarheit über die neue Zu-sammc »sichung des
prerrssisck>en Siaatsrotes. Der Staatsrat wird künftig statt A
nur 80 Mitglieder halben, da dar Anteil der R h a i n p r o v i n z
von 15» aus ist Mitglieder eftssunken ist. Davon werden, nackidem
mul) der Anteil von Hessen,--Aassau feststeht.

auf die Notionalsazialrftrn r»4 Sitze, auf das ZenElmr
12 Sitze, nnf die Soziuldemakeatcn 8 Sitze und aus die

Dentfchnationalen 5 Sitze entsallrir.

Die Zweidrittelmehrheit beträgt 53 Sitze, so das; die National-
sozialisten genau über ine für Deriassungsänderwrgeu n>ot-
ivendige Zlveidrittetmebrbeit allein verfügen.

Der neue Staatsrat werd voraussichtlich am Al. oder
27. April zu,,, ersten Male nlsummenstreten. Anschließend daran
dürste der Preussische Landtag einberuseu werden.

Goring bei MuffoNnî
Rom. TI. April.

Am Dienstag nackrnnttag wurde Reichsminister Goring vom
Ebef der italienischen Regierung im Palazzo Venezia empfangen.
Die Unterredung trug einen sehr freundschaftlichen Ebaralter.
Am Dienstag abend gaben die dcutsckwn Minister einen EmPfaM
in der dentschen Botschaft beim Quirinal.

2■uch Prälat Raas in Nom
Rom, 11. April.

Zu Meldungen, dass auch Prälat Kaas, der Vorsitzende
der Zentrumspartei, in Rom eingetroffen fei. kann mitgeteilt
werden, dost sich Prälat Kaas schon seit längerer Zent in Rom
ausheckt.

Es ist nickst ausgeschlossen, dass der ersten Besprechung des
Vizekanzlers von Papon mit Kardinal ftaatssekretär Paeelli noch
ernc zweite folgen wird.

,.tttS>oriborsfs Volkswarte" verboten

München, >1. April.

Staatskmmnissar Esser Ixit die Zeitung „Lndeudors■s
Bvlkslnartc" für einen Monat verboten. Die Zeitung hat einen
Bericht über die Eröfsnuirgsfder des Reichstags und über die
ReiMckagsverhandluilgen gebracht, der den Reichspräsidenten
und den Reichànzler verächtlich mackst und zu Maßirahmen der

Reicherr'grerung in einer Weise Stellung stimmt, die geeignet
ist. die össentlickst ktiuhe und Ordnung zu gefährden

verurteilte Landesverräter

Leipzig. N. Aprkl.

Nach fünftägiger, unter Ausschluß der Orffrutiiästeit gefichr»
teu verbuudluag verurteilte bas Reichsgericht den 2«»i«I»rigen
Flugzeug führe r KarlKrnemrr aus Furchheim wegen
Verrats militärischer Geheimnisse in Tateinheit mit Anstiftung
zn qeimstnsüchtiger Urkundenfälschung zu sechs Zähren
Zuchthaus. „

Du g1e»ck«cklrige ehemalige Wacht m eisi e r d»w Baverisckftn
Lattdespäzei, Fohaiin Hober aus Fürth, erhielt lvegen Verrats
urilitärischer Geheimnisse sowie AintSverbrechens fans Jahve
Zwisthuis. Brüden Angeklagten wurden die bürgerüickxt» Ehrni»
nchte auf zehn Fahre atvrknnnt. Die erholteuru Btstrüge in

Tschöchokrouen und Reickwumit wurde'N als dir Staatskasse ver-
fallen erklärt- Auf du- Strafen wurden ein Fahr fünf fuiwle
brd Wochen der Untersuchungshaft allgerechnet. 8e» den
gràdtmg d»'S Urteils wurde die Lefsentlick-eit wià-rmu auS-
geschlossen

Beide'» Angebauten war zur Last geli'gt worden
nstttttsuckü im Sommer llllll in Nüriiberg. Fürth, Ï

l»rs (R'

Hainbirrgîschor Lovresponbent
MMwoch. L. m*

——ch

P NR) und

Straßburv im Futeresse !> r Ttaotsftck>erheit geheiMtUchaltende
Itachrichten vorsätzlich in d»li Besitz von Agenten aliGäudisckirr
Regieruiegen gebracht zi» haben. ■Wide An geklache. die guten
Familien entst,„innen, sind tmyertsch' S buck einigeheckt ge Dm
Proust! weinten drei Mtl>tänachveistaitdige vom Reichslm'hr-
nünisten»,n sowie bann Flugplatz Fnrtl, l■i.

Jmincr an 6er 7lebeit

Neue Beweise sür kummuuisiische Gefahr
Dresden. <i April.

Fit der Nackit zum Montag führtet! die umsangreichen E>
nnttiuugeri bei Polizei in Ptniiveidn in ^«ìchfeit. wie diele Uiil-
teilt. zur Aufklärung eines „> der Wahtnacht au-gefghrten
S p r e ti g fl o-f f d i e u st a h t s Die Täter wurdest« verhaftet
und tk*r êp■ennsiosf sichergestellt

Bei den vernehiiiuiig deck s«stE>ene>mnieiiei« Koinmuiiisieii
stellte sich heraus. d»ist Ae'.roigkte in lnteiili-nein Ausinntze tn*i
Mittweida Varl»'reitet lrmren Die .s>„ipbckck;kt^fsz!ele de',
Tei l arge Uppen ir»oren àrs tNrs-- und dns E lesti t izilälSienst k detS
■afse■werk i«it-b Eisen bahntvrver. Auster dein »Nette !t Ansetziäge
Ist'grn Prumtuickistnehttlen gepletni, so u el ge'ge'ie die Druckerei
des ..M'ttttveidaer îerm'btnîi", die durch EprengNegf zerstört* * ^ ... * *■ - â. ,î - b»! -
) UK* I bi'a soli le A rich bas SA -Hein» und die SLl -Kiiii■■t ge
i)0rle>! zu den Angrilisestgek■e» der Memumtit rsien Weile re
tv !nzelsteiken tverden im Fnlereste der llntessnchiing i>„ttauckg
,„M steraff■iitlicht Der PaliHei >n es ferîie, gelungen, ver.
îechtede■■e stKlNee■e »"-» W isst» nusfinbtg zu uracheu «tiià dre

tzUhe I ■U |U eif U.

Beseitigtes Sewerkschastsmonopol

Die Neichsvegreruttg über Ssri■- unè Arbeits■rie-on

Berlin. 11. Bpvil.

Wie dvr Ndrhsgrbeitsminiftrr in zd^i Ru'stdschreiben mit-
teilt, ick die Re ichs regie rung entschlossen, die drstttjckre Arbdts-
und Wrffshisstsversasjnng grundlegend n<ni zn iwdiien mit dem
Ziel, olle an der nationalen Wirtsckmft Ssetdckgten zu wahrer
Wirtschaftsgemeinschaft zusaminenzusossel,. Bei den
Vidfarhen Berflechtiingen des dentsckst'n Wirffchafts- und Arbeits-
lebens kann aber die Ablösung des biSherigerl SMems nicht mit
einem Mal erfolgen.

Für die nRwendige Nebrrgangszeit müssen die bestehende«
Lobn- und Arbeitsbedingungen in Geltung bleiben.

Die Rei■regierung halt es sür die Pflicht aller Beteiligten, die
in den Tarifverträgen getroffene Regelung, soweit sich ihre
Aenderung nicht als unumgänglich notwendig erweist, zunähst
aufrechtzuerhailtt'n. Die Bernhigrmg unseres Wirtsckiaf istevens
ist auch dadurch zu fördern, das; Berminderungeu der Beleg-
sckiasten. sMieit als irgendmöglick). vermieden stnüden. ài un-
vermeidbarem grösseren Entlassungen ist zuvor mit de» zustän-
digen Behörden Fühlung m nehmen.

Weiterhin hält es die Reichsregierung für erfordecklich, schon
in dl'r Uebergangszeit die hinter ihr stehenden Arheitnehmer-
freife massgebend zn beteiligim. Mil dem Gesetz über BetridiS-
vertretnngen u,rd über wirtschaftliche Bereinigungen, sowie dein
Gesetz über den ReickOwirkschastsvat

ist das gesetzliche Mmropnl bestimmter Arbeitnehmeàreì■i-
gungen beseitigt.

Auch die tnffächlià Monoswlstellung dieser Gewerîsàîtsrich-

tungon. die sich aus der berscksiedwiartigen Auslegnna des Be-
griüs der wirtichaitliche■ Bereinigun« seitens der

Verwaltungsbehörden und des Reichsarbeitsgerichts er,mb, nwst

aufhören. Vis zur endgüllc^n.Regelung des Necksts der Wirt-
sckmstlichem Bereinigungen müssen die vom Reichsarbeiisgerickst
zum Begriff der lvirtsclmfttickien Bereinigung entwickelten Eirund-
sätze auch von den Verwaltungsbehörden des Reichs und der
Länder zur Grundlage ihrer Entsck-eidungen über dio ?lnevken->

nung oder Nichtanerkennung eines Berl>andes als wìrffàftliche
Bcremigung aenonnnen werden. Solvcit ein Verlmnd hiernach
als wirtsckiastliche Bereinigung anzusehe»; ist. steht ihm auch die
Prozessvertretung vor den Arheits- und Landesarbcitsgerichten
zu. ohne dass es dazu dner ausdrücklickien Berleihung dieser Be-
fugnis auf Grund des Artikels 4 des Ewsetzes über Betriebsver»
tretungen und über wirtschaftliche Bereilügungen bedarf.

Christliche Gewerkschaften bei Goebbels

Berlin, 11. April.

Der Rei■minister für Bolksailfklärung und Propaganda
empfing heute nachmittag die Führer der christlichen Gewerk-
schaften. Fmbusch, JQtte und Eudenbach. Es handelte
sich lust der hierbei stattgesrmdenen Besprechung vor allem um
die Frage der Tdlnahino der christlichen Gewerksckmften au den
Knndgdiltng-en aits Anlass des Feiertags der nationalen
Arbeit am 1. Mai.

Der Minister betonte, daß die Regierung bereit sei. mit allen
mckbainvilligen Kräften des Bolks zusamuniiznarbeiten. dass sie
aber ein Wiederaufleben der niarxistischeu Gefahr in fcincrlci
Form irgendwie dulden werde.

Die Unterhaltungen sollen in der Wockie nach Ostern fort-*
gesetzt werden.

Von tzelfferich bis tzugenberg

Zrnkà■s■itzung -er Deut■ch■âio■nlen — Mberfohrens Ncrchfolger

Berlin. 11. April.

Fm RdchStagsgebände trat am Dienstaa die deu■natio-
nale Fraktion zn einer Sitzung zusammen, um vor allen Dingen
ari Stelle des Abg. Dr. Obertohren, der sein Mandat nie-
dcrgelegr hat, eine,! neuen Fraktionsvorsitzenden zn Wülsten. Ge-
legentlich dieser Sitzung sührte der Parteiführer Dr. Hu gen-
der g etwa folgendes aus:

„Trotz der Arbeitslast, die fetzt auf mir nrht, habe ich d-"î
Borsitz der DNBP. nickst niedergelegt, denn einerseits dàls ich
»bor D3WP. als organisierten Träger der Lluffassnnaen, die ich
im Rahmen und chs Glied der nationalen Regierung vertrete.
Andererseits bin und hldbe ich dafür veranllvortlich.

baß die DNBP. ein lohaleS und lebendes Glied der natio-
nalen u»rd sozialen Gemeinswaft bleibt, die wir am so. Ja-

nuar gegründet haben.

Wir mögen alt oder snug sein — angesichts der Grösse der Auf-
gabe nviissen loir jünger und tatkräftiger sein denn fe. Fch habe
seit langem de» Gesichtspunkt betont, dass mir ufere Anne weit
aufmaclx'n müssen, um dc*r nach ralsts gericlsteten Wandlung der
Geister entgegenzukommen. Fch lvioderhotc das heute. Aber ich
inuss honte hinzufügen:

Aoniunkturpolitiker sollen keinen Einfluß aus die lliicht»ng
unserer Politik erlangen. — Wlr lassen uns nick» über-

fremde n.

Wir begrüsten auch die jungen und neuen Kräfte, die m uns
flössen, mit den Worten: Deutschnationale mid Heil Deutschland.

Wir luandì'Iii klar aris den Bahnen deS Bundes vom 30. Fa-
niuar und lmben keinerlei Hintergedanken gegenüber nuferen
Llllndì'■'nossen, deren Verdienst lini das aufzurichtende neue
Deutschland wir neidlos anerkennmi. Dabei nehmen wir aber
selbstverständlich für irnb in Anspruch, vollwertige und

seit'stpe!!misste Mitkämpfer zu sein.

Niemand, d«r mit uns als Deutschnatianaler gekämpft hat.
darf angelastet »»reden.

Wir gehören nickst zu der kläglichen Sorte von Bürgerfftm. das
in ernsten und l^weglickien Zeiten feige den ihm annerkrauten
Platz räumt. Wir suhlen uns mifteröem durch das Bewusstsein

gehoben, dass wir ein màendiges Glied der Pk>alanx der Zu-
kunft sind. Alle Revolutionen tragen die Gefahr in sich, dass sie
sich überschlagen, dass sir in Radikalismus, siseschichtslosigkeit und
damit in geistiger und materieller Zerstöruita enden. Wir ge-
hören zu den Mächten, die dafür bürgen, dass das. was man
Revolutwn von 1933 nennt und v«s in dentsckier Ordnung und

Gesetzmässigkeit unter der Schirmherrschalt des Reichspräsidenten
und Generlrkfelîdmar■■chälls von Hindeàrrg eingeleitet ist, wirk-

lich eine beufcfdje Auferstehung wird.

In der dann fragenden Wahl würbe der

Abg. Schinibt-Hannover

zum Borsitzenden der Fraktion gewählt. Schmidt ■agie bei einer
kurzen Anfprackie eftoa folgendes:

In der Di'utfchmrtionalen Reichstagsfraktion ist eine gros;e
wertvolle Tradition, ein wichtiges Kapitel deuffàr ^ìatioimt-
geschickste verkörpert. Unsere schnellebige Zeit geht zu leicht über
Kamps, Opfer und Leistung vergangener Fahre zur Drgesord-

nnng ül»er. Für die heute zu leistende Arbeit ist dc»r Einsatz aller
käimn'erlsck■n Kräfte nötig. Die gesäiickitliche Ausgäbe ber
De u ffchna trona llm, die von Helfferich vis Hug en berg

gradlinig und opferwillig den Kamps gegen äussere Knechtung
und innere Zersetzung führten und die sich Ixmfcr ehrlich und
arbcitsbereit hinter die Regierung Hitler stellen, ist Nlxh nicht
rrsiillt. Sie tragen mit christlich-konservativer Slaatsanffasinng
organisckk'.m Wirtschastsdenken und sozialem t^emeinschastsgdühl

Erfahrungen in sich, ^die sie zu Rsseren .sxckseni bei», Neut>au
machen, als es die S-baren von Konjiinktnrlingen sind, die
l'eheiux' voii Flagge z>i Flagge, von Parld zur Partei slattern.

Dem Rausch der Feiern ist die Fundierung der Ra,ckermigs-
gervalt gdolgt. Mit der Annahme des Ermächtigungs-
gesetzes ist die gegeickvärtige Regierung, in der sich die
NSDAP, nnt d^'r Front der schlvarz-nviss-roten ck>rist!Ick»-konser-
vativen Kräfte feierlich vestlnindet. zur Trägerin eigener Gesetz-
gebnngSgewalt geivorden. Der MarriSmns ist tot. Der Paria-
mentarisnuiS hrt ahgewirffcl>astet. Der Atlsbau beginnt.

Dtzv. tritt aus dem Deutschen

6cwerkschaftsbund aus

Ans der Benvaltimg deS DHB., an dessen Spitze am Sonn-
tag Herumiii» Miltzow getreten ist. sind die Herren Max
H> b e r in a n ti. Otto T h i e l und Karl B o t t zu rückgetreten.
Für diesen Rücktritt traten ein di'r nationalsozialissisckx' ReichS-
tagsabgeordnete Franz ■ t ö h r und Benno Ziegler.

Der Vorsitzende ■»'S AilffickilsiatS. H a n n t in a n ii, Bettlln.
ist ebenfalls zurückgetreten. Scan Amt wurde Ernst Ke t teu»
beil, Bielefeld àiertragen.

Der nette Perba,»dvvursitzende Miltzow persügte die sofortige
Läfttng des DHB aus dem Deutschen Gewerksckwstsbund smote
b,e Ablofuiug der Bittdung zu der Tageszeitung des D■B. »Der
Deutsche".

Der üroßhandel

unter «atranulsuzmltsiifä-er Führung

Berlin. N. AprT.

'Dir Rentilsvertzrud des Dc'utsckx'N Gross- itt<b llel»njeehan.
d«ss teilt u. a. mit: Nack/bem unter Ftchi lmg d»'S für dm Organsia-
tiunen des.Handels besiehenderi Kouemiss.ns Wildt hie Glli t>
des bdicklsrnelandes ambulanter Gernettzelreit>end»ä Deulsih'
lande voüzoaeu ivurüe', >»ud ebenfalls unter llilhrniW deS

Herrn Erich Wildt auch ai>f den Rel<ss»verbtii»b des Deutsrhen
<ck>chj. und lletterseehandels üll'ichirtlge Massuahiuen zum Äb.
schlug gekouckuen. Es wurden als Pchstdenten befhmint;

I. Präsident Üfllrill Hi b u be .
L Pi aftd, ick I Hu K e i i> a 1 h
ü. Pl astdenl Ebmtiud von Seiln er.

tltzilbl ioitd als Kotituiiffai Eulbtick in alle EstsckZtcktsvalgange
mit Beto.Zlecht buben. Die Fautmetibe Blligliedeivetsammlnag
lauft die votlzogeneit P« »audeiUtigeu befUtligetr Äà ilettzit! gl
nun amt» in den B e z i rNg r u p p e n d»-s Reickrsmt tmadeS d»S
Deuksckit'n Gros;, »iht> liebe«seehandets und in den angefchloffenen
FackDeetmuden die Durck»fichi'ung der GletchfckM'ltNim und die
eiitjpr■t»enèe llmbildnug de, E lganisaltoneu in vollem Ginge
Daneu babe'H drei von den viel ■pitzenorgattifa■iotten des

Hg ndel A ■Utie, emtM'■ll■à'i' Führung g■»n char line UeitderunMn
r>allzogtii Much die ^tzenuuia11H»!!ms des H>,iid«ts. die de»
Haiideksvertretei !»>ck schon grundsätzlich thre .ffusiunttiung jnr

Giesthiehaltütitt ■rUgpli.

Ms äusseres Zeichen hides bedeutsame» Ereignisses wehen
auf dem GrosthtriidcsShtUts dw schlivarz-avensj-rote und die.VVifrii-
kreuzfahne.

Neues Studentenrecht

AprN.

Kultus-

Berlin. 11

Das vom Konmnstar z. b. B. im plrussisckxm

Ministerium Dr, Haupt sertiz'.gdiellte neue StudeickeMteitt
d■iljìe «nt, Mittwoh mittust in Kraft gesetzt werden. Das neue
Studc'li ten recht sll-Ul die A n n t ni n ii n g de r Studenten-

schaften an den UiiiTierfitaten wieder lK*r; es t■niìc■îsichî»gl
gang befoir-ders tk>s västiürgerlick»,' und d,is Fichrerpriiuzip. An
den eiirzelneu Un■ersitäieit werden schsenaiinte bündisckie
Kammern entstehen, die die rwganstierten Studenten, d. h die
niwrlini Organisationen, zusammenfassen. Diese btfildischen

Krm■nern erhalten lvratende nmit» foirtrolliereiibe Vie,iste gotz'n-
ifcber dem Fsihrer der ■titdenìensckxift d,'r einzelnen llckiversi-
täten. Der Führer t»er Studruckenssikstt tst geteilten, die Halite
seiner Mitarbeiter ans der bimbiktjnt Kammer zn entnehmen.

Das neue StiidentenreckU stt ßerner dem Reickisinuen«
Ministerium litt, rnntielt wordtM. das es emlpsehlend an die
ülltt chen Länder regle ru nzien nd teri eiten n»>tl, ftle dann nentuit»
lab Ihlv preussische ■tudentenreckit sich für ihre pnelgthtchn zn

esip n nuick■m werde».

rlrbcit auch für .SronlfolNitcn Î

,ii Berlin, lI April.
Der BiMdent der Aieichsanstait siu 9lrt»eitsver>nittiunst und

Arbeitsloseinversicherung h,ck eitlen Erlass herairsgegetien. in d»'m

es heisst!
Die ehemaligen Frontfoldate n weiden fetzt schon viel«

ta«h zu den äite.t-ii Fahtgältgeii gezahlt iind sonnen bei der lln-
annst der Sige und den veljcktaijkeu AuStesehediiigungeg

Aebeltgesse» kaum VirUlt fiiibeu s ie Atl»ei!sami« t halten d
die Psliätt, den iliiterbrittaungKiiiissilichkeileu sorgstckN tilttipu-
gehen ttitd aits ben Ülibeitgeber »ach besten Älasten l» t die tim»
stellnngen dieser Gtuppe elnztiwirkei».

dt'r
her

■«

Severing legt sein Lattkckttg»ui»»«idat nieder Der iazial»
demo■ntlisttk' Whgeotdtie■k Sevenitg s■r bisher d»'m tzieìckWbige
tittft de»! Pte>lssi!.t»eit Lnadtaile alimha>le. wud. wie l»tS Rack»--
lch■ettpckta !»s Bel'ittS dtck■ls>her Zeituiigsveilister Nteld-'k slt■t

Landtagsmaledat zae ilte>■ûgtiki>g iîeiieîì und dtittii in Zukunft
tali liech AionhM<■*à<â■ckàratez h UN.
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L■fah Niobe"

Das neue Schulschiff vor dem Stapellauf

Wieget 6er erste Marinebau bei Blohm & Votz

Am a Mai wird <mf der Werft von â Botz der
Er■■nlt Mr das umberMgurnsiene ■egälsckMscksiff „N i obe" der
ReMMNiariike vom Sictzvl geln■stw werden. Derrnsi ist auch der
Marine vsicber die Möfflicktktüt gogelien. ihren Offu^tcrö« und
littstrossiziergn<1chwuchs sachgemäß austzirbrILen. denn die cntgen-
blick'ktch im Dienst befindliriMi kleinen Sck-oner ,F)rion",
„D u 1) « c" und „■ u bto i n" bilden natürlich nur einen provi-
sorischen Ersatz wrd sind nicht m der L■., sàìliche A-uÄM-
lmderrden an Bord m ncbntm.

Die „Ersav-Niä" ist vorkäitfia das letzte bei Blochin &
Woß auf Stapel liegende Schiss. Wieder eilte traurige Erinne-
ruiTi■ an das Daniederliegen der deutselren und besoràrs der
lxnnbu■i■iien Werstiàestrte. Oà und verlassen liegen die
Hellinge der Werst da. Nur von Helgen Vs ersàllt das Ge-
knatter der Preßlufthammer. Neben dem Schirr liegt der stahl-
aeschweislte Wrofimost bereit, um vom Kran in das Scksifs ge-
senkt m werden. Der Besä nmaft ist bereits eingelassen
worden. Der Fockmast wird norii angeliefert. Im Gegensatz
zn,b„ Marinebanten. Me. in Kiel und Wilchelmschaven aus-
geführt worden sind, wird lvi der Erfatz--Nià säst aus-
s cl) Iießlichvon dem N i e t v e r f a h r e n Gebrauchs e-
lnacht, während man ans den regulären Kriegsschiffen zürn
grössten Deil das Sàwi überfahren anwendet. Diese S-ckvveiß-
technil lwdingt alter bris Borliandensein eines gröberen Stannnes
von besonders ansgol.nlbeten Scl/weißern und den entsprechîeiàn
tochniscktcn Anlagen, die in .sxnnburg nickst vorlmnden sind, weil
man sich bei bett .Han delschhi sitzn fast ausschliesslich der Niàng
ledient. Lediglich die Dnernosg der Platten sind gesclKveisit.
Bor allein àr erlaubte es die geringe zur Verfügung stechende
.'fett nickst, ^ dieses Verfahren aus■snhien. Die ^ln■trags-
erlciluttg erfolgte im Dc«mber vorigen Jahres, die Kiellegung
MN 14. Januar, und heute ist das bluff so nxstt, das; es in drei
Wochen seinem Element istergeden nvden kamt. das bedeutet
also eine Bauzeit von knapp fünf Monaten. Ende Juni
soll sàn die Abnahme er■olgen, so dach das Scbrsi Aw'mtg Juli
der Marine zur Verfügung steht und den Kadertenjab■ng
1033, der sich angenchlicflich zur instrnterrstifchen AuÄnldnng in
Stralsimd befindet, <rn Lwrd reimten denn. Einige für das neue
Schul■chis■ bemnmrte Offiziere Haitian an■ dem S-ckm lickst n-
«Deutschland" des Deutschn: Schrtlfchiffvcreins einige AuÄnl«
dungsreiscu abjoloievl.

Droh seiner beschränkten Ausmache wirkt das Schiff drrrch
die elegante Linie, die jetzt schon zürn Ausdruck kommt, recht
stattlich. Die Länge über alles beträgt 80 Meter, die Breite
12 Meter und die Seitenhöhe von ber Unter karrte des Kiels bis

,zum,Oberdeck 7ch D'eter. Der Tiefgang des voll ausgerüsteten
süsisses lxeträgMra. 5 Meter, wobei die Astrsserverdränguug
l'XXt Tonnen misst. Die SegelAäclre ist auf 1800 Quadratmeter
dcm^llen. Sämtliche .Hcißtakcln. Winden usw., wie auch An.ker»
sstill werden onf_ diesem Scln■s von der .Hand ltedient. Denn
aus diesem S-cknsf soll möglichst jede Arbeit von den Auszubil-
denden selbst ausgeführt n■rden, um den Leuten eine möglicM
rrmfassende praktische seemänniscke Sctnrlung zuteil werden m
lasten. Nur irrn Schlepperhilfe zu sparen und das Schiff rm
engen .Hafen wanövriersähig zu mack-en, wird ein M. A. M.»
Diesein tot or fern 500 PS. eingebaut, der deut Sclstff eine Ge«
schwindigleit von 8 Seemeilen verleiht.

Bei einem Estrvg über Deck ztnisàn funkeirsprsànàrr
Nietenseuern hindurch gewinnen wir einen Uelrerblick. Achtern
und vorn ergeben sich Hütte und Lsttck. Ans der Hütte Karten-
kraus, anschließend an Oberdeck Kambüsen räume. Man ist da-
liei. die Tech"holz-Beplgnkung zu kalsatcrir. Auel) das gescl-ieht
maschinell. .

Ein Blick in die nnteren Decks: Die Räume sind iekffvest«
stockfinster, weil die Bullaugen noch nicht eingeschnitten sind.
Ueberall Werftarbeiter mit Farte. Jciethnnimer und Elektro-
lwhrer. In den augenblicklich norl> nnwohnliàn Räumen ist
reichlich Platz für die 240 Mann starke Besatzung, d. lh. inklrAve
Offiziere, Stammpersonal und Schulmannsàft.

^ Auch die Iührer können die sirage nach dein Namen des
Scknsfes nickst beantworten, denn er wird, wie es ja bei unserer
Marine Tradition gewordc'n ist, bis zürn Äkugerstilick des Zer-
sckellens der SchaMMveinflasche, bis zum Taufakt also streng
nebeim gehalten. Es sieht nur fest, das; er nickst „Nià lauten
wird, sondern man wird einen Namen wählen, der für unsere
junge Marine einen besonderen Gehalt in sich trägt.

So nürd dann das neue Sckst■fe später als ein Er■rrgu■H
bmnburgikckx-r Sckstfchmrknn■t. und leider als einziges in ànn-
burg ertöntes Kriegssckstss, nelcles nach denr Kriege Ilagge und
Wimpel setzte, in fernen Weltmeeren Zeugnis ablegen von deut-
schem Willen zur Wehr und Seegeltung.

Das Urteil im Bankprozeß Sick

Die Verteidigung

Der Verteidiger Sicks, Räsanwalt Dr. Mar Blunck.
führt aus, daß er trickst Elegciàlluug gegen isrn Staalsainmüt
ne hm eu wolle, sondern sich als tmcknlsen des t^rnlsts zur Er-
Mittelung der Wahrheit ansehe. Er kenne Sick seit Jahren und
müsse sich in Bezug auf besten Elwe und Ehrenhaftigkeit vor den
l?lngeklachen stellen. Sick lMbe immer rastlos und nicht für
schlecksto Znxcke gearbeitet. Devisemheknlatio«ien hche er zn
keiner Zeit angefaßt. 'Den scksvarzen Ireitag iwU' er gut üler-
standen, ein Indien, das; nickst wcchllos spekuliert worden sei.

Er batte, bis ist wahr, seine Kreditgaben ernsibrärrken und
üLerwacheu müssen. Aber der Ebtimrsmus sei d-rmals von der
derzeitigen Regierung künstlich geuahrt worden, auch von allen
Wirtschaffssührern. (Der Sachverständige Phtlipvi. das set hier
nachgebestt. lmt gestern bier ausgedrückt: Wäre Sick nickst mn so
großer Optimist geüvasen. stänke er wahrsckeinlich nickst hier.)

Sick tstü. das ist uabr. mit u n e r! a ub ten Mitteln
gekämpft, um das. was er selbst geickassem lstitte, zu erlmlten.
Er hätte die Depots lnnleg l-alten müssen. Er vergriff sch
daran, weil er glaillste, er brauà seine Zahlungen ttickst ein-
zustellen. Er verlies; sch darauf, das; seine Außenstände, die sich

aus gi>0000 Mack belief-«, einkamen. Er bat sein gesamtes stier-
möoen hineingesteckt, und ich keinen P j e u ti i g eige ,re u
Vorteils crworlterr.

Sick könne daher nur in einem ^alle verurteilt wc-rden. in
allen anderen sei er sreizuspreckstm.

lliechtsaw.cfüt Dr. Rickmrd Bebn verteidigt Schoos. „Wir
lstibeti." so führt er aus, „dm ■rtsckitrstsgesckstchte der letzten
zehn Jahre »me oiuen bösen Traum an uns portbeiziehen brsielt.

Die großen Banken sind zum Mrter Staat gelaustn. wenn sie
Hilfe braucksten. Die kleinen konnten es nicht."

Ja Bezug auf das Depot der Sackste.rbank liege rec■stîich
Verpfändung und Einräumung des Mitbesitzes
vor. Es müsse da■wr Ureisprich für Schoos erfolgen.

Pas Urteil:

Um 4 Udr berhuibete das tisericht lürs Urteil:

für Schmst Freisprach,

für Sick eine G c ■ ■ m t st r a f t von einem Jahr
s r ch s 311 it n ti 11 n Gefängnis, unter Aurcehuung der
Untcrsmtmngshgst.

*

Bei der Beurteilung Sck>oosö ist besten snbsektive Ein-
stt'lluug stir die Beurteilung maszgeEmd. Es kann ilim nah
dew .Handltzibung dc-s D-epois nickst widerlegt werden, daß er ge-
dacht Hai, der Ersatz des Depots sei vollwertig gechen.

Damit entfallt a rich für Sick die Anstiftung.
Sick muß verurteilt werden nackt tz 9 des Dvptstgr-setze?, das

den Kunden a mb davor ge'ckmtzi wissen will, laß fein Eigen nun,
das ein ■nkier in Verwaltung t>at, auch nur vorüber»
gehend angelastet wird.

Ierner mnßte Sick nach 8 95 dc-s Börsen ge setze» bcsttrast wei-

den. (Lticlstlieseruitzp von Esse■ten.)
Bei der Beurtetlung müsse abgäoegen werben: .In>,rr habe

Sick scmst n-dlick» ttnd fleißig wnirbt'itet. Vielleicht lUlt ihn alvr
eitie ->totste Großmaintssuckst zuletzt ■■ogeic. ritte Verztneif»
lungstat au l■-gelten, die er nickst begehen durste.

Die Nntersuchumlshaft die Sick in türkisckxvn päen'ahrfaitr
veclbvacht l>at. kawu hier nicht mtgerechttel werdmt. r»m.

Violen wurde geholfen

vom Wintcrhilfsweek Teichtarmark■.

■, ■e m■ vorigett Jahr, so war aruh in diesem Jahr dbe
■i■o■o: „Wir wollen Helsen!* Diese nun in die Tat umzusetzettz
hatte sich in aller Stille aus deut hiesigen Deich tormarkt
ant 5. Oktober 1052 ein neuer Ausschuß gebildet, welcltt-r dett
Etttscbluß faßte, am 7 .Oktober 1032 die Sammoltätigikeit wieder
aufzu nehmen.

, Durch die Erfahrungen des letzten Jahres nwr es möglich,
wit deut alten Helferstamm vmt >8 freiwilligen, ehrenamtlichen
.Heliern das Lü'besiverk zu beginneir. Die Sammeltätigkeit er-
folg■e. Montags, Mitiwoths und Freitags, vormittags und nach-
mittags aus dem Frucht- und Gemüsemarkt.

Die Ma r k t p o l i z e i hat sich auch in diesem Jahr wieder
ist den Dienst der guten Sackte gestellt, indem sie dem Wnter-
hilfswerk Deickstormarkt zuerst eine, später die zweite Kasematte,
ferner eine« Ilnterkunftsraum aus bent Markt für die .Helsär bei

schleclstem Wetter zur Verfügung stellte.
Die St. Iarobikirche überließ wie im vorigen Jahr dem

Winterhilfswerf De'ickstornmrkt das Turmportt.il, wo die Vertei-
lung der Spenden am gleichen Tag alvitbs nach Marktschluß an
die notleiidenivn Familien kênlos erfolgte.

ES konitten insgesamt sistäg Familien vmn Winterhsiffs-
werck Dercküormarkt mit Lebensmitteln Mdackst werden.

Das WEnterhilfswerk Deichtormarkt iwlrde ohne einen
Mennig Unkosten durckigeführt. Es sind im ganzen zirka 7100
HelferdienMnnbe« zu perzeichnen, auf jeden .Helfer Migereckmet
etwa 114 Stunlwn. Ausrickstigeu Dank gebührt allen ^^„dern
und Mitarbeitern, die das Vertrauen zum Winterhilsswerk
Deicinormarkt batten, damit dieses durchgeführt werden kmrnte;
aber amh all den erwerbslosen, freiwilligen .Helfern,
die in selbstloser Weise sich znm Sammeln von Gemüse siMtie
zur AusaaM der Sachen zur Verfügrmg gestellt haben.

So nur war es möglich das Winterhilfswerk Deichtormarkt
»nter der Parole: „Wir wollen helfen!" dnrchßchführen.

Der Aussàst hat in sckiner letzten Sitzung schlossen äb
1. Avril 1033 das Liebeswerk miter dem Namen: „HilsÄverk
Deichtormarkt" weiter zic führen, und bittet die Marktvoü'ei,
die .Händler. Großlstindler und Bauern, ihn auch fernerhin tat-
lräsiig zu uniersiaitzem

Geflügelte Nesträuber im SiaLLpark

Jeden! Naturfreund, der in unserem l)err1tck)en Stadtzark
Erholung von des Tages Mühen und Lasten sucht, ist sicher schon
die außerordentlich große Anzahl E lfte r n ausgefallen, die dort
ihr Wesen oder lx'sier gesagt Unwesen treiben. So hiilnm und
possierllch diese Bögel sind, toeitnu sie ans dem Boden dahu stol-
zieren oder mal lauten Sckaackern von Ast zu Ast hüpfcu. so enorm

schädlich sind sie jedoch für unsere Srngvogelwüt. Es gilst
wrstst kaum emen llügereu und verschlaqwneren Vogel die
'Aster, aber sie betmtzt ihre Klugheit nur zu umnoralischm
,Zwecken. Sic nt einer der gefährlleisten N e st e r p l ü n d e r e r
und findet vermöge 'hrcs Schacoinrtes die Nester in Wäldern,
lvärten und Fluran, d>e sie spstematisch »tackt Eiern und srrnmn
Vögeln absucht. So geschieht es, daß überall dort wo die Elster
trat ist nuserc Singvogel »Mt zum Tode verdammt ist, umsornehrz
als die Elster cm Standvogel ist und sich sehr swrk vermehrt.

Es ist mm unbedingt an der Veit, daß einmal die zuständige
Behörde hier nach dem Rechten sieht und diwen so schädlichen
Vögeln energisch den Krieg erklärt, sofern unsere Singvögel
int Stadtpark nickst gänzlich ausgerottet werden sollen. Ta nun
mit Pulver und Blei dieseil verscksta-twiten Vögeln nur schwer
E'izukommen ist. so bedient sicli der Weidmann eines anderen
Mittels. Er nrackst sub die llnti■nd dieses RänNrs zunutze
und lnckeitigt ihn ersolgreick» durcki Auslegen vergifteter und mar-
kierter Hühnereier. Welckie Maßnahmen auch die pst-hmde trifft,
aus jeden Fall ist es jetzt die höchste Zeit den schwarzweißen
Räubern das Handwerk zu legen. Sonst ist es zu indt!

SPD. - N c ichstagsal^goorèncter Nioster

aus dor Fraktion ausgetreten

'Der sozialdenwkrattseh' Reickistagsabgeordnete Lehrer Louis
Biester, der im Wahlkreis Schlesvng-Holstein getvalstt worden
war. lxri seinen Austritt aus der sozialdeuiokratisckseit Frakimu
erklärt und sieh vorlaus lg keiner Fraktion angescistosseu.

Cîere ■ind nicht zu Dersncl>szwecken tat

Ein Kriegsbliudkr zur Frage der Vivisektion.

Wir erhalten von r'tueiu Ä ragsplttrüeu die solgelide
Zuschrift:

Ätr immige Mentckien wissen was dieser Bieg riss alles per-
lstrgt. Es ist nicht nur das Zersthnetdeit lelxmder (Nstiböpse ztt

tuisseiischrftlickillni. ,'tzvecken. sondr'rit auch das gratrsattrste Atarterir
iiiiü zll Tode guäleu ans purer Neugierde, pr aus Sadismus.
Beweise dafür liest'ni alle Autoritäten,

Wir KriegSblittdr'» erkenueii durih die siändige ■er'lmtldìM-
heit «lit unstreu Führhlindeil die seelisckie Etiipsinditiigstiefe der
Tiere und trnsseu. daß unsere Hunde niciti nur Leiter, BZcküitzer
und Brächter, sondtn i, artet» K a m e r a de» u n d F r e u n d e sind.
Sie dlüttgen sich schineichelnd an uns heran, wettn loir in trüber
Stintniuiig sind, ja, sie versmhen tins abut len len und zu erfreuen
durch hc'lleres, tiecktsckres Spielen. Die gaitze Tteie ihrer Eiup-
sinduugen liegt, wie man lins osi versiclfert, lit den sprecltenden.
treuen ìllugeit. Wir sönnen beit Satz iriemals utiierschreil»en:

„Die Tiere sind zu Versuchszulecken dal

Dem Ptzmsck) zum Nutzen!" — oder:

„Mitleid muß ausgeschaltet werden!*

Aus dieser Berantzvortniig l>eraus müssen u»ir, wie unzählige
Aersreultde, in twe Kantpjstettimg mbni. An der Spitze ber
Vimsekilemsgegner stand unter anderen br,° »erftoiUeue P ros.
D r. Pt n ck> mit seinen wissensckinftlithen Argmnenten iitx'r die
WtNtlojigkeii der Tielerperimeiite für Medizin und tzhirrirgie.

Den alten Bollern genüzste das Sezieiett voll Leuhen für ihr
Grudtmst.

Ätzer trotz alledem fährt man fort, Hunde zusammen
zunähe« d,e Btuttzahnen tneinauderzuleiten und d«e tz«nl
einen Tier zugefügten Oualen in ihren Aliswirkuilge» tze«
dem anderen zu heotwchten ttntzeichreltztlches gesästetsi in

den modernen Folterkunnnein

iN'langt davon zrsiällig etwas in die Tefsentlickckeil. so lieruhigt <
Ul,eil dir Enipölteit drin!!, daß die Tiere so gut wie gar-
n i,t» t s fühlten III r'Nrbrheit »verdeit die 0^»« aber nicht
km■koilsleI». sotudeltl nur enJH»mint!

Unmittelbar zeigt sich darin die nihilistische Tendenz des ent
stellen Intellektualismus Möge unsere n atz onal sozialst ische
Sh«}tertutu a itch gezpnt bis Battwren wagest it.

Dir Haintzurgis.st ErstUschaft für Wt»tit»«ogstit halt ihre
'tztsckw'i le stelle twit Don net stag, io Ap» it. mittags stiv etlt■à
AsttnUtg 17. April. pesMitsstit.

Lundr■nerhttnd ,.Ro« den" des .HaltpOfet sttgdes 'îXnttscker
■kâlt kett tasten e V. Ter LP■ltn tagte des penn Rctckj■àltoststts-
iitiiittfei s hat zn > rn Ät■'ot dneteiî ■t iOto >£• t a tu e » ztmt tì mit -
iiuttui des L«t>tdeSveVbatt■v» .'itmbcn" erttatuO 'JJ/tt feinet

àltdtgeu yteutehtitn ttnd F tpi■tng der ■etzà■te wtube HrN't
Lwpo tb e t ■i € u tt e t m liciuy t utut. 1

Der Llrtickettber^^hirellwagerZ

mieder in l'■rmburg

Der K r u ck e n tzerg - S ch n e 11 w a g e n wird die Serie
seiner Prolvstchrten fortsetzen. Entg^p» stw täsherigen Atz
sick»ten stu der Sck-rrävagen anck» am Dieustaa auf stn Strecke
zsterlin — Hriicktgrg itohntals eine Fahrt unternormnen. at>er
anck» jetzt wieder mit einer ermäßigten A »schienupping, die
zwisà'n I'M» und 1st» Km. in der Stlinde liezst. TX'r Wigen ver-
lach am Dienst,rg morgen 7.If» Uhr Berlin und traf ll J’i Uhr in
Ha■Nckl■g sigto 11.36 iil»r in VUtoiut ein. Um ‘J.1H Uhr writes;
der Wergeg Altona und um 2.'S2 ilhr den Hombumer Haupt-
ltahithof. Um stOt Uhr war st'r Schnelhnagen in Vstrtzit Zur
Etnscktalttttt«, in die Fahlpläite der Reiibsbalut sinh wiederum
größere Ausentsttlte auf st'n Z Nä säten stats on eu vvvgeseiie». st»
vor allem in WitteiàiM und Frîedri■rutz.

Ein 7lntediel> sestgenommen

Wie sàm genwlst't, wurde am 7. März ler 'JUusottenfroft*
fvagen H H. 33 33g rn Alt ana gestrchlen. Der Täter wnvde voll
eliieill Poiiz» ,l>eamlett in Efweiiotprf gesehen und gHiellt. Es ge-
lang ihm ielunl» Ot st in gestasteneu .111 altwtgen zu entflieheit,
obìoohl vier Sckptsie auf thu altgegetzeit wurden Ter Tater
loggte fetzt voit der N t iittiitalpolizei 111 istttttbtlt a f>stgeiti,m»tett
werdett. Es stmdelr fick» Itiit einen Atjähtigen AtIxoler E orne-
litis Sp. aus Ailona. der schmt mehrfach wegen wiäerHolter
Moiotrê. und AModtehf■ahie vvrstltrajt ist.

Ffamitirnkundlick-er Kursus Jen »siastgeii de, Bolksß.ck»
stluile zmtglmlZ ijl eine Aist Itsz;eim titsckittft »rst l Familtettior-
fckmng porgefcsttt. Dozent. Keilt ad I i i t e s . Nsttgedot f »Oe-
siiMii. 3 Mai tut Museum sät BvEerkutckst NottZeitsttuausttmsiee
jestat POEanch von st» VJ Ulje Antnelbgn,t: Boltsst*tj■chltle
tes■wlpijft ut|;e t H in 1,1}\eist>,»<achi > IK. * U nvefststofe stet

Wettere Fiinde tzet Angkhaetgrg der KPD. In bee RmM
Iutt)tu- du Polizei tu veichhteveaen tKtuüUeiien ì■■ckäetliwi(W
tut Aagehru tgen bei M P T vor An belasteui*- in ä ! int,»tat nun
steil Piftoleg. Haltst', militättfà 'êl gs>î>!î t!it,istgg,w>N.tast» eine -
k■Mtmmtim■'st Kai loNrek iliG Z.tmpjfchl Me» iei KP v gef UN i

neu unk LstthUmiach.au. «ptmtz ■■uuot «mi t ln u litzw »omowa i

■leîchschaltung Ik'îiii D. B. D.

Wie stnn Ztveiiwerein Hint bum Altona des Denis ck» e ti
V st it fl» e ti m t c u *» f r e ins besannt geworden ist. sind stn den
leitet tide tt Körpeichstrsten dieses nationalen Fachverbandes
der kausnlänltisch tätigen Ästnkìwail■ien IN Berlin selbstverslänid»
lick»,' BtsitrebiIngen im bwml. zum .'swerk der Wirirt»fiita.ltimet eine
Umbildiing vorzmu'hinen. Der "'milant» des ZnxngveneinS .fxtîn*
l'grg Altona lxit im engsten Einvernehmen nick seinen nationai«
sozial'ìsttftstm Mitgliedern diese Unibtldnng bereits bei sich in die
Tat mnlgesetzt, tva- tin »hm schon deswegen ietdtt iwl. tuest setzte
^Btg■ià r stets natiotmle zà riassige Männer tvanm.

In stiller letzte» Vorstandssitzung wurde Hrtmiitui fte-
sthlossen, weitere arbeitsfreuhstte Mitglieder der nationalen Ve-
mezpnig, hauptsächlich bet NSDAP., znm VLorstand huiM»
znizieht'n. Diese Miigsieder haben sich tzereinocklßsii für die Mit»
aibeit in Imu-iibnt rlernten» znr Beringung lU’fteUt, um so uiuij
lnnerckmlb st-s T■■B. kräftig stikn'l mm um, ich» daß bst WmH»
teil st'l Reickrs regiern NI, aus tMeickistbocktUNg auch dir NN, tiìsti■t.
lustn Ventiailbe und Standesverireimigen >» liwt Wetze niikr*
ttiti.it hv, rst'». Der so ntng.it, Ilte und ergänzte Vorstand des

Td>f-, Zwaizi verein Huubitl gAîlona setzt sich n numeh, »n
,einer PsichlHit ans Angetzoitgen str NS-Beweaung. u>U> stn
üb eigen, tote schon bisher ans Anssttttgern der gesamte» naiiv»
nalrn Front zusttmnie» Tic tstschlf■Si■thrtinn liegt tu sochen»
den Hiindeii: i Vorsitzender Ebgtat Miß Rle.'iP i 'D-urpiu
Asialisckte 1!»>»k > ftHU* BvO Rtckktrd Floßt Weßstästeirnsthr
)Zti■,■ 3. stelln. Boil AstMlid, r Liöttig (ÄiSTÄIP ) ■iems»
Umf in Hlnstmig 1 ètn ifoulnei 1»niiv THoden, Dt■i■»
‘J Schists"!)"'' st uit ■npke tstdS■E 1 Eommerz- und Pm»mt>
Vank I Harnet et Hins L nicke (NVDAP 1 Tentstkte Bank und
I Um nvt ' stuOtetei Hans Ft ucknnickn (NSDAP ) Sparsiisie
d»s ■retfes « totuAttit, Wandsivk

!st-, zstoinand gibt d»'r Eiioaitum, Ausdruck, daß tzie chsamtc
Mtigtzedfcklnst sts .»tzocigvereins Hamtztirg.Altona stls naOon.ste
n»d 1 ovate oststinlengut î>>» T PV. muß lote cot in tteuer Ge»

,,chtzàft lratzt und tivgt

Bel tz«e Ai stet l verunglückt tz ine Frau M»t etl»* '-'1 «and
net tie.m Reminuckv >i cine, OsttzNotiNck»isl von einet Sie Ist et ter
und licht stlHver, innere Ust'lletzungcn davon ■ie listnttlsttàuckts
MMiH■ rn till WsheWTeWMev Ä utu!u^■tttit> hlgcht.

Tagesneuigkeiten
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Da Weide, wer tust hat . . .

. . Kit dem 7. März wird der 15jährige in der Blilckx-rstraße
vn ten Eltern wohnende Curt Kuba th vermint. Der Knabe,

iHXi to à^^■'iiilich in äj'cfllcihtnq eines freundes befindet,
0. > "dunkelblondes langes .Haar. braune Augen, ge-
nmde ■W etwas abstehende Einen und blaffe Gesichtsfarbe,
ì■r stottert etwas und ist bekleidet mit r>ellgraner Wanderhose,
timunmcliarte m Pulllwer, blau-weist gestreiftem Qderyemd,
tchwm^en, Schl in schuhen und braunen Kniest rümpfen

Sachdienlià Mitteilungen hinsichtlich deS Aufentlmlts deS
Knaben nehmen samt list»' Poligeilvackfen, Krinrinalrvbierc und
me Krinnnalunpektion 8 im Stadthaus entgegen.

tan- und teute in Abessinien

In dt'r Geogiaphisst,en Gesellschaft * sprach
Prwatdozent Dr. L. von zur Mühlen (Berlin), der sich ein-
nnlKtlb ? s<ilne m. Abessinien aufgehalten l»at. über seine drei
großen Eppeditionen nach dein Innern deS Landes, besonders
über dle im Westen des Reickxs gelegenen Galla lander.

Das Land hat eine uralte Geschichte, die sich bis in die %it
der Ptolonruer zilrlickverfolgen läßt. Um 5.B tvird es christlich,
ì■in 16. Jahrhundert droht es einein molmmmedanffàn Ansturm
zum Opfer zu fällen, nirr die .Hilfe der Portugiesen rettet es vor
dem Untergang. Große EPbietc im Süden. Wessen und Ofbeu
làben verloren und wurden erst irr der zweiten -'pälftc des vori-
gen Jahrhunderts, namentlich durch Mene Ick zrrrückerolmrt.

Der Bortrageirde hat nach dem Westen in das HochlandS-
gebret von Wo klega. zwischen dem D i d e s s a und D a h u s.
linken Nebenflüssen deS Marren Nils. zwei langwierige Kara-
Nmnen reifen ausgeführt. An der Hand von Lichtbildern schilderte
er dos stltwierige Reisen mit Tragtieren in den teilweise unzn-
gä'ngUchen Cöehieten. .Hervorgehoben wurde der iippige Baum-
wuchS mancher LandeSstrià und die nildurchdringlickfen ^stille,
rieurwilder an den Flußlarifen. In der Provinz Gore gibt der
Kaffeebarrm ein wichtiges Unterhblz der Waldringen ab. Die
ansässigen Gallas pflücken die Bohnen inr Wald und treiben
einen schwunghaften Kaffeehandel mit dem benachharten woham-
medanisstxnn Sudan. Der Redner liest dann eine Schilderung
der bamitifchen Gallasbevölkerung folgen, die in Wollega als
Ackerbauern leben. Manstlc ihrer eigenartigen Sitten und
Lebe.nHwwohnhc'iten finden eine durch Lichtbilder erläuterte
Beschreibung.

Aus den, .Hochlande von Wollega stieg der Vorkragende rn
die heißen, fast unbewohnterr tropischen Randgebiets am unteren
Dabus ab. Dort in der Wildnis gibt es nur eine stmrlià. voll-
kmnnunl unzivilisierte nilotistbe Nogerbevölkerrnrg. die ans einem
zerklüfteten unzugänglichen Berg haust, der ihnen Schutz vor
Sklave ns äger n gewährte.

Das untere Dabusgebiet, der Dabus selbst und einzelne
Nebenflüffe sind goldführend. Zeitweise betrieben die Gallas
aus dem benachbartem Hochland dort eine rege Goldwäscherei.
Die Borkonlmen sind no>b lange nicht erschöpft und sckicinen viel-
verspreckiendlw als die Goldseisen im Wollegahvchland zu sein.
Eine europäische Gesellschaft plant ihren Abbau. Aus dem

Dnbnsgebiet kehrte der Bor tragende Eber den Sudan und Aegyp-
ten nach Deutschland zurück. §

CandesnerWtnfc

Hamburg;scher Grundeigentnmervereine

In der Beiratssitzung des Landesverbandes hamburgischer
Grnndeigentümrrverrine

stimmten die Abgeordneten der na■ehendeu Entsckstiesprng ein-
mütig zu:

„Der Beirat des Landesverbandes ycrmbitrgi■àr ■rund-
rigentlin,ervereine. in dom bisher schon 14 000 hambUMisst-e
Grnwdeigentümer, d. i, die überwiegende Mehrheit aller Est'und-
ei ge nt inner dec' hamburgisckieu Staatsgebiets, ihren ständischen
Zusannneusststuß gefunden haben, beschließt che Einsetzung eitles
vorbereitenden Arl>eitsnnsschusses, dein die Aufgabe obliegt die
Eingliederung dieser alten hanseatisckien Traditionstörperschast
in die ständische Erdnung des von allen Grundingenlüruern er-
sehn teil neuen starken Deutschen Rächs herbeizuführen. Der

Landesverband ist sich bewußt, daß^r, allen Zeiten das Grund-
eigentum die stärkste Stütze iedes Staates gewesen ist und daß
ihm dalfer lvnn Jlenanfban des Deutscklen Reich's größte Bcr-
annvortung zufällt. Das Hamburgisäe Gruiàigenlum ist
bereit, sich mit seiner ganzen Kraft dieser Aufgabe Vera nt Ivor-
tnngsbervnßt zur Verfügung zu stellen.''

Dr. Gose wies besonders daearrs hin, daß für.Hamknrg nockf
zwei Senatsverordiinnsti'N be siechn, che im marxistischen Geist
.'hoangsbestimmungen des Reicklsmieteii- und Mn'terichntzg■tzes
für Hamburg in veritärktem Maß j^gennber allen andere» deut-
schen Ländern nnsreclü erchlten »vollen.

Di'mgegeniichr wnrch nackfstehende Entsckiließung gefaHk:
„Der Landesverlmnd hamburgischer Gru,,dennu t u nu- m-nH i,e

richtet an Einen Hoch» Simat das dringende Ersuchen, nnver-
üiglich für Anschbiing des unter dem marxistischen System ent-
standene» Mieterschutz- und Reichsmn'tengesetzcs Surge zu

! rasten." ^

Aima Schacher t. Nach langer. fck»oerer KrankUest verstarb

Iran Anna Schauer in» «>i. Lebensjahr. Die altere Franen-
gene ration kennt die energisihe Iran rivh von ihrein Lebens-
itK'rf, der K r ü p P e I s ü r s o r g e. her, für die sie sich bis zur
Äerstaatlichn■lg dieses "strlxitsgebiets mit ihrer ganzen Person
eingesetzt hit. Anna Simper, die auch die Gründerin der „nnn
nefcu" grivesen ist, uhu seinerzeit 5 Jahre BnrgersckiastSinUglled
bi-r Deutsckmationalrii Bockspartei. Cwstern h»ll um» s»e an»,
dem alien Iatobikinlihof Allv Iliübe nebottet. Pastor iiVrnitt
von der Andrmskirstfe und mit »hin ein große tin Kreis ihrer
Angehörigen und ?sreunde h»rlmu ihr dort an elnem sllfönen
Irütfllngstag chiS letzte Geleit g■bt'il.

Dee Gru■>dciur«t■umer-Berei» für Horn u. llm«ryrnd t. B.
hklt seine Bkarz.Bersannnlnng imter Bovsitz von Iah. Adolph
B e tr n k e in ïk' i Har >l<r Äste irret ab. Der Boichtzmil»' gib! t■'»
sunlit, tuifi bi’iit Liereui durri» dr'n Tod wiedor Mei Aiivglietxn'
entrissen sind. lind zioar sind diese bris langlähiige b hr^ ì■llnt-

chied .frerr EttNl Maus tind Iran L> Kr ohn Mn. Dlk
Bersannnlung ehrt dle Toten driich E rchüHNl von den ■ich'N
Der Kafsentx'richt fiit i'Aü wird verlesen »no d,',n Kassmrfnhrer

»î'■tnr. tp r i e rn emsiimung E litlasiiuizi erteilt. Der ildowitzende
bankt Grien, luv seine porblldlul»' Tätigkeit .nun ibä.hle m'S
Be»eins. Brüginnnn gibl einen kurz«>t ììàrblick »svor die
?11nft'it «iik> bi m Viiitb« t Uuib und un
bje Plnikie: Mietpreis »ind Mietesenkilirg. Wtzonitorimn fit,
Lypoltiüke». HatiSlvsitzi'rka»n>u,er. liet rentu ng den zAirechins-
steuvi, Woh»ttitigs,iàhu'eis u«id Strafè■iitatlkofteii

In cine Tckuir grfilrzt. Der illiahrtztz' Vltwlu ■■iS
y» li ,, dese li stürzte Ih*i der Arbest am Auierika Kìil, SchuMr■îi
lti in eine Schute Dvr Bei'nnniüche, der eiiien lltziiünttch d»v-
yonii ug. wurde iu ein KrankMiha■ ■■brwlj■t

BerUtttztUcktr Radfahrerin VI uf der L o m da r d s v r U ck t
ll'Uldlelie das n, YArmàf loohnend, Ilguiem Dot'uthoa à,u-
dtin auf seinem Ja hi > ad»' mit eiinin Mrdfuhrer Sie tcitu FU

chil! und erlitt Ku■rletzt>»go>l
Wahuttugsdiehstahi in der vuNeck» rttiahe .in t> > L-iU» >n r.

fUNlV >tnnten ans eitlei Ttzoltneng »»>> Hille eines Viasystllüsitls
^>e» reugardèr àn. Sillvr fallen und Lstilgetd r», Cstsainvloet ie
utni U"o R-tk a» !>otüea . . ■ ,,

Nttbotd, nellyeuoMtlieN wurde «er ura-nn Ii lev rich
wegen Erreanna eines »Nlenlll t■n Vtz igeinisie» «iuf tH-iit Îhls
btnifi ■■ried■■■. GletzlchaUs ko»tnie -eegen StttenUerbrellfeuS

chMMum■i' we■den Vitt hà'i tàZtonûir■ ■hottzE MM■r P

Kus den Nachbargedieten.

rîonzentraLionslager in Dömitz

Dömitz, 11. April.

. Au, Freitag besuchten Staatsminister Dr. Scharf mid llìe-
Pernngskomniissar Hil.debrandt das Dömitzer RathaliS, die
Fefkung, ferner die städ■isàn Anlagen und Betriebe, den Fried-
hof und das Geläirdc der früheren Dömitzer Sprengstoffwerke.
In erster Linie galt chr Besuch der Untersnckmiig, ob hier etwa
100 bis 130 Kmn,NN Nisten in einem zll errichtenden Konzen-
trationslager untergebracht werden können. Wie wir erfahre!,,
ist für diesen Zweck das große Lagergebände ans dem ffstlände
der Dynamilfabrik ausersehen worden. Der Rat der Stodt ist
bereits angewiesen, die nötigen Vorarbeiten zu leisten. In etwa
8 Tagen lmrd ein Arbeitskoimnando von in Schutzhaft ge-
nvmnlt'nen Kommunisten eintreffen, um die Einfriedigung des
(Kebändes nnd andere Vorliereitnngen zu treffen.

Ltrntzenspermng Ztzel-oe—Rendsburg

Rendsburg, ll. April.

Die Provinziakstraße Itzehoe—Nendsburg wird von Kilo-
meter 50,9 bis Kilmneter 63,4 vom 20. April bis zum 6. Mai
d. Is. für jeden Verkehr gesperrt. Die Uinleitung führt über
Mühlcn ba r bek—.Heddstedt—.Hohe n wcstcd L

ftiuidiger Pause. Nach dem^Rittagcssen ist der Nachmittag ab
!6 Uhr ausschließlich dem Sport und Spiel sowie dem
Unterricht gewidmet. 9each dem Abendbrot ist Freizeit,
um 21 Uhr tvird Zapfenstreich geblasen. Die Arbeitsfreiwilligen
sind im Gebäude des Hofes „Friedriclfshöh" vorbildlich unter-
ste bracht.

Neues Nrbeitssngor der N§D2lp. in

BoosteÖt

Ncnmnnstcr, ll. April.

Das neugesckfafsi'ne Arberkslager der ÄlSDAP. in Boostedt,
das etwa l'ü Angehörigen des Freiwilligen Arbeitsdienstes
Unterkunft, Verpflegung und Kesstfäftigirrig gibt, wurde ain
Sonntag nachmittag im Beisein mehrerer hundert Gaste durch
den Leiter der Arbeitsdienst-Ahteilnng, Triebel-Eckernförde, ein-
geweiht nnd in den Dienst gestellt. OHarbeitet wird in zwei 21 b-
teilungen (im Staatsforst der Eberröriterei Nonmnnster und am
Wegebau Boostedt—L-atendoi■), von 6M bis 13M Uhr mit halb-

rrufliebung von Arbeitslagern öes

Jungdo
Schleswig, 11. April.

Tie Regiernngch'ressestelle Schleswig teilt mit: Auf 2lnord-
uung der Behörden sind die nnler Leitung des Jung da
stehenden Llrbeitslager des Freiwilligen Llrbeitsdienstes in
Helligbek und Schleswig ivegen verschiedener unliebsamer Vor-

fommuif■o, insbesondere wegen der in dem Lager Helligbek ge-
fundenen Waffen nnd Z e r s e tz ii n g s s ch r i f t e n gefchlosfen
worden. Die Lager werden voranssichtlich durch die ÄüSDLHP.
svsvrt nach Estern wieder geöffnet.

Aazzia tut Bremer Hafenviertel

Bremen. 1L April.

Kilt größeres Aufgebot von Kriminalbeamten unternahm
in einer der letzten Nächte eine ninfangreiclfc Razzia, die durch
samtlillfe bekannten Wirtschaften nnd Kascliemmen fährte. Da-
bei wurde eine größere Anzahl weiblicher Personen aufgegriffen
und der nach,teil Polizeiwache zugeführt. Dort stellte sich her-

daß es sich bei einem beträchtlichen Teil der vorgeführten
Mädchen um gewerbsmäßige Dirnen handelte, die in,
Verdacht stehen, seit längerer Zeit ihr Unwesen tm Hafenviertel
KU Ke,hen. Die im Verdacht der Gelverbsunzucht stehenden
Mädchen wurden dem Landesgesundheitsamt zwecks ärztliàr
Unternrchuna überwiesen. Soweit es sich bei den Besuchern der
Lokale nin ^uigendliclfe bandelte, ist den, Jugendamt unver-
ziigllch Kenntnis gegeben worden.

Ein rVochenendparaHres vor der Stadt

Ein neues Lebensgefühl durchströmt das deutsche Volk. Da-
mit drängt eines der .Hmptprobleme. Ae Siedlungsfrage, zur
Lösung. Rings um .smnibnrg entstanden die mit Reichsinitteui
erlwilken Stadtrandfiedlnngen. für den Erwerbslosen. Zivciföl-
ios wäre es rickstiger, die Bautätigkeit der Privatinitiative zu
überlassen, nachdem vvnseiten des Staats die Plattform neu ge-
schaffen ist. 2Us oberster Grundsatz darf nicht verkannt werden,
daß der Siedler selbst mit Eigengeid an seinem Haus interessiert
ist, »nid daß àuten gesckfassen werden, die nicht vor der Amorti-
»atio,l zusammenfallen.

Flir Hamburg ist auch die Dodenfrage von besonderer Be-
deutung, da innerhalb des haà'.rgìsckfen Staatsgebiets nicht
genügend Neig notes Gelände zur Verfügung steht. Dadurch
werden .zànaîigSläufig in immer stärkcrein Maß die preußischen
Zkaiidgemeinden zur Besiedlung herangezogen. Ein Ausstua an

die Peripherie Hamburgs zeigt die erstaunlickie Siedlertätigkeit
in den letzten Jahren. Die diesjährige Ba ua u sftell u n g.
die im Zoo hegalui, wird auch hier wieiu-r weiter aufklärend und
befruchtend wirken. Besonders das A lstcr ta l hat in den letz-
ten zwei Jahren ein neues Gesicht bekommen. An beiden Seiten
der Vorortsbahn vcmk K o r n w e g bis nach Poppen büttel
reiht sich ein Ncnliau an den arideren. I'nsbeso.idere P op p e n-
bü t t e'l. der idyllisckie Alstervorort ist aus seinem Dornrosàm-

schlas erwacht. Seit denk die .tzenirebergschc Gntsausteilnng ihren
Anfang nahm, hat Poppenbüttel ein neues tRpr-che erhalten.

Innerhalb dc-r Ertslage entstanden neue Wohngebiete, mit
neuen Straßen. Abwechselnd ergänzen sich schmucke Woichmend-
hanscheii umrahmt vmr entzückenden Gartenanlagen mit soliden
Uiid gur gelösten, festen Hanstypen.

Der Landesverband für Kleingärtner hat ans dem Henne-
M'ig'sch'ii Gelände erne eigene Kolonie von zirka ton Parzellen
entstehen lassen. Besonders stark ist auch die Aiisiedlung in der
Nähe des grchzen Kupferteiches unter Austeilung des luur-
lichen Kreienhoop Waides ebenfalls aus Dein Hennel>ergsck>en
Besitz. Hier fiubet der Großstadtflüchtling. fern von dem t^K-
lriebe dis TleAchrs. seine wirkliche Sonntagsrirhe und Erholung.

Der Tiefstand dc'r Preise für Ban- ikuk» Wolfe11endplätze ist

jetzt wohl erreicht. Die ZahlnngsbediiiMMgen sind von d»'n
Lcrndvcrkäust'rn derartig erlcsichtert, daß von dikffer Site ans
allerdings ll'NN' iveiheren Erletcksteriu■n mehr erwartet iverden
lonneu.

l!nfattzeugr,l grsuckstl Am Donnerstag. 1st Iainmr. mn
l9.4.9 llhr. Iviiide der .'Lyadlige in Willierhlide wohnhafte Ernst
Pleier auf seinem Fahrrade in der Sie rut »fl raste vor Nr.
von einem Pi'erd»'suhrwerk àwfahre». vom Pferd getreten lind
,nit Ko■erletzuli■■n in txstn»ningslosem Zustaud»- in ein Kran-
kenhaus g»'brächt. Zeugc'u d-reses Unfalles luerdl'N gebeten, sich
enliveder l-v äm ihnen nächMelegi'nen Polizesioack-eli oder twei
der BerkehrSpoltzjiii im St»idthlius ,zn melden.

Hamburg Allonuer Bcretn für Blicsitlarfcnkuube In d»^
7. Beisaiiimluiuf unter Vorsitz vo«> Direktor Macheitö uanckwii
Ä■euìleiteti von Italien, Niàrland, Illcaragii« undPlaudschnrei
oor^ielegt. au sw idem zeigte A s m ns sehr interessante Vorläufer
von Hamdurg-Fußpost. Das Reicku-postmiutsleiriim hat euien
Fr bin „Hinter der, Kiilissen der Reichspc'st" zur Berfügnng ge-
stellt, dieser Film wird, Ix'rbuirdeu mit et neu! Vortrag, am
10. Phu in der Di'laillisten■muilu-r vv■fuhrt. Zu diesen,
össeutUckfeii Bort rag soll muh die Jugend in weitestem Maße
elngeladim n-erdeii. Dru Vorsitzeud»' er sic hle die MitgLiedi-r. sich
rectjrt zahlreich an kn in V»'elwirdetag d»'s )lieilmndes Norddeutsch-
land am 6/7. "Mai in Altona zu Msteiligen Zn k»<n! interZsanteli

litennisctk'n Bmickst iw» Eortzen eMstand bei denn Mschnitt
..»alsckfe Transvaal" eitle leblfaite Diskussion. 'Tann venckpete
Droßler Nl^r die W»'ih■MlÄtellli>»g von Karsceitag Ms Ester-

inontag. Diese Aii-ssteUung N'ii'd lll■rans vielseitig werd»'»,, sie
wird am Karfreitag un GebänM' der eheiimligeir D»,rn>.
stabler uild Natioiialliank am Rathtiuslnarkt »,„ l*> Uhr er-
äfflut, b*¥o Eintrittsgeld M'trüKt :*» Pick. uwsür der Aliö-
fteUungsstchier geliesert wird; dw Mitgliàr d»'r Jugendgruppe
lZa-M'n sreieil Eintritt.

Lttdettbicbsiublc Eine», UtlMckann■en gelang es. diitck, Zer«
trüinineln ker Ladens.!vst>e in enwin in der Mv>ickevevtztniste

gelkgeiren PH.leg» schofl l«> ItKilwll»' Photo»>ptXilore in« <"ä sanlt-
iv» r t voll legt, R zu eiltu-enden. Weustrer Gtilck hatte ei»
nitdt't'et Ladeiidied, der in eitwrii uitUonwltit ii AiigeniUick ver-

suchte die Laden■uge eines stlgall»'lig»1lbaiies zu erlcubtetir.
M>l zglw ì■s Pclickikmn» m'lancl »s bit Polizei, des Täters
hplchast zu «veritz'N

Wkgcu Uttierschtttguttu eines Peesuueufeufttz'agens bolide
tet uh a Im m • Ki.il> Iaht' > 3G thick Ut W tills z>»n>■Ml i it Nil',I»»,
tuen. M r mi, k>,,« »>> gemieteteri Auto uack> a>>rv'l'hatt> fuhr nub es

verkaufte W tf> geständig nutz ivegen ahlililher Delikte fckwn
lurhiMckf! bot best raft.

Durch Gi■si■iubleb■i■hk n»rlikwn ans einer WoDnung in der
BlUhtuuri Kauulit raste I do .■ in da, ei,, goldene- Zivaullg-
mathliick iiilb eiii etiglisches Pfund ittl Gilaintwert von lOil .ti
riveutet.

Kltona

Tcr Dank des Magistrats. Am lO. Apri■lllW sind 25 Jahre
verflossen, seitdem der Schiedsnrann des I I. Oltcnsener Bezirks,
Drogist Otto Bri nckinann, Altona, Bahron.fjelder'str. 00/1,11.
von der Stadt'verordiietenversammlnng in dieses Ehrenamt be-
rufen worden ist. Drw Magistrat hat den. Genannten für sein
Wirken inr Dienste der Ltllgemeinheit seinen Dank ausgesprochen.

Familicnkundliche Ausstellung. Der Gelrealogische Verein
der Kirche Jesu Ehristi d. H. d. L. T-. Distrikt Hamburg, ver-
ansialtet in der Zeit vom 10.-15. April, jeweils von 15 bis
18 Mw, in Altona, Steinstraße 02, eine samilienknndlickfe
Ausstellung. (Antrctt frei.

Wandsbek

Eggers kommissarischer 2. Bürgermeister. Stadtkreislester
der NSDAP. Eggers ist vom R egierungspräsidenten iu
Schleswig mit der rommifforischen Wahrnehrnnng der Geschäfte
des .vveiteil Bürgermeisters tex Stadt Wandsbek betraut
worden.

Hamburger Veranstaltungen

Verein ehemaliger Kameraden der Eisenbahn und arrlcren
Verkchrstruppcu in Haniburg, Altona und llingcgciid. Bko-
natsversammlung Donnerstag, 1.1. April, voll,- Uhr. im Ber-
einstokal .Hansa-Hotel, Klostertor 6.

Hanlbnrger Kameradschaft clien,. Angehöriger dis Hinden-
burg-Regiments I. R. 117. MonatAversaimnlnng Donnerstaztz
ltz. April, abends ^'l> Uhr, im Restaurant Patzentzoser, Georgs-
Platz .sxiuptbahnlws).

Gcivi'rkschttftsbtlnd der Aiigrstclltcn Mittzvoch, 12. April:
„Junge Front inr GDA.", Bezirk "Altona, 20.15 Uhr, im> Bonne-
t-ails, Altona. Bahrenfeldiw E baussee. Sstrist steiler Paul
Alexandtw Kleiinann sprüht über „Ernste und heitere.sminburg-
AUonaer Theater-Erintlernngeir". >— zNonatsverscuiimlnng txw
Betwrdonaiigvstellten, 20 llhr, im GDA.-sxinö ui .sxnnburg,
iLsilîsisfslraße t. II. — "Monatsversaininlnng dr's Ortsbezirks
Echpendors-Wiiiterhudc', ti*> Uhr. im Ltz'zirkslkckn, „Winteehnder
Fähàns". Hlldtvmlckelstraße >5/7. Bortrag des iKaiisckretärs
<Nwrg Pibhrilig: „Die soziale Großtat des GD"Ack. An«
schließend geselliges Beisanmivnseiir mit Musik. Geirerkststüts-
allinid d<w AngestcUten, ArbeitsaMmd der Lllbeitsgeineiusckfast. I
(Groß-Alt ona). Altona, Kaiser Hof, rotes Zimmer.

Ortsgerippr der lllcickwbtreiuiguna ebciri Krirgsgrsnagkner
Altona lElbc» c. B. LNitgliederzwrsaniinlung: Donnerstag.
M. "April, 30210 Uhr, „Zur Friedt'nseiche", Ecke Allee-WcklX'lin-
st raße.

Musikalisstirr Abend Die Evangelische Schirl-«

gemeinde .HcmU»nrg mvonstaltet am, Gründonnerstag, dr-ni
>5. April, abends * Uhr im großen Saal der tMnsiltznlle zum
Besten erholungsbedürftiger itzroßsta dt kinder einen m»sikal>sckien
Lltieird. Znm Vortrag gelangt n. a. die LllattbänS-Paffion von
Sckpltz. ausgeführt vom » citgoll^-Ehor für geisuiche Bllisik Hvn-
stnrg Leitung: Herr Heine.

Konzert Ms EìDA. Dnrck» den große» Eindruck den die am
21 März l'à stattgeflindime Konzertveranstaltnng bei ihren
e,im'rbslosi'n Mitgliedern gemaclst l»at, lmt sich die Olcksgillppe
Grt■Hamduvg des itz■l. entscksioffen. diese Beratistaltung "l>ee
init evim'iteetem P> mfraitmi, am 27. April 1055 zu wiederholen.
Prominente Künstler .Hanibilrgs l-aben sick, stlbftlos iüir deit

gUtkli Zvxst zur Ve, lvgung gasteUt.

Oee■tau■spreise der Grimdstiicke

Zwoitgsveikauf durch das Amlsgreichl, Dniislag, II April

A Bt. tMuller: Platz mit EtagviUmuS ll StnNgebanM bei

OUirtfti«i■f 21. St Giwig-Süd Bl. 161, grafz 5V,> O.nadlai-
,„eler. Fr■ed,'N■iiieMm rk: 4.U0 K. Meglgeiwi; !' >-*> R K.
Zu schlag erteilt.

tz. tz H I■tbbe u. tz W H. Glkue Platz mit EttUienitzius.
t>e! Sti'.'Muhut 5«. Nensindl.Sud Bl '«<5-, groß 1*1,1 Onadcat-
motel Mietowe» l: ■ikl "1i *k Meistgebol: I00>»» t>i H. Der

Zuschlag wurde ausgesetzt alls di'» 25 April, bv, llhr.
F. H. I Mr!««»: Platz mit tzwMiude. bei. UKirmla'ckeiste.

Wirltrrhütze vü 5w gi'tch 767.2 Onndlailnewi JriedeuSttlietr-
à■■l. 55'»> * tjstei■kgàìt: ,».«!»> R-il außt'i 15i>0i) OM Hypo-

thek. Zttfckckmt erteilt.

W»k»»■»ê,'i■» Nie P«,lik u»ch «ttzamnaes: î t H. MS■îe■:
puksnchr■ W.aUv» ■ « a u i t: àeantciou. OrtzU Ü u tz »I -
| r rv. G■Wa l l , a a, Lchviaivl. Hui'i » . Barrel,: ,.>»>. »:
tz ItV ,i if UkrtfHri äUrttti W ,1. HN't-àiMil 'platz 1.
chrrNl-r tz I UunUnr c-'»l >^>. 1N',u»u a,tv I nnf vi»«,i-u>,ok

h nil,(Hi v> nt u ■ AI iiftp.ru * «* *?<" TlHliirtHnitjt' , h|v1h1,i<»
tut, mm btt Rièitklìo■ MUiM an iiiin Iiii m>»d»î». mIc Uiuh Ii.i -0.' Wm

tzMtzMttptp eyift pi itziluattS Stz■tM'olro Uim»tw ptttzl »àM■ufttt■■l»



Beklage. Morgen bla t■
Ha■àrrgîfcher Correspondent Mffkwnch, 15. 8p»cL

1

sprüchc Amerikas, die sich aus Beschlagnahmen und Gütercin-
ziehungcn ergebe»», belaufen sich auf rund 5 9 Millionen

Dollar — eine Summe, die ernstlich kaum ins Gewüht fallen

dürfte, zumal die beiden hauptbeteiligten amerikanischen Gesell-
säwften auch heute noch .Handelsgeschäfte mit Sowjetrußlaud

tätigen. Höher sind die russisch'n Gegenausprück-e. jedoch dürfte
in den Vorverhandlungen über dieses Thema schon ein Ein-

vernehmen erzielt »-mrdeu sein. Irr der Propaganda-

frage geht MoskanT Standpunkt seit langem dahin, daß

Regierung und Internationale zwei völlig ver-

schiedene Dinge seien — ein Standpunkt, der die Verhandlv»■t
wesentlich erleichtert, da er den amerikanischen Vehördeu jeder-.
zeit l'stelegenheit grlst. im Falle .»achge»vieseuer revolutionärer

Betätig,mg auf amerikauisàm Baden mit scharfen Maß-

nahmen gegen die Sckvrldigen einznschreiren. Die Hoffnung
ans das .Handelsgeschäft, so nimmt man »n Moskau an, sollte

auch Amerika über maiiche kleinlichen Bc'denken hinlvegh-stsen,
zumab der amerikanische Export in d»n letzten Monaten ui»

rettbar abgesackt ist und gegenwärtig an fersrfter Stelle auf der
L-taatcnliste steht.

Korrumpierter Rechtsstaat

Enthüllungen

Berlin, rt April.

Der Neichskomrm-lssar für das prevßisthe Ina»erm»»»ststerium
»vergibt der Presse eine»» Bcrvckst, in dem es u. a. heißt:

. I" meinem A»»-ftrage hat der Referent des »wugeckülsteten
Rc■rats „Zrrr Bekämîp■uiìg der ■ o r r u P t i o n" zunächst eilten
jener Fälle untersucht, die den im Landtage »lud in der sonstigen
Oeffentliehkeit immer wiederholten Vorwürfen zu Grunde
liegen, das Justipwinisterium habe reckstÄvidrig in die Unab-

hängigkeit der Rechtspflege durch Drohungen gegen^-
ii'ber Richten» eingegriffen. Der Referent hat »n»r folgenden in
jedem Punkte altemnäißig belegten Sachbericht erstattet:

Das Schöffengericht Liegnitz hak <rm 1. Juli 19CX) den Land-
ünrt Türk von der Awklage der Beleidigung des damaligen
Innenministers E>rzesinski freigesprock-en. Türk batte in einer

Benammlung liehanptet, Gr.zestnski. der uneidlich geboren ist.
starmne von einem Irrsten Eohn ab. Die Alcker!ungen l und IV
ersucksten, während die vo»» Ttaatsaniwalt eingelegte Berufung
schwebte, den Generalstaabramratt in Breslau dem dortigen
Qlierlandesgerichtspräsidenken Kenntnis vom Urteil zu gelieu.
lhteichg'itig teilten sie dies dem JmieirminMemum mit. Dieses
l-ak in einem von den» StaatssekrotärDv Abegg unter-
zeichneten Schreiben vom 10. Lli■gnst 1961 um „grimdliche Nach-
Prüfung" des gleichzeitig hestig kritisterten Urteils. Darauf
wurde dem Justizminister sckwridt Vortrcvg gehalten und als-

dann der Oàriandes-gerickstsprä■rdenck in Breslau ersucht, narb-
zuprüfen, ob zu Ääasmahmen iin AufsickwÄwege Veranlassung
gegetwr» sei. Zum 5. Sevleml-er bestellte man fcrnnunrdlich den
pa■ldgerickwsprästdenten Hartmann ins Juftizministeri'mr. Dieser
heb Uenöor, das; er von sich aus bereits dem Vorsttzenden deö
L-elwsslNdgerickits seine Der»nun de rung über das Urteil nns-
gesprock-en halv. Er siàrte weiter .zu. daß er mit den bei-
sitzen den Beru■srichtern des Sck■fengerichts die ^nach- und
stchrlstslage nnget-end erörterm tverstc, dmnit erwartet werden
kônn■^ >

daß Hi den weiter schwebenden gleiàelagertk« Falle«

Lütt und Hültumun Freisprüche nicht erfolgte«, pm-al er

persönlich der Verhandlung beii■ohne■ werde.

Laudgerülst-spräsid-'nt Hartmanm teilt schriftlich mit. daß De-
ri tfungstrruckn am 18. September anstehe. Am 15. Septeml-er
erging «m de»r Oberla u desgerichtsp äst deuten in Bveslau eure
Eilverfügung, mit tunlicknter Be■ckLerrnigung zu prüfen, ob
<wgen die Richter des Schössengericksts n>egelr des uockmials
kritisierten Urteils Rsaßnainnen im Aufftcküsivege ang-wrackit
feien. Dieses S-hreiben, das noch am gleickeir Tage, dwn
15. September — also drei Tage vor dem BernsungStenmn —
abging, »mirde mit den weiteren Vorgängen a»is der Persiwai»
aktc des Landgerichtsdirektrors Sch-'ls na»lKveiàrr en the ft et
und zu alligcnlelllen Akten geuonnnen.

Der Angeklagte Turk, d-m diese Vorgänge nickst unbekain^
geblieben »rnren. lebnte wegen l■reibtigter Besorgnis der
langen'helt am Hi Sevteuck'er die Richter der Strafkammer à

Die znr Entsàidiuw berufenen, mit den Vorgängen eberrfgW
vertrauten

Richter des Landgerichts Liegnitz erklärten sich sämtlich
für befangen.

Der jetzt zur Entscheidung berufene Zivilsenat des Oberlandes»
gerickus Breslau erklärte seltfawenveise die Ablehnung i»ür un-
berechtigt. Der Angeklagte nmrdc von den Strafkammer
verurteilt und legte Revision beim Reichsgersicht ein. Das
ReickBgericht h.>b das verurteilende Urteil auf. erklärte die Ab-
lehming der Richter ■iir bereck>tigt und betonte das außer-
ordentlich Bedcuklià der Eingriffe tic's Justfzmi irisiert ums. à
stellte vwivr fest, es sei nickst einzm'ehen. weshalb in dem Angen--
blick, wo der Justizminister sich an den Ol-erlandesgerickstsvräsi-
d-'nten in Breslau wandte, am 15. September, drei Tage vor
dem Berufungstermin. Anlaß zu Maßnahine,- im Auffichts«
wege vorgelegen haben solle, stiacü diesem Urteil des Reichs-
gerichts

nahm dir Staatsanwaltschaft auf Anweisung des J-cktiz

ministers die Berufung gegen k«s freisprechende Urteil
des Schöffengerichts zu nick.

Die vorgetragenen aktemmäßig belegten Vorgänge spreche«
rür sich und got-en jederman»- die Lstöglichkeit. darick-er zu ur-
teilen, ob unzitlästige Erwveckuugc-n ans Rickster vom'eiten des
Justizmirifftercklms getätigt sind. Wenige Monate nach den
vier geschilderten Vorgängen bezeickwete der verantwortlicke
Leiter des Justizminisrerimns, Jiistizmiuffter Schmidt, trotz
alledem im Landtage dir Behauptung eines nationalsozialisti-
scher- Al-geordneten. es seien unzulässige Eingriffe in die Recksts-
p■letge vorgekommen, als »bewußte Entstellung und
U u w a h r h e i t*.

Sämtliche bei diesen Vorgängen beteiligten Deamstm sind
astemnäßig urick namentlich festgàllt. Das ("wsetz zur Auf-
rechterhaltung des Beeufsüeankterctums gibt nmr die Äiögsjch-
kest, buffe Bì■tten. die mir liewiefen Halen, das; sie ungeeignet
urrst unwürdig sind, am Austau der Reck■■toge des neuen
Preußens mckmart-eitea» mit der garrzau Strenge des Gesetzes
m treffen. i

Tee Neckstsstaat. ito* dem «mu k» à b■e■ Merzchn
Jahren stumer wieder sprach, «mr ■orr■mpiert.

Dîekue höiliste Sortw und vornetnwre Aufgabe ffl es, den Ràs-
svaat zu schaffen, der iem al-trakter. umimrmer Objektivität mir
emes kennt: das Reckst, das m»t be m B o l k e geboren i st

und unauflösl ich. gatt■■nwllt mit stein wahrhaft Ewigen,
dem, »vas war. was ist und fein wird, dwn deutschen Volke, der
Sicherung seines Bestal-deS, der Erhaltitng fernes Volkstums
zusamrntuibangt. Unerbittlich, »nheftechlsth, amreckst, königlick»,
auf sick» selbst, m»f dieses in seiu-mr Blute Mugeudc g-öttlick»e
Reckst des Volkes gestellt, so null ich deu deutsà'n Rickster.

Der Richterstnnd, der în■rlìch ?o gefestigt ist. soll «nd
wird nie nnd mmmee änßeeUch beeinflußbar werden

An die sin Astsgà. solckvr Gestaltung dent■àm Reilsts uud des
»nähren Rechtsstaates, in gcfcküosten er Kmneirrdsckiast nritzn-
artviterr, rüst ich alle Richter. Beamten, Angestellte »ind Artwiter
meines Estsch-ift svereick-s nock» ein mul a up

was es Neues In der Welt gibt

Lin Schlag gegen

den Rauschgifthandel

Berit«. 1 l. April.

W« ou» Kanstn■tinopel geineldet wird, »st es der türk»fä»en

Geheimpolizei gcluuge»». den größte« Schlug gegen dir grt■lmen

R-lufchgiftproduzente« und ^.Händler durck»zufuhrea, der bisher

jeuails gemacht »»mrdeu »ft. V » e r g e h e» m e F a d r j k t n, »um

druen fine alle«« »nannt!ich eine Tonne Heroin z« liefern in

der Lage w»»r, wurde» ausgeboben. Etwa ■«u» Perftmen, dar»

unter ein Agent einer dtütischen Firma, ein Hotelbesitzer und

eine bekannte griech»s»he Schanspiele»iu »oulden veriuislet. Eine

umfangreiche Oegaulsation für den See», Luft, uud

La■dtea■dpoet des Ranfck»gistes konnte aufgedeckt weiche«.

Wie verlautet, fall sich der Führer der ikwnde u»»ter den Ver»

haftete« befinde»». Es wurde festgestell», daß gegenloärtig eiae

größere Lc»dung von Ranfihgifteu zur türktfch bulgarlscheu

Grenze unterwegs ist. und es sind alle Boedere>»tu,tzpi« getroffen

würbe», um die Sendung adznfange».

r^ertkMN auf dom Hiidtfltigc

Botuvm. II. Aplst.

De, biMitfilK' Flieger H-ns Be»k-oi»> traf au» DitviSl-g;»
»nora-'ii llhi Ihm» ■»» » ubah»» kouiuiei-ü in 'AitaXiw» ein.
Er sitzt dann» i»u»i>»»«'hr seinen R»»«kst»ig von Alfflratieu »»ach
Deuljcksialkü fort, d-n iw Djemtv» duich Notlaitdung in Smra»
Uw, U*i dt', Uis Fl-igzeiig befck-i»d»g> tour de, »»nte-»
bloch»'»» werbe»» nmßte. Be»t-am hofft, am H», Ap»»t tu Bert»ii
-»»»zutrefje»».

Oic Strafe ist no<h nicht barl gcnng

Fünf J«b«e Zuchthaus lttr Kiude»mißhu»d1»ttk

Beel»»», l I April.

D«s Schwurgerutn sie»»»» Landgericht III wiurteilte «>»«
Dien stag dir »»» U> go■oast Watdessriedeu ü,» Lüda»» io der
Nähe vo,» Wtlteouu wohne »»he Vjahr Ehefrau A a»a Heltntkv,
die ihren vieridhrige»» Ltt-s-uti»» mit N»> «a, o d,r>»rttn getchlagen
und tu d»e ustrnen Wunden Pfeffer a»»d 2a!z »estreut batte,

daß bas U»»»d »»»folge dieter giaufumen Vebaabtn-w ualer
aaataolle,» Sch»»»er,zr« pe»?tard

v-egen Marpe» veiletzutt,» in »I k od« se -tola zu ft»«f Jahren Jacht,
haua hhI f »int Jahren h bri-rrtnsi Ter E he ma u a der U«»äbetue
Aehester bt»»»a Hetta»th der fett» lUmb eh» a alts tu>edeehot» miß

ha«best ha»«, k«hielt rin« Dtr»»jje van nepa Lstoaat-u Gellln»»"»»

t8 T<,«e. fOO verletzte

Schweres Eisenbahn na« lack in Eolumd»rn.

Bogota, ! > April.

Auf der Strecke Bagà - Tunso entgleiste «n der Rahe von
Bentagnemuda »ui Staat Bw,aea rin Eisenbahn;ug Vier Per
sunennmgen IN Ulnsse wnrden ineinander,»esckn>t»en Bisher
»uttrkun l?- Tatr geborgen. Die Znbl der Verletzten Uckragk etwa
bunderi. Zahlreiche 9i»-ttuugsmunttschnsten sind nu der Unsiilt.
stelle tätig.

Die Regierung hat eine Nulerfuchnng über dir llrwchen des
Unglücks eingeleitet. Die Bahn wurde seinerzeit van Beigtern
erbaut. Es lwndrlt sich um die größte Eifendahttkatastrophe. von
der Eoluitibten dislwr beilngejucht wurde.

„Akro^ gebrochen

Dr. Ecke■rr über b»e ttrsnihr her «Atro»»" tlatustroplie.

Berlin. 11. April.

Rach einer M» lbnug ÎK*r A!a i»-stch>»ler ans Friednàha■en
e»h«'lt Dr. Ecktnwr heute ein Telegennin» U's Vertreters d-'s
,'tz'pp,ffin.K-F>-zer»»s in R-sto Po>k ans den» zr» entnehnwn ist.
Uff'; che» AlisÄtrz d»'S ni»»erikoiclsckn> LuftsihifjeS »Akron" au»
einen Ge r »p petz ruck» zurückznführeii ist. Dr. Eck-'iwr evflavtc*
nach Erhalt dieses T-ffe-»rar»ms. er glaube.

dass der Wnut» an der Stelle de» Lllsisönffrs rrfchgi isst.
»n der dw Fìug.pu»»e »m Innern de» Schiffs unlergebrach»

Ware«.

'Die Swill' l-lff■' rr'immer als Gefahr t>et»achtet, d-r d>»s L»fft
sch-fs hier nur durch eine Brucke, iitiiit aber Und» Laugst - mp r

■isainnwitzhffiwt »vor. Dr. Eckeiìer glattbt nicht, hast t»e „XHUun*
Ì»-faßte e»w - Ba «ruf das Meer U'-abgedruck! »vorü'n ist. Viel-
ilii'hr Urtt er es für »n-sizlüh, daß das Lnflsck»!»» a» de- bep'ist»-
nrin« ■ttffle geb,och» »i ill uud bmu» Dunh hei» Aitfsriüäg ans de»»»
Itlsirfje» voUeud» ge leist >vuà.

^öfz-prozcb?

E i g e ,»e D » a h t»»»e l d u n g.

® Berlin. UL A Prill

Wir das sttacktl ickstenomt der Stadt àrlt■ ,nil tritt, uard

Zt. vom S-taatskoutitilffa»' Da. stlppe»t nnsi rfuch». tu welchen»
H miaun die Älarfchi»fte»» des »zetten "siauiiei-nejeßes anf den
t»nU »ei» Ü l> e r t* u t a e » tu e » st e » Dt- B d ß z-lt-eßen. Rlla»
th ui Anschlug dieser »lute»st»ck>»u»a tutib es adh-ütgez», ob tutt
bei M-ßslichtett litu'i Ätz »öde» a u s »m hunwe»fahiens gegen i»i Äwh
jli rechnen »fll

Rathen«»» lvedeaktafel entfernt Affe die ^VnWsihe 'sist«««"
iueldet >s» tut OiiuneuMlÖ an de» ff»egznng ffonigsast-r b,-'»'»»«'»-
>»»aßr die !«»»>t entfernt waihrn, d»e die Steile i-ez-ckcknwtr. «a

prz Aüuh-nan »»PhaGr*» «VMM.

— —I

Moskau und Washington

Von unserem Korrespondenten.

N. Moskau, Anfang April.

Daß der Rundfunk eine scgcnsrcickst Erfindung ist, hat
Moskau feit Jahren erkannt. Im Lande der proletarischen
Diktatur ist er ein wirksames Instrument in den Händen des

Staates. Durch ihn wird der Kollektivbauer bei der Stange
gehalten und zur Ablieferung des fehlenden Brots gezwungen,

durch ihn wird täglich die ganze Verwerflichkeit der kapitali■i«

sàl Umwelt in den grauenvollsten Farlxm gemalt. — er bietet
aber auch einmal Gelegenheit, um die Sympathie dieses ftc*
schmähten Auslandes zu werben bezw. vovsickstig einen hoch-
politischen Versuchsballon aufsteigen zu lassen. — So verbreitete

der Moskauer Rundfunk dieser Tage einen Berirht aus Iicw

Pork, der in zicnilich dürren Worten besagte, daß nunmehr

bestimmt mit der btworsteheiiden Anerkennung der

Sowjetunion d u r d» Präsident Roosevelt zu
rechnen sei.

Damit ist eines der zu kunststrächtigsten, aber mtdb der

sàierigftcn Kapitel moskowitischer Außenpolitik berührt. Seit

1920 gingen die Ziele des Kreml dahin, vor allen andereil außerr-
politis■hen Bchtrebungen eine Aufnahme normaler diplomatischer

Beziehungen zu Amerika zu erreichen. Im Winter 1922/23
ttmmi die Demokraten, die ans handelspolitischen Rücksichten

die Linie einer Verständigung verfolgten, schon einmal so weit.
Die offizielle Anerkennung stand unmittelbar bevor. Es kam

aber der sogenannte Sinclair-Skandal, der mit dem

Sellsstmord des Präsidenten Harding endete, und diese Absichten

wurden vereitelt. Die Fäden wurden aber weite rgespounem
Eine russische Abordnung verhandelte bereits vor Jahren in
Washington über die Schuldenfrage, politische Ereignisse und

die amerikanische Wirtschaftskrise haben ober auch diese Ver-

suche zunichte gemaelst. In Moskau gibt man dem Vorgänger

Roosevelts, Hoover, die Schuld, daß sich „die beiden größten
Reiche der Welt noch im otarüstischcn Zustand der Zufalls-
beziehungen" befinden. Denn auch unter Hoover sind die
Jaden zwischen Moskau nnd Washington nicht fallen gelassen

worden, hochgestellte Sonderbeauftragte und inoffizielle Be-

obachter wurden hinüber und herüber über den Stillen Lzean
entsandt, ihre Aeußerungen sollen, wie man in Moskau immer

wieder versicherte, unbedingt positiver Itatur gewesen fern —
aber Hoover zögerte. Im Kreml hat man das dem Präsidenten

sehr iibelgenommen. Hoover wurde schließlich für Moskau ein

erledigter Mann, und eine neue Hoffnung stieg auf — Roose-
velt. Heute hat man die Karte auf Amerika gesetzt, man er-
wartet nach dem Zustand der sehr weit fortgeschrittenen Vor-

verlmnülnngen sozusagen die Anerkennung von Tag zu Tag.

Man weiß, daß sie kommen wird, — aber w a u u lvird sie
kommen?

Mit dem Rm.dfnnkberrcht über die bevorstehende An-

erkennung wollte man Roosevelt auf den Zahn fühlen. Aus

dem Weißen .Hause ist aber keine Bestätigung gekoinmeu. Aller-
dings auch — was noch bedeutsamer ist — kein Dementi.

Freilich verträgt die Lage nicht mehr lange dieses Zögern. Die
inneren Schwierigkeiten haben ein Ausmaß erreicht, das einen
äußerlichen Erfolg nicht nur prestigemäßig, sondern auch
politisch sehr wohl vertragen könnte. Das Versacken der Ab»

rüstungsvcrhandlungen in Genf, der immer fragwürdiger
werdende Wert der Richtangriffsverträge niit den zweit- und

drittranglgen Nackstmrstaaten, der nationale Uinsckiwung in
Deutschland, die mangelhafte Unterstützung, die der Rußlaird-

ü'tüzug Herriots l»ei der Pariser Regierung findet — das alles

hat im Kreml ein starkes Gefühl der Unsicherheit und

Verlassenheit aufkommen lassen. Die Vorgänge in
Deutschland haben die Beziehungen zu dem Reich ans der

diplomatisch n Stufenleiter der Gefichle von der „Herzlichkeit*

;ur bloßen „Freundlichkeit" herabgedrückt. Auch Deutschlands

politisà Rolle erscheint den Sowjets — wenigstens für abseh-

bare Zeit — weniger wichtig getvorden zu sein. Hinsichtlich

Frankreichs bleiben aber die erhofften Rückwirkungen der Pakte
ui biestalt greifbarer finanzieller und handelspolitischr Vor-

teile bis heute ans, während der Abdruck- der Hande lsverl-arrd-

lnngen mit England diesen Staat wied-n zu dein alten Schreck»

gespenst für die Kowiiitei»Propaganda gegen die Jdart-

it-irnigen" gernacht lmt — noin, von Europa rst Moskau arn
enttäuscht. AU r im Ferner Lsten lauert der eigentlick-e Feind,
die tR'llx' Gefahr. Hub die Besorgnisse um die stürmisck-en

Foitsck-iitte der Jazmner in der Mandschurei und ui Dschehol
— true lange wird es iiock» dauern, bis auch die innere und dann

die äußere Mongolei dem Nimmersatten japanischen Apw'tit

zum Opfer gefallen sind? — haben eine immer zielbewußter
durchgeführte Umstellung der gesamten weltpolitischen
O r re n t i e r u u g M o s k a u è v o n Westeuropa u a ch

Ostasien zur Folge gehatit. Ist es in Europa schau vergessen,

daß der Kreml seine Rohstoffbasis und die Grundlage für die
Schwer- nnd Kriegsindustrie ii» zweiten Fiinsjaliresptan sckwu

systematisch vo»l Europa nach den- Ural und à■■lbìrieu ber*
legt hat?

Die Sowjets wähle»! ihren Weg zum Herzen, soll hrckswn
zum politisck-ktl Verstund Amerikas -licht aber d-e westlut-erl

Großmächte, sondern über den Pazifik. Man arguii-entiert

ui Moskau, daß das sowjetrussifck-e nnd Urs amenkanische
Interesse an de- Ansnahme und der Erhaltung nicht nur nor«

uialer, sonder-- ausgesprockien guter Bezlehungen zwisiU'■ d-'nr

loten Kninî und dem Astiß-'ii H-us rin adso tut gegeri■eitigeS sei.
Wie es du« .Jstvestija" und die „Prawda* täglich nicht w'img

tun können, zu bel-anptei», daß die Rotwendigkeit e-->es kommei»«

de»» Krieges mit Japan sich fest >in Beivilßtseii» des amerikani-

sch'»» Durck-sck-nittStiürgers verankert hal>e, so wird mit arith«

»U'tischw (R'nauigkeit auch die Schlußfolgerung hieraus ge»
zogen, daß nämlich llStzl nnd USSR die natu- gegebenen Ver«

bllnhete-i seien, in deren Zange dann die „Gelbe Gefahr" viel
vol, ihrer wi-klich-l Ellsah» verlieren wiirde. Man t-edellke

Die auw're Moirgotei, heute ein Beslanöteit des Bundes der

Swvjetiepubilken, »n laMiusck-en H-nd-n« würde mu* uaußer»
sbtghl-s,- Barrie»e uns dem Ätzege i»uch t' bhui, e»i» Bollwerk a»»ch

liegei» Indien seiti, will dt' eine Bediohtiitg des smvjetastatischn»

ÄIbrnsneeves bedenken Der Weg von Moskau nach Washing«

ton. van Stalin zu Roosevelt suhl» nbe» Aßen, »»der Jaw-i-,

Gegenüber diesen »veltpolitlsck-tUi Aspekt»'»» werde»» die

^l-eiNgkrilen NN» Sck-ttldrn und Pi upagUiiUi nur geri■■g eilt»

Ili!i>-,ib! 2silj»tsch'iin Hai seine»ze!t die Atissasttiiig vt'ltretei»,
daß vinß!a»-d ohitehin fin die tiì-ngskolien nicht vr-atliworUich

áa ii-»ick-en sei, da es den Mitue»tenoe»b»-nd ve» lasse»» hat»-', ohne

«ach u»> den späteren Vo»te»te>- der J»êebenàvei trage teitge»

wmiiiien zu l-abeii Dt■W■»» 14»»sie <»ch Elt-lin Be»s ^ukstu»--
tien für die Zahln»-g de, Etaatsschulden lidernehnteu, aller«

dings ln dt - Bo-ansfetznng. f» a»»ch die Russland durch die

ult iw» ten Inleiventtnnen »nährend de- Reposutio»»sk-lege z»»«

wsS», u -L-chàn «nerMnuck w, iwu ‘liu; futan^u iln» 'Lê
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Legler-Londerpreise

Hîn-eiiburg-Teophäe -es Hamburger Legel-Llubs ■ijr -îe Elbregatta

Der Hamburger Segel-Club gibt seine Sonder-
preise bekannt, die er fiir die bevorstehende Saison aufschreibt.
Voran der H i n d e n b u r g - P r e i s, der als Neuerung in
diesem Jahr für die schnell st e I a ch t bei der großen F r ii h --
jahrsrcgatta auf der Unterclbc am 28. Älai ausgesegelt
wird. Der Lühe-Preis fallt an die zweitschnellste Jacht.

Für die A.tftersaiison steckten an svertvMen Trophäen der
Seuatspreis. der seit seiner Neustiftung im Jahre IM)
zum vierten Ächt ausgeschrieben tvird, als Hnnptpreis im Pro-

gramm. Steinhude hat ihn zu verteidigen. ^(Meerkatze-Frau
Müller.) Daneben ist tvieder der Levante-Preis von der
Deutschen Levante-Linie gegeben, der im Rahmen der Senats-
Wettfahrten der besten auswärtigen Jacht, sofern sic visit
Senatspreisstegerin ist. zukommt. Der Alster-Pokal steht
znm zweiten Mal für die Frühjahrssondertvettfahrten der EZ.-
Klnsse zur Versiigung. Die „Silberne Jolle", 1931 ge-
stiftet wmi ,HS(s., wird iVittit dritten Mal ausgesegelt. Der
F r i ed r i cd - K i r st e n - G e d ä ch t n i s p r e i s, der von John
Ti. Kirsten gegeben worden ist, der Iris-Preis des General«
konsttls Frangopulos, der Marnma-Preis von Dr. R.
Schlubach fiir die 12,Fufz-Dingis. Der Preis des Ostseebades
Grömitz, der von der Firma W. von .Hackst fiir die Drachen-
klasse gegebene Hol-di-ran-Preis, der Wilde-Keel-Preis, der voll
holländischer Seite fiir die EZ.Klasse gestiftet wurde nno
die „Silberne Mühle" für die HSC.-Iugend ntachen ein selw
wertvostes Programm ans.

Das vom Hamburger Segel-Club vorbereitete Regatta-
programm bringt auf der Alster drei besonders wertvolle Ver-
anstaltungen.

Msterpokal — Senalsrrgatta — Hollandwettfahrten

Der Msterpokal ist für die Tage vom 22. bis 21. Mai vor-
gesehen, bildet dcnnit also einen wesentlirl-ett Bestandteil der
esriihjahrswoche. Senatswetlsahrten vom l. tsts 4. Slugnst
innerhalb dar Sommekwockte, die in Diesem Sommer wieder

internationalen Charakter annimmt, da der Hamburger Segel-
Club die internationalen Wettfahrten Deutschland Holland um
die Silberne Jolle auf der Alster auszuführen hat.

Reben der Elberegatta mit 28. Äac tritt der Stander des
HSE. dann als Aiitveranstalter der Kieler Woche mit der
Regatta an, Mittwoch, 28. Dtar auf, und ferner gehört der
Montag, der 3. Juli, innerhalb der Travemnnd r Woche dett
Farben des .Hamburger Segel-cClirlts.

Im Elvscgelsporl

Für die El biegelsa ison steht in diesem Sommer eine
weitere Neubelebung bevor. Nachdem bereits durchs den An-
schluß der Selcher-Bereinigung A l t o n a - O e v e I g ö » n e im
Vorjahr das sportliche Moment erhebkickt stärker unterstrichen
werden konnte, ìnird dies im kommendett Sommer mäh erhöht
der Fall sein. Der Blankeneser Segel-Club hat für die
Tage vorn 10. bis 18. Juni eine Segelwoclv, offen für alle Ver-
bandsvereine, atlsgeschrieben. Ort der Durchführung ist das
Revier der vor Blankenese liegenden Sande auf zwei neuen
Dreierksknrsen. Die Vorjahre, in denen stets eine größere An-
zahl .Hamburger Iollensegler die bekannten «Lxindregatten mit-
fuhren, brachten dem Blankeneser Segel-Club den Beweis, das;

das Sandrevier absolut höheren sportlichen Ansprüchen genügt.
Alan denkt grundsätzlich daran, daß diese Regatten ihren Cha-
rakter von Iollenregattcn lxchalten sollen.

Ausgeschrieben werden vier Wettfahrten. Je eine am 10..
11., 17. und 18. Juni, so das; die Blankeneser Segelwoche uit=
mitteNtar an die Rordseeìooche anschließt. Terntinlich ist sie

also außerordentlich gelegen, zwisckfen Helgoland uttd Kiel,
Terniine, cm denen die Alfter ziemlich frei von Segelwektsahrten

ist. Das kommt den Wnnsckten der sehr rührigen Blankeneser
Segler entgegen und im Interesse eines weiteren notwendigen
Aufbaus des Eibseaelspvrts verdient diese cinwöchige Beran-
stattung in allen Klubs größte Beachtung.

Meines ZeuMeton.

Line neuent-eärtc Mozart-Gper

Bor einigen Jahren wurde der Versuch gemacht, Mozarts
heitere Spieloper „D i e G ä r t n e r i n aus L i e b e" dem deut-
schen Theater zurückzugewinnen. Es blieb bei Gelegenheitsauf-
sühruttgcn. denen wir heut« luxh hier und dort begegnen (kürz-

lich in Bielefeld).
Jetzt liegt ein neuer Mozart-Opernauszng im Druck (bei

Adolf Fürstner) fertig vor: „It Re Pastore" (Der co i r t als
König). Eine zweiaktige Oper mit dem Text von Metastasio,
die Mvzart 17Bs>, unmittelbar nach der „Gärtnerin aus Liebe"
geschrieben hat. Siegfried Anheißer übersetzte das Ltzert und
bemühte sich, das Versmas der Dichtung Metastasios so beizu-
behalten, das; vor allem die Rezitntive in der Originalnotierung
unverändert blieben. Der Neudruck stellt in sehr aufschlußreicher

Weise die nrsprün-glick-e italienische Gesangssassirng der deut-
schen Neubearbeitung gegenüber. Gleichfalls ist der gesamte
Text im Original mid in der neuen llebersetzuiig gegoncckxw-
gestellt.

Das Werk enthält eine kurze Ouvertüre, die in die erste
Szene übergeht. Der erste Akt reiht sechs größere Soloarieu von
starkem melodischen Gepräge und kolornrnrsrendigem Ornament,
sowie ein Duett mittels Seeco Rezitativen und zwei begleiteten
Recitativen aneinander. Der zweite Akt setzt such formal in ähn-
licher Weise zusammen. Die Oper ist chorlos, kann jedoch im
zweiten Finale lOnintett) charisch verstärkt werden.

Vergleicht man dieses neugeivvnnene Alerk mit der vor
Jahren wiedererweckten „Gärtnerin aus Liebe", so ergibt sich.

daß die Arienkunst in „II Re pasture" ungleich reifer, einfalls-
reicher und loohlproportionierter ist, als in dem vorausgegan-
genen Singspiel. Vom gesanglichen wie voin instrumentalen
Gcstckstspmnkt aus, kann dieses Werk iIl Re pastorel mit den
Meistertverk-n Mozarts ernsthaft konkurrieren. Es ivird. ähn-
lich tvie „Idomeneo", ein Gewinn fiir alle delitscheil Opernbüh-
nen bedeuten.

Neberdies haben wir es hier mit einer Pastoralett Dichtung
zutun, die einfach und deslmlb getviß eingängiger ist, als die des
Idomeneo", Anihntas, der Sohn des voil Strato vertriebenen

Königs von Sidon, lebt unkund seiner .Herkunft als Schäfer
nahe der Königsstadt Phöniziens. Eine juitge Phöriizierin wirbt
um seine Liebe. Da erscheint Alexander, der König von Maze-
donien, und bietet dem Schäler den .Herrscherthron von Sidon
an. Amyntas willigt ein, als ihn; nach mattalgsachein Ränke-
spiel endlich die juiige Phöitizieriu als Gattin zttr Seite gestellt
wird. 11. K. ÜaiL

Italiens Intereffe für deutsche Literatur. Die Programwe
der Produktion der großen italienisck>en BerlagshänOr beweisen
das große Interesse der italienischen Ocfsentlichkeit für dentscktr
Literatur. Die Uebersetzlingstütiakcit eitriger dieser Verlage be-
schränkt sich fast ausschließlich auf deutsche Werke. Die fran-

Dlc Fossilste

(Zusammenstellung tier PoftidiIfisTc beim

Poffanit 1 für Ueberseepofl)

für Bpril

ist crjdjleiieu umt zum Prelle uou 15 Pfcnuip

zu beziehen uon der Ge 1dlaffsffeile des

zöstsche Literatur ist in den letzten Jahren immer mehr zurüikge»
drangt w-ordcn. Selchst die anenkannten sramzösischen Roma tu- der
Weltliteratur finden nur noch vereinzelnd Uebersetzer. Auch aus
den Scktaiifensteru der städtischen Buchhandlungen ist d o s fran-
zösische Buch fast ganz verschwunden. Neben den
italienischen Uebersetzniigen der deutschen Werke finden sich anch
häufig die deutschen Originale. die ebenfalls mit gekauft werden.
Kurz: Das Interesse, das von italienischer Seite der deutschen
Kunst und Literatirr entgegengebracht wird, ist ständig im
Steigen begriffen! ■

E»n Köniasffchloß als Sommer-Universität. Das frühere
spanische Köttigsschloß von Santander wird jetzt in eine
„I n t e r n ci t i o ii ci t e S o m m e r - U n i v e rs i 1 ät" nmgeman-
aelt. Der frühere große Batikett-Saal wird zum Speiseraum
fiir 140 Studenten und Professoren, die hier Unterkunft siudeti
sollen. Der Ballsaal ist zu einer Bibliothek umgestaltet. Ans
oen Ställen sind Schlasränme gOvorden, und aus den weit-
räirmigen Garagen Unterrichtszimmer. Die bekanntesten spani-
schen und hervorragende ausländische Gelehrte sollet! hier in
den Sommermonaten Kurse für 500 auswärtige Studenten und
viele spanisch: Zuhörer abhalten.

Neuerwerbungen Berliner Museen. Die Berliner Gemälde-

talerie erwarb als (veschenk aus der Friedländer-Stiftuitg einiemälde Albrecht Alldorfers „Die Geburt Christi". TasKupfer-
stichkabinett erhielt als Ueberlveisuug des Ministeriunts für
Wisienscktaft nnd Kunst die Werke: „Straudleben" von Erick»

Heckel, .^Dcr verlorene Sohn" von Carl Schinidt-Rotlnsf. „Die
Windmiihle" von L. Feininger und als Gabe des Vereins stir
Förderung deutscher Kunst die Farbenstudie „Zwei Zigeuner-
szenen" von O. Müller. — Die Sammlung fiir De nt säte Balls'-
künde kaufte eine ProzeffionSfigllr ans der Rhön aus bem
srühei« 19. Jahrhundert, eine weckwnische PassionSkrippe aus
dem Bintsckrgau und 6 Krippensigirren aus Wasserberg am Inn
aus dem l8. Jahrhundert an. — Die graphische Sammlung der
Staatlickten Kunstdibiliothek erhielt „Nkütichener Bilderbogen",
l200 Bogen in 50 Bücktern atls der Zcit von 1850—98 zum
Geschenk. Ferner 0 Tuschzeichnungen: Enttviirse für einen
Rittersaal, von Friedrich Allgust Stüler aus dem Jahre 1851.

BergungSversuch eines altdänisären Schahschisfcs. Der sthwe-
disckie Ingenieur Hall will in diesein Sommer versuchen, eine
kostbare Sckliffsladnng von Gold und Silber voin Boden der
Ostsee an der Westküste der schwedischen Insel Gotlattd zu heben.
Der Schatz, der hier vor etwa ooo Iabren versank, steht in Ver-
bindung mit der (Geschichte des dänischen Königs Waldemar
Atterdag, der im Jahre 1361 das schtvcdische (tzotland angriff
und die bliihende .sxuiptstadt der Insel Wisbp eroberte. Nackt
Einttahnie der Stadt wilrde de» Bürgern befohlen, alle ihre
Wl'rtsachen dett Beamten des dänischen Königs auszuhändigett,
ilnd ein dänisches Schiff ging mit dieser reichen Beute unter
Segel; es erlitt aber an der Küste Gotlands SchiWruch u,td
sank an einem Ort, über den sich eine Ueberlieferung bis heute
erhalten hat. .Hall glaubt mnt, die Stelle des Wracks genau fest-

gestellt zu haben, und will daher mit amtlicher Genehmigirng
die Bergungsarbeiten durchführen.

473 (too Detttsck»e in Kanada. Eilt kanadisches Weißbuch, das
die Ergebnisse der neuesten Volkszählung vereinigt, macht iitier-
essante Angaben über den Anteil der verschiedenen Nationen an
der Bevölkerung dieses Landes. Bon einer Gesamtzahl von
10 376 786 sind mehr als die Hälfte .Hälfte, 5381 07l, englischer
Abstammung; dann folgen die Franzosen mit 2 927 990, dann
die Deutschen mit 473000, die Ukrainer mit 225000, die Juden
mit 156006, Polen mit 145000, Indianer mit 122000, Italiener
mit 1^8 000, Norweger mit 93 000 und Russen 88 000- In dem
Jahrzehnt seit der letzten Zählung ist das britische Element uut

32 v. H., das französische uni 62 v. H. gestiegen. Doch befinden
sich die Franzosen nur in der Provinz Oueoec den Engländern
gegenüber in der Uebcrzahl.

tikutibuegistlien CorrcJnomlcitfen

fltleriuall 76/78.

Einer der Pariser Triumphbögen in Gefahr. Gin Wahr-.
zeicheit her Pariser Architektur, dce Porte Saittt-Denis. der ■

erste der beiden Triumphbögen aus den Pariser Boulevards.«
ivilid vmt der Gefahr des Zusammensturzes bedroht, x

Ein Teil des Gc■ntises ist kürzlich ans -die Straße hern nie r-■■

gestü'-zt inrd infolgedessen wurde die ganze Unigogend um

das Denkmal abgiZperrt. Sackwerständige stellten an dein Bcrrt-■
ioerk hreite Risse fest itnd man fürck>tet den völligen Zusaannien-%
bruch, weitn nickü umgehend ettnas zur Stützung geschieht. Als
vor zwei Jahren die neue Untergruichbahn gebaut »ntrbe, Mr |
der Linie der Boulevards folgt, wurden die FundMnente dert

Porte Dalnt-Denis, die im Jahre >»'.72 an der Stelle deck alten;
Stadttores errichtet wordc'it toar, besonders befestigt invd mit x

Beton verstärkt, nan ;ede Senkung z-lt verhitlderrt. Alter diese ß
BiomÜlbungen haben keinen Erfolg gehabt, lind es wird nun |
gründUckie Arbeit geleistet werden müssen, weint man dieses»
Dc'itktnal retten will. dts zur Erinnerung an die Siege I

Ludwigs XIV. ausgerichtet wurde.
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Der kleine tzerr ürösienwahn

Tie Pshchologie eines Tpp».

Begvimeu hat er in einem Ttichwareulalden.
Biele tückitiw' Mensckw» sind in TuchMt reit laden mit Mm

Gesetztn von Hcrndel cilid Wattdel in der Praxis vertraut ge-
worî■m, also hui es nicht an dc'r Bmiickw gelegen, eher wohl
a» bni linrslltnden. Einer dcwoii — daß sein Chef ilgi für
einen unln UtiinteUtgenten pehcling hielt und »crt Freund-
licksteilett auszeichnete - beeinslußt sein wciteres Làm v»r-
hingtlisvoll Er wurde auStiezetzhnelI Nie kam er aus bni
Geîxrnkeii. d»rst ein niederer 45lH"f inaiickte lobeiistverte .staird-
lUllg seiner Angestellten fur selbnm-rsiandlicti»' Pflicht l>Ui und
fei« gutG Liiort fnp eine gute Arbeit keimt, sondern luir
llistgeu fiir sihtahte — und sck-on Iwgaun jen»'r .Herr Größen«
iciahk, in einem kleinen Pinnufaktuttuarenstfit zu kennen.
Sclsichter» ansangs und zm-rst nur gegen die ReiiuuachcsrtM.
tzr hatte ihr am Morgen aufzusällic ßeu und niackste aus dieser
eiust■chr■ .Handlung eine ge■orltige Transaktion mit tuichtiger
Miene nnd klirtwube» Schlüsseln. t,e!,<i! t>oi Mu Fran den
Laden mid stanä lieben ihr mii der Wiebe eines General«

dsrc'■lots Er leitete ihre Arbeit, die sie besser kannte; er,
dieser hlUI>e Knabe, wies her nackt dem Elk's eine nickst blitz,
faulterr Ecke wie die Entdeckung eines Riesen betrüge» d»m
Flecken Ftißboden, hei dem die hmulnec ne Fron bot» seinein
Gerede »erv«>s geworden war

irr Ehch, der gern lobte, ließ mit Aiierkeitiiting für seine
Sorgfalt nickst unuu°>> und sckwlt die Frau, ciu BtensiRmkind.
den, es nicht gegàtt »var, sich zg verteidigen. Der Ici igling
Grösjentocrtsti spsirte seiice Placht, riiicg davon und suchte u>
drei anderen Stabten nmt» einer seiner hol-» n .üstg«cbulig und
seinen Kenntnissen würdigen Äkscl-ctsiigUtig bis ein Onkel ihn
vorn Tok»' durch Iller hungern rettete, ihn mit sich nahm tiiid in
einem Bk>ncachiu» «rls Berkäuser litii ijn umciit Gehalt und
viel Protektion nute cd, «»hie

He,r GrüHenroohn denn er vmr i*i kein pehiltirg nähr.
«ckso etil Herr, tce^oahrte sich im Anfang >>nt Er kultivierte
einen ausgesprockseneu Ginn stir bunte Ftiden, so durste er
bald, d,r er in ein kteines Pktieuh»t!is geraten mi°. Hh ■rlZitt«
senstet de■o eieren E > durste es mnh <* uhev ausiänm» tr. und
til# TrätNiter mit höhmer Pegabutig ücktck et duiki nickst ganz
sorgfältig jigvege En« paar ujck)t gerade ivertvolle Dinge
t»vtteu. und tun» war uoiitrsicher, ach d»ch uvrn su bei ihm

suchte? Das ging tx'Mi doch zu weit. einen Unschuldigen des
'Diebstahls, der Unterschlltgiiiig zu lceztchtigen! Nietnaud
l-atte zwar das Wort auSgesprocch'n. àr Herr Gnoßeinvahtl
lat es, sckxrlt seinen neuen Ehrst einen zxtlnuken, g'tcg davon
nird ivanderte, uut seinem fuiiu'u GelZtU. ein hchl-eu durch
die Lande.

>s.X'ir GrösteMvalhii. man muß es sagen, hegegnele dem
Glück, der El-ance. die jedem gelegr'nttich geboten wird In
einer Stadt wollte er gerade von Tstir zu Tue gehrat und sich
sein Brot erbetteln. Da tief ihm ein Schulkatuerrch in die
Quere, sprach ihn an und Áxir Groijeiiwahu äußerte dr'n
Wunsch, drrs neue Hrstiu seines BUlsttstileis kennen zu lernen.
'Der LX'rr Papa. ein jovialer Förster, redigir'rte ein kleines
Iägrrl'latlch'i! mii »miickwr BKtl-r', die er nicht oerhrstmlichte.
Es fehlte ihm fiir die neue pstnumer ein Artikel, und schon
tiHtr Avtr Gtvßeiiwahii i»ereil, den zu schrestren. Wichtig mar
das tuittiiiiitt nickn, uni» man von ihm ei Hostie, und sch.nie.
»ig? nun .dm Tt-emeu drn t-ststren Sckinbiniiatze sind oil
Rrzwicki gr'ioeseii und nnißten auch gelöst iverden! 'Der
Föiirer zahlte Herrn Gioßenivahn zehn Bkark. ein Du.tzr'nd
.Erste diitite er auch »intn, hmeu und sein vottzn Natne irar
gedruckt . . .

Die Karriere dr's Herrn Größeiiwvhii w'grtnn. sllicht immer

leicht, uickjt immer geiàaus, »nan nmhte oil eine tilusirde
sindeli. eine Sackte erklären, die mau daheigecedet chrtte; die
Eisuhrung der Wrludeiüugeu und .'tztijcheni«itze a»cr istcr
nicht uiitzlos getvisten. csnes itnile sie ihn gelehrt: die Tniiaheil

iRensck-c'ii irtitnlieren. Sr»b»iid eine» die erfaßi hat. tan»
HtiouU tilgen

Die LZtge, tx*t harmlose, ui seinen VliiÄuirtwimfii jod»*h be-
deutungSieiche Sck/.vinDel der llebe■'chiäichkt'il lMstid ■ltu■ zur
Kuusl. Sobald ein Mensch HrriN Größrunvahu uui Viet.nlei
Drangen eine FreundlichtcU *-«»•*»* i•»*»»♦** > a

dc
< i

firgte. suchte der illt'lobte rim'n

zwc ileu Meusckien, ln i deut >h■U diese dahj.igc ichtle Phrase iliitz-
sich sein könne Wir tnusien ihm seiiu- TiUhligkeit tut Auj.
spüren diesee neuen Opfer atlestteien, nnd mit dieser Art im
idegabung taub «r Gloßc'unmhu dcmu auch an einem setzonen
'j onneiSbtgnachniüNig die PdöglsMeti einen ArNket, der tv.

nötint wurde, in den Spalten ein»i s»hr dedeu lenden Zeit nag
achpwruckt zu sehen

stknbt nist lt Ni eckst i«»'t■,tcksteie

Schöpsec dec Act>eii seinen Ruhm
g ner firhr er um her, stellte such vor

*. U f t»s|! »sich l’H r ss iàs■■

als „»ststheit K > euz und
mlhirte überall feine Be-

beuluntt. Piß*' ünö Um f*wm- Muh «Mt KMWiàKg tu das jeisti

©ifuafiou geeignete Licht nnd sand seiicen Weg hierhin lind
dorthin. Biit großer Zähigkeit wußte er nachgiebigeren
Li'liien die vfsensichtlichen Fehler seiner LKrussgencstsen zu er-
klären. wenn «c sich vergeivisserl hoie. atelck* Kleinigkeit in
der Art seiner Kc'Uegen dcan GegeinllwtsiE'nden nickst behage.
Hier spannte er fick) ein. vergrößerte mit einer besotideren
Dialektik die Hitebenlteiken jener Mtt■'erber, bis iiuui Ix*-

gann, ihn vorzuizichen; denn so .seUqibriwußt kann doch wohl
nur ein ganz iw i H*>U«d EKstck-opf d»'r mensckstichen
Gattung sent

Er» h»zll»es Jahr ft*iter erschien das erste Buch des D»ck).
ter» Größenwahu, der alll seine üh-ziehangen spielen ließ, um
das Ätzerk zu starten. Obgleich man auch nicht mehr von d-nstem
Mmian Hattie, als von anderrn anderer junger Schtisljtellcw.
sck■stselleu die ßteden des Autors die .szonurare des àrl■'rs
nur so auê d«'ii Wcstken, erklärte er, d»rg sein ^llerlag Mit
Fielter auf dae »cutstte Weil wcirte und sckzon die uc ge-
schriebenen hstickter im injuiu* hoch bezahle, nur. um seinen
Schriftsteller, pardon; Tstchter. zu htndc'ni, sie anderen Per«
lagen zu getxeu.

Ein jünger Mann ist dieser H'rr Größeiunahn anck» heute

noch, einar vc>n jenen, die sich uns l■sondere iucd aufsnlligeArl
hurctzzusetzeg oeiftviheti. ein Zeitlupus vielleicht, und nteuurud\

ivird behaupten dürfen, er h»ibe einen sctljchen Wchl ringe. \

schlci»zen. Seine Amiiere hol ecst beijonne,i. er wird es u*u:
ditugeu, bt’itii bis Zeit der Rekorde läßt sich (jt'i'ii imponieren,:
sobold «tan juh ihrer Bkilîcl bedient. Dos vctjnstd z»', r

Grösst n»!»chn. er tstit viele Bà'gs kinge-lch'cigen und besitzt bas,
Geschick, sogctr sich selbst zu lvlügen Damit joUeu du- .sx-uo
nrnngen des Objektiven, die nur wegsporrenü sii■b sänge die
ßtekllaice kstn Ton des ■entiìcheii Lebens bedingt. Herr
Gi0s;enicahn fühlt u, sich den grollen Mann lXts isi Ine T.in ll«'
sein« o Glückes, er möchte ein l ichtet s« in. dcstsen Slunine bo
Völker luiis-.sst'n. nicd zgioc'ilen. n■nn es N',eckst ist. und g»>Uli
die ganze ■fil■ um ihn sckZoc'igl und nieninnd fein Lob i,Dcoc
kann, auch er nicht, ivicd er timina Ec nt ins, d,is ltai er nur

iellcst e,zähl! Seine Tragik die ec schurr ein wcccig begccgh
sind dtc'se % »aunt die anch unecht sind

Es fmut sich nur, wul ivt t Gl osp icioal«, jetzt t<gi„ae!l
wird, du alte Werte ansgekrhcl »«erden und Ine neuen nicht ui

seinMi Äcasl liegen! Wild e» sich eingrsU'he». daß ec nun end-

gültig amqsspuli lstti tut»t» ec lue „»jrtt t-esickstitörmti wwi
N'U tU I
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ReUefies und größtes Hamburger Handels-, Börsen* und Sdjiffabrtsblatt

Handdszeitunn des Hamburnüdien Correlpondenten

IS. Farben ans gesundem Fundament

Wieder 7% Dividende — 47 (44) Mill. RM. Reingewinn bei 55,72 (53,55) Mill. RM.

Abschreibungen — 171 (94) Mill. RM. flüssige Mittel trotz Abnahme der Verpflich-

tungen auf 135 (218) Mill. RM.

Als größtns deutsches Unternehmen logt nunmehr die f. GL.
barhen-Industne A. G. ihren Jahresabschluß für 19112 vor. Wenn
auch das Zif ferny/erk nicht mit demjenigen von 1931 zu vergleichen
ist, weil die neuen gesetzlichen Bestimmungen eine Verfeinerung
der Biilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung erfordern, so
ergehen die Unterlagen doch mit absoluter Klarheit, auf welch ge-
sunden Füßen das Unternehmen ruht. Trotz, llmsatzschrumpfung
und anderen Hindernissen werden für 1932 Ergebnisse ausge-
wiesen, die nicht nur die Beibehaltung der allen Dividende recht-
fertigen, sondern die auch darlegen, daß die Verwaltung sich den
veränderten Verhältnissen geschickt angepaßt hat.

Stabile Umsatzentwicklung

Die Umsätze der Gesellschaft sind im Jahre 1932 zunächst
noch weiter gesunken und liegen hei gleichzeitigem Rückgang von

engen und Preisen auf einer Reihe von Gebieten noch unter dorn
Durchschnitt von 1931. Doch ist der Tiefpunkt durchweg im zwej-
en und dritten Quartal erkennbar. Im letzten Vierteljahr ist eine
Wjed era ti fwä rtshewegnng eingetreten,

so daß am die Jahreswende bei verschiedenen Produktion*
zweigen die entsprechenden Ziffern des Vorjahres erreicht

oder sogar überschritten worden.

Die Hauptschwierigkeiten für die Geschäftsführung ergaben sich
aus dem trostlosen Zustand, in den die weltwirtschaftlichen Be-

ziehungen durch den weitgreifenden Verfall der Währungssystemo
und die mit diesen eng zusammenhängenden handeis. und devisen-

politischen Absperrungsmaßnahmen der Lander untereinander ge-
raten sind. Die Hemmungen, die dem deutschen Export bereits in
UU| durch internationale Einfuhrbeschränkungen usw. entstanden,
haben im Jahre 1932 eher noch zugenommen; in einer Anzahl von
Absatzländern ergaben sich bei der Transferierung der Verkaufs-
erlöse neue Schwierigkeiten, denen bisher weitgehend durch d<*n
Abschluß von privaten Kompcn■ations- und Clearing-Abkommen
begegnet werden konnte. Die Unsicherheit der Devisensituation,
die zeitweise selbst auf die führenden Goldwährungen übergriff,
lierpitete große Schwierigkeiten für die Geld wertsichenmg!
Nennenswerte Valutaverluste sind indessen nicht zu verzeichnen.

Der Absatz im Farbengebiet hat sich in 1932 verhältnis-
mäßig gut behauptet. Da in den Industrieländern größere feiger
bei den Abnehmern nicht mehr bestanden, kam die büchte Besse-
rung der allgemeinen Lage im Herbst dem Verkaufsgeschäft un-
mittelbar zu gute. Zwar wurde nach wie vor nur für den laufen-

den Bedarf bestellt, eine hoffnungsfreudigere Stimmung war aber,
namentlich in dem wichtigsten Absatzgebiet, der Textilindustrie,
fast überall zu beobachten. Wesentlich beeinträchtigt war nur das
Verkaufsgeschäft im fernen Osten infolge der dort herrschen-
den politischen Verhältnisse. Den bedeutenden ausländischen Er-
zeugern, mit denen die 1. G. seit mehreren Jahren in enger Zu-
sammenarbeit steht, ist im Februar v. J. die Imperial Chemical
Industries Ltd. beigetreten. Im übrigen ist nach wie vor eine er-
hebliche Außenseiter-Konkurrenz vorhanden. Der Ausbau der
Sortimente nahm ungestörten Fortgang; auf dem Farben- und
F&rbereihilfsprodukten-Gebiet sind wichtige Neuheiten auf den
Markt gebracht worden.

Das 4 hemikaliengO'ihäft kann als befriedigend bezeichnet
werden. Neue Produkte, von denen die I. G. sich eine gute
Entwicklung verspricht, wurden besonders auf dem Metall

und Kunstharz Gebiet herausgebracht.

Das Geschäftsergetmis der Abteilung 1’ h a r in a z e u 11 k a -
und P ftl a uzen sc h u I z kann in Anbetracht der Krise ebenfalls
als zufriedenstellend angesehen werden. Gegen Ende 1932 zeigte
der Umsatz eine gewisse Belebung. Die Aussichten für die nächste
Zeit müssen aber infolge wirtschaftspiditischer Maßnahmen seitens
wichtiger Absatz lander ab weniger günstig bezeichnet werden.
Das Spezialitäteiigeschäft wurde planmäßig weiter entwickelt. Als
neue* Mittel fanden Atebrin zur Bekämpfung der Tropenkrank-
heiten, Evtpan als Einschlaf- und Wiedereinschflafmitte! und Pro-
mina! zur Behandlung der Epilepsie lebhafte« Interesse. Der
K i e c h s t o f f a b a a t z konnte im Inland a ii s g e d r h nt werden,
wahrend der Export nicht die Höhe des Vorjahres erreichte.

Auf dem photographischen Gebiet ist unter Berück-
sichtigung der Wirtschafts-Erschwernisse das Gesamtergebnis als
befriedigend zu bezeichnen. Das deutsche Geschäft zeigt eine Zu-
nahme, die bei einigen Artikeln (Rollfilms usw ) als gut angesehen
werden kann, während andere Zweige einen Rückgang aufweisen.
Dm europäische Geschäft uud auch der Verkauf nach Uebersee

starker zurück. Der K u n s t s e i d e n « h s a t t hat sich
ii. di

gingen
mengenmäßig gehoben, die Preise litten wiederum unter
dein Wettbewerb und den Folgen des Pi ejsverfaMs der sonstigen
Textilrohstoffe, Weitere Fortschritte in der Produktion gestatt
den Erlösrückgang zum Teil auszugleichen In Viscose Sei

konnte im Ausland eine mengenmäßige 11msiü /.steigern rig erzielt
werden, Acetat- und Kupferseide hatten «ah gut entwickelt.
Vint rasa «er zeigt zunehmenden Absatz

Höherer Stickstoffabsatz

hn dm Stickstoff Betrieben bat die I, G infolge von
Absatzsteigerungen tm In und Auslande die angi'strebte Vermin-
derung der latgertieatünde erreicht, obgleich die nt 1931 stark ein
geschrankte Prisiuktioii vtd»«d«*r erhöht wurde. Im Iidatld ist nine

Erhöhung de» DUiigemittelvertuam Ii« gegenüber 193! ZU »«uzend»
neu. Der stärkere Iislandsatmatz enUstillt uh wesentlirheii aut
Müiwefelsaurea Ammoniak und Kalk Ammon Salpeter. Der Au«
landsverkauf stand im ersten Semester noch o.ü« r dem Einfluß
de« Konkurrenzkampfes, der zu Beginn de» Dftngejahre» f932 33
Infolge der Niirhferneuerung der Convention tie I Imittut ne de
1 Ajode auf allen freien Märkten ausgehtm hm war. Das Kampf
la Kr hat eine Steigerung der Kxportmengm gebracht ha» losem
•ane neue Verständigung mit der europäischen Stickstoff Industrie
zustande gekommeii war, besaerbwi «ich die Marktvetdiiiltiiis!**'.
t«U■ erneuten euiopflis. toMi Abmachungen sind am fl die Stickstoff
erimiger der Schwerz und Schweden« beiges roten. Da« laufende
iHingoialir zeigt «feigende Tendon*. Der Verkauf an ^>tn kstoff für
W.hniscfie Zwecke ist weiter gesunken.

Auf dein H y d r I e r G « h I e I w irden weitere technische
Fortschritt» erzielt. Die iUtHtrhUttgtdiosten du« lw*ima Benzin»
konnten erneut gaaeiiM werden Es wurde ferner mit Erfolg tot
der Verbesserung von Hcfimicrdlm jjtttM’bejlet. Die BeumnerzeU'
guog der launa Werke hielt «nt, etwa auf Vu,jahisliötu* Da die
Mrdrftl Liefertiiruen von Volkenroda weit hinter den Erwuriftiugeii
Mt rück bl leben, wurde die proifokluin stärker «ot Ifrsimkohteiitrer
,!» Ausgangsmaferial umgestellt Der deutsche I i,-,!,»tuttm»rht
Mwost tu den ersten drei Vfet b in di e Jahre« um Zeh freu dor Pl ea«

kämpfn der ausländischen Tmportgesollscliaft. End nach' Abschluß
der neuen Benzin-Konvention trat im letzten Viertes eine Be-
ruhigung ein. Die Förderung der Braunkohle n-Gruben he-
»riic 14.95 MdI. t gegen 15,97 MdL t in 1931 und 17,38 Mill. I
in 1930. Die 8 t e i n k o h 1 e n g e w i n n h n g »teilte sich auf
0,84 Milk i gegen 0.8f> Milk f in 1931 und IM VIstk t in 1930, Die
Kokserzeugung betrog 0,32 Mill, t gegen 0,34 MUL t (1931) ,in 1
0,45 Mül. t (1930).

Die Belegschaft der Geseff-o-hafi einschließlich derjenigen
der Ammnniakwerk Merseburg G. m. h. H., der Kalle
& Go. A. G, und der A. G. für Stickstoffdünger Knappsack
I»einig am 31. Dezember 1932: 66,508 (i. V. 68 022 und 1930:

79 963) Angestellte und Ar Ire der.

Unter Einschluß der Gruben und anderer von der L G. kontrollier-

ter Werke waren in den Unternehmungen am gleichen Zeitpunkt
97 405 (i. V. 98 710, 1930; 114 197) Arbeiter und Angestellte be-
schäftigt, Fm Januar und Februar d. J. wurde die Belegschaft um
weitere 3700 erhöht. Zur Vermeidung von Entlassungen wurde
im Laufe des Jahres 1932 die Arbeitszeit der Arbeiter und Ange-
stellten weiter verkürzt, so daß Ende 1932 etwa 95 % der Beleg-
schaft Kurzarbeit leisteten. Die Arbeitszeit betrug im wesent-
lichen 40 bis 42 Stunden wöchentlich, vorwiegend in Gestalt der
5-Tage-Woche. An dieser Arbeitszeit wurde trotz Zunahme der

Beschäftigung «festgehalten, um Neueinstellungen vornehmen zn
können.

Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung hat eine grundlegende Um-
gestaltung erfahren. Während im Vorjahr nur Pin Roherträgnis
von 1,55 Milk RM. ausgewiesen wurde, stellt siet, diesmal die
Roheinnahme nach Abzug der Aufwendungen für Roh-,
Hüfs- und Betriebsstoffe auf 476,05 Milt. RM., E rträgnisse
aus Beteiligungen brachten 0,12 Milk RM., Zinsen und
sonstige Kapitalerträge 4,18 Milk RM. und außerordentliche Er-
frage 0.8 Miilk KM., so daß einschließlich des Vortrags von 2,48 Milk
RM. ein Bruttogewinn von 489,94 Milk zur Verfügung steht Auf
der Ausgabenseite machen die L ö line u n d Gehälter
172,98 Mül, RM., die gesetzlichen Sozialaligahen 10,39 Milk
RM. und die Abschreibungen auf Anlagen 53,55 Milk RM.
und andere Abschreibungen 2,17 Milk RM. (i. V. Abschreibungen
zusammen 55,58 Milk RM.). Z i n sen auf 3' e i 1 s c h u River-
Schreibungen 14,97 Milk RM. (wie L V.), Besitzsteuern
einschließlich Körperschaft«- und GcwerOeertragssteuern 29,74 Milk
KM. (i. V. Steuern insgesamt 40,23 Milk RM.) und alle anderen
Aufwendungen 150,64 Ali 11. RM. auf. Es verbleibt demnach ein
Reingewinn von 49,-19 Mit). RM. gegen 51,40 Milk RM. Bei
dem Vorjahrserträgnis ist jedoch zu berücksichtigen, daß hier ein
Reingewinn von 6,94 Milk RM. zur Verfügung stand. Hieraus ge-
langt, wie bereits gemeldet eine Dividende von wieder
7 % zur Verteilung, die jedoch diesmal nur 47,6 Milk RM. bean-

sprucht, da eigene Stammaktien im Nennwerte von 5 Milk zum
Preise von 4,39 Milk erworben wurden, um Verluste aus Debitoren
m vermeiden und die Dividende hierauf entfällt. OM Milk RM.

werden als Tantieme vergütet und 1,22 Milk RM. vorgetragen.

Liquide Bilanz

Die Bilanz zeigt gegenüber den Vorjahren folgendes Bild:
Aktiva: 1932 1931 1930

Fordg. weg. noch nicht begeh. Stammakt. 100.05 100.05 —, —
Fordg. weg. noch nicht begeh. Vorzugsakt 100,00 100.00
Rückstände. Einig. a> Vorzugsaktien P» . 20.01 20.01
Anlagewerte 432.00 400,50
Beteiligungen 291,27 275.33
Vorräte 178.32 238,90
Besitz an eigen. Stammaktien ..... 8.74 4.35
Wertpapiere 1,3.89 5.31
Forderungen * . . . 403,01 416,56
Kassa- und Wechselbestände ..... 8,80 9.95
Bankguthaben 161 AM) 83.86
Aufgeld auf 1928er Teflschuldverscbreibg. 24.96 24.96

494,19
351,11 s*
307,29

4 42,28
9,60

139.34

• » . .

» »
* »
* .
* *
. »

* »
. »
« .
» »
. »
4 »

850,00
100.00
40.00

200.00
60,00

274.5-1
62,00

135,00

,850,00 799.35
100.00
40,00 13,30

200,00 200,00

274*60 249JÌ4
00,00 58,00

217.83 '409.54
, -* I 1.9s 14,98

49.49 -51.46 95,16

* einseht Wertpapiere,.
Passiv a:

Stammaktien .......
Vorzugsaktien Serie A « . •
Vorzugsaktien Serie B . . . .
Reserve ........
Rückstellungen ...«<*#
Obligationen von 1928 ....
Wohlfahrtsfonds ......
Gelinge Verbindlichkeiten . .
Zinsen a. Teilschuldverschreibg. v. 28
Reingewinn

* verbucht unt. Kreditoren.

Auf Grund der neuen »ktienrecbfliehen Büanzierungsvor-

schriften wurden erstmalig einige Posten ausgewiesen, die sonst
zusammengefaßt oder aufgerechnet wurden. So fällt insbesondere
der Passivposten von 60 Milk R ückstellungen auf. der zur
Deckung von Inanspruchnahme aus Haftungsverhmdlichkeiten
dient, und bisher unter bewerteten Aktiven enthalten war. B a n k-
Verpflichtungen sind wieder nicht vorhanden, vielmehr
drückt sich in dem Bankguthaben von 162 Milk die außerordentlich
hohe Liquidität aus. Die Zunahme der Beteiligung»* n hängt
mit Erhöhung der Kapitalquote bei Cassella und den Chemischen
Werken 1 mitbringen G. m. h. 11. zusammen. Die erheblich ver-
niimierten Vorräte sind sehr vorsichtig bewertet. Der Bestand
an Wertpapieren ha! sich durch Zugänge in festverzinslichen.
Wertpapieren erhöht. Der Besitz an eigenen -Stammaktien (notu.
9,35 Milk RM.) steht mit 93,49% zu Buch. Die Has tungs Ver-
bindlichkeiten aus Bürgschaften und Wechseln betragen
37,12 Mül. RM-, für die Amerika-Anleihe der U G. Chemical
30 Milk *.

Dm hohe Liquidität, »fre auch im Rückgang d**r Kr»*di-
toren ihren Ausdruck findet, setzt das Unternehmen instand, an
einen Wirtschaftsaefschwung mit allen Kräften, insbesondere durch
Kreditgewährung mitwirken zu können. Man wird hoffen können,
daß der Land wirtschaft als dem größten Kunden der I G. im
Stickstoffgeschäft diese erhöhte Kreditbercilschaft zugute komink

Ge?en die Getreidespekulation

Amtliche Preußische Privsnwsiieiisi U*fH mit:Dur

Ihr Kommissar
fiM Wirtschaft und
Maßnahme zur Huf
fa tinmue-n der letzten
«io» Möglichkeiten, du
Getrewk* bietet, dazu
Verkäufe mi tätigen

d*»-s Reiches für das preU'ßLsclw> Ministerium
Art «eit, MmiMer Dr 1 lugen Env, hat <*iia* neue
rni des Btor-w'mws-ens getrofhui. Wo* die Er

Jahre invn»*r wieder gezi'igt h.üs-n, w»r<lcii
> dias tiaihkikirectülichc 1 .bdertingsgeschäft
ausgenitzt, uns sis-kulali\en

Auf Verainlassnina <kk» A!Mi-

ni
< (runden Mehr-

st ers soll hierin
UiTTigv heiiid W waiet ges»:!>aiff»'u ws'nden

Die Sicherurwrsste'f'W* der (ietmdekreditha n>k A 4! î*rt Berlin,
»tie auf Gram»! I«*», >,!>«<,r Vcreinbiimiigini not den indedarten Fir-
men die Haftung für handelsrechtliche ).i(»f«*ningsgps», tiäfte fltier-
nunint, iss ersucilit wwden. in Z-ukuknft se h davon zu überzeugen,
r«t» »4 »» n g e t .1 I ì g I e r» V e r k ä ii f «* t» effektiv i> Ware zu
grün«ln liegt Sie soll die lieb«»rnahm»» »fter Haltung fur V«*rkâiif»»,
dejften «»ne Wajv'nbewt'gung nicht /.iiKrund»-liegt, ai»lehnen. Kinnen,
die <ln»r SadieruugHsit» W<‘ wabrlnzilv»wlrigt» Angaben rnaclwm, w»«frk»n
sofort vom der B« ü'üigimg a>m Z*‘ügt*4cli»if! a,>i?■M>* blossen werden
Dor MiiutMcr hat InriXT »las Ersnn ausgt*s{«r»s4m-*n, an St,»Ile des
i4hher vom V»»re<tii B»viiis*r <»etrvwle und ProfbikbuifiAndler» »v-
nannbiu Treufiànder <t*»r S,, tiociugsM»
11 eich« m» I s« I nt I e, M »i a n e r,
b»s4 <•! len.

Die getroffenen WtcßiKihruen »ffi*u»»n einer Tlertdnigutig «f«*»r Pro-
<tukt«»nl»oew, von M|«*kuJativeil Eiiiflnss»'*», na« lideiii (uevlä ti srst
i.*i <ke» Wnrtimpiurljörse nn W »c!>> freiwilligen I!td»cn>iiikori«iH*n«

()*»r Als»» hhiß von Pr.wuu» ui»- k.t!n*i jur die Zukuu/t uiittvburvd»'»
w > «dam wt.

Ile »le*ii Direktor »I«»r
luw 3 r»» u Ii L n der zw

Dampfschiffahrts-Gesellschaft ,,Neptun*4

'/uvwrck-iithi.hc Bwurtuituim dw Zukunft.

ln »Inr tj*a)4»r«»j4w-rskuumluiuf w,■ on .N».«rMnal't «»trag an alktt
Aktien von 0 948 fr#) |(.■■ md 447 424- M iiiiiioii wsi treten Iü.* in
<t«»r G V w»n 2m Ju u 19 V.t ]'«».-»> !>!»« «an* Ka,>oiatu-saiI»IIn«Ü«PU16»
»««» 7 au) 3 MdI IM »st in. 1, melit p, <|uh 11aisK»lsngi-*der »*»i«g»»
ti’dgtiii w««»k*it ikür V»-csst/,<«fok*- t*wehte vor Eittir*»ti m »sie I .».c-vi
ociUi-iHig M'i ue 4 iv»u»io mul Orituiduium «t mit «er /.tun Au.'.ki m-,k, «k»ß
ü«> V*M'.'«unmbuig )»»(/■ t w u»k»r tu ulten )»«>■* tudtsi auimvu 4»»r
GWcttdláuhaft »Uitoduit! »*!i VKOkii k»»tktte Uli*t »kl-, I oi«'l il^'ii!oe»j ViM
wdiiM»n Ikum »riiitst tl) <kburbtiMf tm alten llaitue <vi,4>»»u
k. »suits, von »t« io aus »*.v ,-■* * km tc * - »-rf > »i g r« - e Î i Kv'kü t»'t w tu« tc u i

,i»vl11 oe liotftSlllu ll du» ii «-IrfUII1 1.1 iditO I VS U--I»*lrtuf --ehV» 004, t«l U-l. 0
I* T 7» , U

W«uu »«» >>! <t 11» Xew l»*»u tiButun, kAuiitvit »t«- hi«r««d mM
auuii<i| M tnuu

V»ir «I»*» < in.«* imihi,’ crk*!gU*ti G»«k tiioiguiig <s*i lluffulariwti für
,!à GesehafÌBjitlir 1934 («iur G« Winn voit 2-'»ü H.Ä kau« ttWl
VcHiTM it'd neu»- Ii.. Im.nog würd« «u< !. ,on «t»*o kivo-c. «tar Klein
Aktioauuc U lato«!!«' Gcfiuigtuuikg tifioc »ti«» r»uü* kojäai^t«’ 8«,lt>-4
»tittidlgkeit <K'< «osailki* imlt I* Jv«M»d«-t Hint IwN Kl ob OVO du kl «Md
K Iig» V. Ii mit« ui <b «io d«*co»■ /«a I ig» / u-ui 1 s ue nkigu og «b*z* Aktien
km«Hst» hu Sei iKÜtnis 9 I Ml «4 IC«-Ol Alu» »«44 logw.-iidtg g« w 1' «*u
MKI |m iiMÜrh.’k KUI die heute min Itu.»1.41A tu« 14t«»t«»uiuiW «Io
à«à 4>«ri» i■■'O■- Idtiii«- die St. .itiioi,, Erk! ’t-ntugtHi h>«'t ,-u «b. »»>
«i4,.i .ksMwui too. chlch «tu «Hl ihtfv «k?b «u ■ it« «I !!'.* Iqs« *.» diu. ->

vorgonomnrK>T*o Bàn>à■<dnigurvg m*fir»-kt sicJi m Zukunft au« h
zu gun.stcn à Aktionäre ausw irk«*n werde Seit I.'ingcicr Zeit sei
eme sparsame Betriobsfutinmg auf «kis reiwruseste dundigvsnh-rt
wwdvsn.

The Wahlen z.ian Aufsicbtswat gaben »«stell»' <b*r «rr> «fei«
Airfslehtsrat ftussrhei<len«i«u» Sigmund friliksueistcr-Hamiuirg und
Ernst GlaessebBr*»neu, die Neuwahl von Direkter Broetjt.» und ller-
man Bultmaim (l.'Kk' Bremen, ««»wie die ZvrwaW von Direktor
lletms-l!rt*men, Dwektor Dr Jolwcnu Kul«*nkaiirrj>sf, Bremen, u«r»«l des
frü,tw*r l«er»*ito «dem Neptun - Aufsieht s-™ t ang«'tw>-ren'teu Ev«rlwird
titainer Bromen iMr Neptun-Autfsiehlsraf t«*sN*ht also künftig aus

7 Mitgliedern einiscbließlwb Gehentmvd A4t,«-r! fNord«leir1.sef«»r Llavü)
trr»d P L Lenz-Bremern,

In der AufHiuhtsratssitziiiig wuok* Dfnektcr Helm.* rn -IW-
trM<*n ziwn A»fsiebtsratsvorsitzenvten iukI Evertiard Grüner zürn
st141 vertroteii«k«n V««f.-:il/.*!»fen t«j«ü»Ht

Alsen’sche Portland Cement-Fabriken

i% DivkdetMi« (i. T ü 7 ). Liquider Statu«.

Nu. f. «fern Bon. bl »-q ,a*r \t>sat/ trotz Zukaufs vol! V 'I-S.■i.t

lwaditiuüng auf etwa 2H% «kr Fr■<«■îunSpr«.IIIk11on gesuofe* I, SO
<to4t nur in «fen S » in ru e r m o rut c n <b«> W «rkwunlagon
tnnwtf'rma üo» w«wgwi*utz?t w«.*r»fen k«»nnt#n lbs K sport ge -
j I* (i ä [ ( hat nine w t ifeie Sehrutnuiifung bei w ondieicten Ifeo■«
er fe 11 con W«iwi krotz s< Id«» tiien 1 feA *! id111giingsgra» fes ««»>>
Ato»>d»1oll v«a!o■t, dis etiMii, wenn at«-h nur keimen 4»»t«»i's>dmß
auwwtûïrt, M» I s-■ «iua «fer.uff /.»truck zu tu irren, d«i0 «sie tu IrulwsvMt
JaJ*vn t.*nni!i«*ii,on t«. h.iii.wli««n und «»rguuiHatorimdien Matiualuiuui
*jur Vortu 11 u*u »g «inr .«■Ì«-,f K -*-z.*| 1 mit befolg w.■ il»*r fei (gi*«>tzt
WHtok.n

ItkK, I(Kb■»■tUl«Ul mdäciüt mö ««ifKiui lUiiir't1 » in h »«»«
4731X10 (1 ¥ —) JLÄ u» *k*m 3', Dnutuiwfe awf «ln« <livwtai*fet»

litigbn« .StAiiaiiivklmii und je •,/ > für 19 ■» 31 un>! 32 auf «sw*
Vorzugsaktien aipnowi'KdtkH w«<•»!»• p »«»Uwn, «v.üm-ial «k*r Ht*t v«■»
iu.dr’agen w a «l

Auf «h«r PâîMic■à' <kv Bilanz, rstrauoro»», Vwrbiiafficfihetttwi
n«4 Ott« Mül li.Hf g> g««o I 27 Mill 1 !.,■■ i V thun >« ■« gogoUrtlfe'C
«fed Aiidagevorm*men mit l» i»9 MdI lU (5,91 j, Waren «Mat V *n.t>.*
mg (>.?',» MdI Ii.« (TO? Mül). VVertp.»4»iiW0 mit 6,Ni
däruiikor 6 18 Mill %\H eigi«»a* Aktien ««» Wtsrte v«> I 0 I
mal IIi4« iiigo|kg«Mi »-»> P9 3mO H • !» V - a. 0.93 Mül
sa'liltakl»»» .VtiubflWf lUâi'btnt) 0,73 Miß B»■ SVeeh«*»!,
IWolken 0.7 M dl II.# n V m» I II Mt« Ibä i Dos
«ftfei■i'ofeuH» t> ti'po.I, Do?» A4(leiik.c■nUû wiist nur
h,'?'-* ,'<»«ii O.Ott Afül Ibis I V . «Wir ti«»«« rv > 4>o>r. mit ITA* Vf, d I■Á
und Bia ksb tlviaigtgi not 9 um H«K «i ¥ zu»« ! 73 M04 lEÄj ,w»*-
gew icfflcii I Hindi die K <i.| »I (>d!>««i a t «st* I/ung ist ««in * few pin von 0,f'i
Milt Ii.H iuiiggfUieütttt, «fer *ur Al■jUHuJ■n«g »«if ti»r«ii».l-.l,>>dvv V«*
WtHiibmg taiai

Müt RA
I Mill, IU
11* S."
KnSM« und
,**4*tlus ife
le hüi mit

* HU.kket‘1 04aB**«l» ;u dwt Vur»U»«it da* 3v*<«id«»Ut** t»*««
Uo*d. Zu »v> i Mriüui^! «iWiit» Iku'iim* SI 111 ,a‘ de.« 11, - «t,ui »Ku au
l«'t /tit, J.ihrt* «iw. 4,* Srhilfe!«I 4U.;-*»e*liu*feri<- »iutief«vl*lo«*ko*r
«<l«t*"HM'l o, «teil 'VucalAiat »k«, NtmKknrt.sa Iasi I J<»v«t #utu» kk'dà«,
t u« I|a4i.h*lf«b** ■sl v«Hh feuvkfeut» hufi 14*,»d >k>Ü «h**-«»

Sachs edit jevlcJ" * a us **»«**,;*- «*,, I ì ** lot
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Burbach-Kaliwerke AG.

vi■» ErhUbmmi 6«, Vorwaltn nn,

7« d■n i’O ww<*nhi«l«nen. Zeitungen wroffonilichlo.a AcükeVn
die ßwrtbfleh-Kali werke A. <?., Maigdeburg, erklärt <îir Vecwnl-

tmriK .folgerndes:
Die Verwaltung sicht den NaohraohUm fern. Welrhc Maß-

nahmen bisher zur Entlastung »ìrs Kon■ns von seinen Verbind-
I ich keifen getroffen worden sind, ist der Oosserdlic.hkeit mitgeteilt,
worden K« handelt sich u.m die bekannten Geschäfte mil der
Kalzdetifurlli-Orupiic und dor preußischen Bergwerks und Hülfen
A. G An den MaR-whmen wir weiseren Ermäßigung und Kcsuso-
bdiemng »ier V endlichHingen des Konzerns wird gearbeitet.

Hs halben im ewtoren Kreise Bespree hunwen über verschiedene
diesbezügliche Möglichkeiten «tätige funden. Pie Pliine sind aber
noch n*eht soweit gediiebon, dtaß sie <liem Aufsich tarot, «zur Sfelhing-
nahime vorgelebt wenter» können Wesentlich erschwert, werden
die Arbeiten der Verwaltung dadurch, daß die Beschlösse der I»dr-
ier, G. V. <i*T Burliach-Kaliwerke A G, infolge der erhobenen An-
fechtungsklage noch nicht rechtskräftig wenlen konnten, imd dälï
die Unklarheit, die zurzeit über die künftige Gestaltung der deut-
schen field- und ZinsverhäiltiMsse besteht, gerade im ouæonMick-
1 leben Stadium öl»ereilte Maßnahmen nicht ratsam erscheinen HM

Wie verlautet, wird »Ute Verwaltung zurr Verminderung ihrer
kurzifr is Ligen VerbinrUich keilen an die Gläubiger zwecks Ermäßi-
gung <!<rcr Forderungen herantreten, nachdem man 10 MfR. UM
»lurch Realisiert img von Auslandsguthaben m erzielen hofft. Tki-
rliber hinaus steht eine nochmalige Kapitnlhoraheetximg znr TTis-

kuasion. Gvrüclde sind zwar im Umlauf, d!aß die Gläubiger auch
ohne emo Kapitafeusamnneinlegunig sich zu Opfern bereit finden
werden- worauf »he Kiws-hefosligmig ;,n den Börsen zurückzuführen
ist. doch hallen diese noch keine Bestätigung gefunden. Wie aus
»ler obigen Erklärung tvervongielrt befinden steh die Dinge noch im
Floß

frmrbsgesellschaften

* Kühlhaus Zentr»m AG. in Hamburg:. Der auf den 2t» April
einbemf■-neîn G. V. der Kühlhaus- Zentrum AG. in Hamburgs wird
die Ausschüttung einer Dividende von 3% (5%) vorge-
«oh lagen,

* Dividenden. Pahriqne de Soie Artificially in Brtlsscl: Ver-
hu»t 1.2R 'Miifl Fis. Die leteten Monate brachten eine Absatzbe-

h-vbumc. indessen liegen die Presse für Ac-etatfalurikate, auf die sich
das Werk neiterrlin«K beschränkt, weiterhin sehr niedrig — Char-
lottenburger Wa*#er- and Indnstriewerke A. C. in Berlin: Der zu-
rüekgeirrten* Tomiajrxksvers'itzeTvde TV Gerstel hat seine Tätig-
keit wieder aufgenommen. — Neetlê and Anglo-Swiae Condensed
Milk C«,. in Cham and Vev«*y ; Reingewinn 21,14 MdI Gfr (21,27
Md1 8fr.\ 14% < ld%t. Der -Rest soll im Hinblick auf die geschäft-
lichen Schwierigkeiten vorgetragen werden. Die Stellung wurde
im allgemein«! boliairptot Vom Ot.tawn.er Abkommen verspricht
man sich eine Absatzsteigerung, die den Verlust in anderen Ge-
bieten aufwiegt. Fällige Auslamtsfordor.iingen konnten trotz aller
Hemmungen von der .Schwerer Zentrale eingezogen worden. Die
ApleiheVerpflichtungen wurden vorzeitig alutedeckt, wie denn auch

»he iBdajmz im Zeichen stärkerer Tarjuiüität steht. Der Anteil der
Firn» am Weltverlvrauch wn Kondensmilch konnte sich behaup-
ten. währen») der Srhukolndeabsafz nachgab .Union“ Fabrik
Chemischer Produkt« A, G. in Stettin: G V beschloß 5% (0%)
Dividende aus 315 H71 11 »Mleingewinn {i, V 73 820 JETT). Es war
eine voriilwi>■hcTwie Absaizbelel>>ing zu verz-lehnen, die aber im
März ins Stocken geraten ist Der Antrag einer Opposition «gruppe
auf Bestellung ein«- Prüfers wurde abgeleiitil, und Aufsiditsrat und
Vorstand entladet — Chemisch» Fabriken vorm. Sandoz in Basel
IHG. IHRfö — Gesellschaft Iftr Chemische Industrie in Basel tf>%

IbG ' — Hallescher Bankverein vor Kn lisch, Kaempf A Co., K.
G. a. A. in Halle: Einziehung von tdOtX'O WM cigonor Aktien
zv ecky Herabsetzung «let Aktienkapitals auf f»,f M-'d. II.■ —
Beton- und Monierbau A. G. in Berlin 1% si. V OG). — Aktien-
oeselischatt der Gnnwhe^mer ClaihAttenwe.k? vorm. Feld. Heye m
Dfisseidori: \ erluM 770 000 H.A si V Aßß.ili» «mil um »len Rest
»Ics <»ewin-nvwlrages v.,.i lüfü '(“1 loh \M) gekürzt uid vorge-
tragen v*'r»ten — Mechanische BaamwoHspinnorei und VFi btrei
Angsbnrg in Auqsburo: Der 'BruMzaewinn von 7.18 Mill UM zu-
ziKiiic.il o,(K Mill II.A Moìiror'mge «nd 0,15 Mill außerm-b ,,■!u ti«-r
Erträge würd« aufgezehrt «hm-li •t.'ìl Mit', für I,ohne und Gehälter,
0.36 At ill fur soziale Abgafum, 0,33 MiP IUI für ZinMinfWendun-
gen, 0.25 Mill II,■ für Ahszhre lurng, n si V 0 30 MdI H if 0,20
MdI !ì,f tirr fh-sit/zsteuem si V 0,»o Mill (’<#) Iß-r liest van
t‘> OMO RM wmd wie im Vmrahre verge!rag >u Trutz Alsa'zcürk-
•raiw iirwl verschärftem Wettte-werh mi»derer Qualitätnn kopnite du»
Pr<KhiktM*n«menge des Vorjahr«» wieder erreicht u erden Der Auf-
tragshestarid siclwsrt fivr mnufe weitere Monate die volle !k
schift i gi] n«

Fusion der pommerschen Aktienbanken

Pommers Bank tflr Load wirtschaft und C« werbe fthwrnimmt Stolpsu
Bank und Vorpommorscha Spur- and Kreditbank A. ß. in Stralsund.

tu »ter General versaminlimg »■»■ Stolper Bank A. G in
St < dp wunden die Atischlünse für lucuU-Jt und 1031/32 eowie »1 or
Ab*tdüfj für d« Zwischengo8clia,itfei#a,hr vom 1 ()ktöl»or hin 31 IV-
z«-uihor 11132 gtuicfniiigt zi»miaun t»escbloß die Versariwul'iuift, »lie
i'urgwschlagern* Fusion mit der PoiiiMM»»dien Bank für I.aat»Iwir-

und Gew«be A G,, Stettin, wdaI »tu- Aktiven und Patssiv-an
>ler tDwelIstcl«ft mit Wirkirny vom 1 Januar 1033 auf die (‘»immer
,w*be 11« »k sin Ijitwlw nt»ehalt u-iul G«wenl«e A G ubergetin'n.

In der aituchließe,sk*n Geiiwa!verfeiinuulung <|**r lAuniiw-nahwii
Dank Hsr lamlw irtw liaft uiui GowwIk* A. G SI,»>Hin, win,lau
glei<dif«li« die IleBulanau für lUftl und U>32 erl«-»figt KuiHtimmig
g«nahm»#t« hierauf dm Ai-r-aiimdung «i«-n FuesWaisvertrag mH kr
nwn V o r p o m tu e r • c h e n S |>» r- u ji d Kredit h ink A <i ,
St r a I sun«) i*nd in it <kv S t n I p* r Bank A G , S t o I p, n,,> It
wch’lupui »Jas Vermögen she■■■ |>ot<teii Danken unter Amna tiluü der
I-njuuiatmii »In gurizeü auf «Iie Dornnasracti« Bunk fur i.itadwirt
«•haft und Gnwwtv id»erg«lit —- 1 >«r AktwMlimitauavh erfolgt im
Var hu Mn is 1*1

the Bank wird m Zukunft Do m m c* r • ** h e llankuii \ fl
fi#iiw««?n Dar ItaiuplsüG ist Stattn» Weiter wurde- der 1.1 Ii4>liu ig
»!e» G-ruil»Mi#tnist» mu IJb MdI airs 3,7 Mill It.H »iui» h Ausgabe
inn luhatiHmktuMi, »tie at» I Jan »rar 1033 »ttvnhuuk^idiortN'hligt
isit»4f zugebtl’irwut .atlkäi ÌLAf VAuyiigsìiktu-ui werden «4 liihatwr
ukti#n umgtmMaielelt Naclak»nn »**1 einigen I.rg»-! 1 au*'h du- G V
dar N«i Aorpuriumnectmn S■»ar> uimI KiwJitbunk \ G Stralau nd,
dam FAiaiisnavartriic zurgeatuiwnt hatte ist «De f'uattat »1««t>r«>i
Dumwicrschau AfcIiwtd-.ìiiK»»ii iiunim I» peitckt

■eld- und Kapitalmarkt

* LourUmU Uuid■omi* I W<t laai-tonar I »r>ktpl t,)is Imeu .igt àiu

II Af■■t Ilfcttt tu* eine Hits« keitigohl 12t 1 «J ^i*m»T« Ms?. 17HO I» A
tot ein Gramm being»«hl «buimaoh M»,HJ 11 >1 gle >» h 2 8l.tKM3 Ji A

* Aiebii«»Hsliste In und «u*h»ii<ll*n‘tter VA ert■raptere. Inbatt »D r
taste vom tO April ‘ Ai goflDitiseh« 4 i» K» limrre Gobi Anleihe
VON IHHH tW'ipuM’fie 5% Dramieii Aitlt’ihe von Bt&i (l'cit« ration
d« » t ’«»operativea jaiiif Ihiiiumtgi's >!» • iiti-i I« I, I »nimr H“a Stadt
Anleihe von llfjfci, tioirio* 1 Stadt-Aitlsuhu von 15 0. |Sr«*m«*r i%

lOjkhrtge Muhet u Holiuf Anleihe vom I sept» nihm iir*.» tiMt,
Hokarester 4 *%. Stadt Aideitre von t Hilft, Huk a raster %'%% Stailt
Anleihe von IWI mit Dräuiieii, t entrat Iatiids» tiafl für die tbm
hist heit Staaten in He rillt, luinJiscioiftlN'lie ( »*ntr«l fioht Dfand
t>,)«•((- Genttal la»«»tiöi hüft für die l’iruHischen Stnatüii in Wttflld,
b% h»nd»> >»«HIiche < «UltraI Doggen l'taudtiriefe, t olumtila ti Sk
Inhere Gold Anleihe v. I .hchi ■■fldfBl, Gonswrvetifahl'ik W-ateiv
pii■. ■ vermale tie-rut. *% if tu limuuarlMM'ig, SdmMvrnwiifei-

Internationaler Börsenindex

Rrmiadhclior« B5r«cii«iimtwniie. — Kurahaf«-otì^tinsrcn aq tmi •Ihm
AkfrctimÄrktcn.

Tim Wcillibör«crvgnsohäft war in der täten Woche eine

Ireumzilie hero *St immun« vonhe-rrndhond. An dem meinten
europäischen Uör.«&n kornifcn mch obenm wio auch in der Woll-
»Irect K tir nb e f <- a I igr n t> K o n von Teilweise «o«iar ziomi (ob
lwt rächt liebern ITmfan«? dirrntwebz'n. Eine Aufm ahme bildeten
levfiiglich die Börsen von A-mstemd■» rmd Wöen, dito in der Be-
richtf»weiche üborwieijjmd K1 men"1 ckfip'm■je mi verzeichnen ha I tom
Howie die ans der verflossenen Woche per Sn,Udo airs nahezu un-
verändertem Kursniveau hervorgehende Züricher Börse. (Ende
1927 — im%y.

Arkfnnsr TT. Atöfrrr. fB. Mbra 25. März. f. April 8. April

«Irr Vflinpnchft vonranhnato WokMtn«
(jegiwSien

TW’irfin . .
Tauidon . .
Daris . . *
Brüssel . .
Amsterdam
Stockholm .
Zürich . ,
Wien . .

Praß . . .
New York .

1DM

mfi
102.fi
r3G,8
1M.8
104.5
109.5

401,0
91,4

,08.3
187,3

1963

30,8
Sd,1
60.4
29^
30.2

9,1
11.5
35J7
52,1

1933

32.-4
54.1
■9
20.0
ms
9,8

42,0
35.2

8■5
35«)

Durchschnitt 115,9 37.4 38,1

1933

38.1
56.7
57.1
27^
20.3
I■
42,0
34.3
51.3
34,0

37,6

19M

31.4
552
94.7
26.7
28.7
95

41.0
342
51.2
32.4

36,6

1«3st

31.6
58,2
585
27.9
27.9

9.9
41,0
33.5
53.8
34Z

374»

Der aus «len Aklkeui udexzi stem der »n obiger Tab«4le auittze-
fiihrlen 10 repriisenlativen Effektenmärkte errcchtiele intematio-
unle Börsen iudex (Ende 1927 — 109%) ist. in der letzten Woche
uni run«! 2>á% von 30.6% airs 37,5% ifesfiecen, wodurch dor in

Hfihxmnkend« deirtscKa Ai»slandaanlejhC-U.,VGO>

J>ie deutschen Ansla,nd«anleiihen wo in letetord Ttrüt ml
den ausländischen Börsen häufigen und teilweise auch üdemTjdk
starken Kursschwan k umtun unterworfen. Nach dem h*i
Anschluß an den letzten Monatsultimo besonders in New York be-

obachteten kräftigen Knrssteificruneen tral im T«auif der
vergangenen Woche zunächst erneut »Schwächeneifjitoß
in Frsrheinune. die dann ■etoch zürn Wochenende, offenbar 4u
Auswirkung des günstigen Eindrucks «ier bekannten Ausführnngm
des Heichsbanikpräsidenten Dr. Schacht, einer mach halt ij?fm Sr»
holung wieder Platz mochte. Diese reichte allerdings zw
Ausgleich der vorangegangenen Kursahstriche nicht aus, so da-8
die deutschem Ausländsanleihen per Saldo in der letzten Woche,
wie aus folgender Zusammenstellung «ier Indexziffern ersichtlich
ifM, eine Abschwäch 11 ng davontrugen.

7% Do-HaruiTvleiihen:
New York . .
Amsterdam

4. März 18. März M. März 1, April 8. Aorff
1933 1933 1933 1933 1933

60.8
62,2

e%% Doflormileiben:
New York . . 46,9
Amsterdam . 47,8

60.5
62,9

47.6
49,0

58.2
62,9

44.2
478

54.5

56.5

40jß

41,0

51,4
51.6

395
39,0

An der New Yorker Börse büßten die 7% deut.selten Bond«
im Verlauf der letzten Woche im Endeffekt d-urchschnittlich rund
Vi%% und die 6/4% Bonds 2% % ihres Kurswertes ein, während
in Amsterdam bei den 7% deutschen Do! 1 amnleihen im Thrrch-
schioitt Werteinbußen von ca. 8%% und bei den 6Yt% Dollar-

Obligationen von nahezu 5% eintraten.

Bungen. Credit Tonr.ïer EgypHen. 3% PramTen-Ohrigaflonen von
1■», 1903 und 1911, Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt (l>and-
wirtschaftliche Zentralbank) in Berlin, 6% Dollar-Schnldverschrei-
hnngen vom 15 Oktober 1027/1960 II. Ausgabe, Deutsche Renlen-
bank-Kreditanstalt (Landwirtschaftliche Zentralbank) in Berlin,
6% Dollar-Schuldverschreibungen vom 15 April 1928/1938 Serie A,
Deutscher Sparkassen- and Giroverband, 7% Dollar-Anleihe vom
1. Februar 1936/1947, I. nnd TT. Ausgabe, Eidersted ter Kreis-
Anleiheablösungsschuld, Auslosungsrechte, Feinspinnerei Schlett-
stadt Aktien-Ges. in Schlettstadt, 6% Obligationen, Finnländischc
7% 25jahrige DoNar-GoId-Anleihe vom L März 1925/1950, Finn-
ländische 6% 2‘3jährige Staats-Gold-Anleihe vom ‘1. September
1923/1945, Franken-Allee A.-G. in Frankfurt a. M„ Genußrechte,
Freiburger (Schweiz) 4H% Stadt-Anleihe von 1922, Fritz!arer 5%
Holzwerl-Anleihe, Genfer 4% Stadt-Obligationen von 19(K) und 1910,
Glückauf-Brauerei Aklien-Gesellschafi in Gelsenkirchen. Stamm-
aktien, Hersfelder 5% Holzwert-Anleihe von 1923, Kieler Stadt-
Ablösungsanleihe, Ausloftungsrecbte, Kieler 7% (uh 1. Januar 1932
6%) Stadt-Schuldverschreibungen von 1926, Kölnische 6%% 25)»üb-
rige Stadt-Dollar-Anleihe vorn 15. März 1925/1956, Kölnische H%
25jähr. Stadt-Sterling-Ardeihe von 1928, Königsberger Zellstoff-
Fabriken und Chemische Werke Koholvt A.-G., 6k» % Dollar-
Anleihe von 1928/1943, Krefft, W„ A.-G. in Grevelsherg i. W.,
8% Schuldverschreibungen von 1926, Luzerner W\% Kantonal-
(Slaals-)Anleihe von 1913, Maschinenfabrik Moenus A. G. in Frank-
tnrt a. M„ 4' - % 1'eilschii Id verschrei bringen von 1920, Mecklen-
burg-S«'h w«*r i»scbe 5% Roggenwert- A 11 lei be von 1923 I I. Ausgabe,
Münchener 6% Stadl-Ar,leib«* von 1927. Nassauürhe Laudeslvank in
Wiesbaden, 4% % (ab 1. Januar 1932 ~)!4%) Liquidations-Anleihe,
Sch uJd verschrei billigen. Niederländische 4% Staats-Anleihe von
1931, Norwegische 6% 20jährige äußere Staats Dollar-Aub>ihe
von 1923 »9-43. Norwegische 3'4% Staats-Anleihe von 1894. Nürn-
berger 6% 25jährige Dollar-Gold-Anleihe vom 1. August 1927/1952,
Ober-Elfiässische 4% Bezirk-Anleihen von 198, 1910 nnd 1914,
Oesterreichische Baulose 1. Emission 1931 (Lotterie-Anlehen des
Bundes-Wohn- und Siedlungsfonds von 1921 für Wohnungszwecke),
Oesterrr'icbische Baulose II. Emission 1922 (Iptterie-Anlehen des
Bundes-Wohn- und Siedllungsfonds von 1922 für Wohnungszwecke),
Oesterreichische« Credit-Institut für öffentliche Unternehmungen
und Arb«*iten in Wien, 7% Wohn bau-Anleihe von 1931, PriMiüisiiie
t,andesrenteqbank in Berlin, H% (ab 1, Januar 1932 6%) Goht-
landesreiitenbr. Reihe II, 8% (ah 1. Januar 1932 6%) Goldlande«-
r«*ntent>ri»'f«* Reihe 111, 1% (ab 1. Januar 1932 6%) GoMlandes-
rentenliriefe Reihe VI und 1% (ab 1. Januar 1932 t>%) Goldlandes-
renteiibriefe Reihe VIII. Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk
A.-G. in Käsen, 6% 25jähng«* Dollar-Aluleihe vom 1. August
1928/1953, Saarbrücker 6% Stadt-Sterling-Anleihe von 1938, Schwe-
dische 3/» % fundierte Staats-Anleihe von 188i», Stockholmer Hype-
Hieken-ViThiclierungs-A.-G^ 3'4 % Pfandbriefe von 1894, Tschecho-
slowakische 8% äußere Staats Gold Anleihe von 1922 I Ausgabe
und 11. Ausgabe Sene B (Amerikanische Ausgabe), Vereinigte
Bnutzner Papierfabriken A.-G. in Bautzen, i'4% Teilschuld versehe,
von 1912 und Wiener 4% Verkehrs-Anleihe It Emission. Für
Interessenten liegt die Lille 111 der Expedition unseres Blattes zur
Einsicht aus.

Vom Drahtseilmarkt

Trotz der vorgeschrittenen .fcihretoudt hat «ich eine Bel 'innig
am Drabtssdlnuu kt kaum «tti«uste)Ieii vermocht. Der Bedarf <t«»a

Ikirgtuim« woist koinortoi Vorämterungen uns Weitsichtigere
IH#iM»itk>rw*n und Alascjitüssc werden im allgemeinen vermieden,
Die soüst im den Frü 1 ijaltrs1,s. 11»ten aus liauindustrlo and Schliff

fahrt emgehoiidoti Aufträge seiden vorerst fast noch gänzlich,
Auch industrielle 11iit««ruebnmn. Atdzirgsfirmen, Werften, 1 ran*-

(K»rtg«'s»dls»'.hiiMen uiwt >b*igl h.itx'ii «lurchw«»g spärlichen
Bedarf Die Drahtseil werke sind deshalb mudi wie vor zur

Arheibfedieckuiig un»t Einlegung von F-»eraàlohten gezwungen
Die AuftitigszuWeisung «Im ItrahîeeiBerbakiotsv bss'Wcrl sioli auf
dwa fk>% der tjuotentwt«■IÌMM■■ In dm PrelalopderuofWl »ind
in dor letzten Zeit nennenswerte Veränderungen »liebt «tilg«»
treten. Das A iiüciiscitcrunfebfit >—>»>‘gt ekli in «i»g«,n
I *po■tj/c^jI I Im*iisi» wind die 1 idei bi■dn■igc■ 'Io: V »'i I».«u4m»«>! m
I Hilgen geringfügig Die Weiteren! wir klung «los Dratdweilmarkte»
VII re I in oraler Ullit» voll der i «eslitll nog «ier ttllgelll ÜIUHI Wirl-

tfi haft«läge, iiisbeeomU'ie von 'i« r Be#< häftiguug d«>» Hangeworbea,
(liv> I'U'i"f.f h.ilies und «ier Sthiffahrt, ubhängeu. In Seil d r 8 h ! « I!
iial der Wettbewerb der boüdnddjrtehelehüi wei|«r mit größter
Soluiih» uivgt ludt«‘ii Ob gi attaehbarer Zeit eine erneute Pr» »
u rstuiatigUiig dm |)i»lilaeltitiei»teller gelingt, arJhoint vorerst s«»tir
fraglich, I sät- F, x p o r i g« »s’hjifi ui Dialdseüeu Ist zurzeit infolge
«tei hek.iimlmi KrtaoiiauoWirkuiitfon, wie M Ährmigsverfatt, De
VI»»'IIZwa»■b»'w 11 Iss ha,Billig. Küduhik««iiti!i■»e,itterun.g und dergt
slaik getähiut Vor allen Dingen »In») die erziel baren Erlöse,,
radltst siet lind,wert geil OtijektoU. äulk rst t*ftSfeUIftrrgflIeil*. so «laß
/.ihlre titie Werke am Aualaiwtagoscfiäft kein sondoiliidiea li»ter«*«se
»udii liatrisii. tri d /,d»**iu lazlffert eich dor moiwilkbs Ex purl zur
4,-il auf etwa 6uo t An bodonlon seren AbuahurrwtAatan
ein») Hol fand, »Ti«» Ver. bi■mferi, Brìtisth tmtieu und lialten «km
lloiUM'U

Zusammenschluß dar

polnischen Terpentinproduzenten

käue nt VVrhai vej'iuuttaJtuit: Taguiigt von V«rir*>nrst vi*»i Wiefw
u.i» tiuiwle« t 1' irttMstt »Ier TeCt«Mittu und '!'««'»wàáiKi■■»M ■■ isä■i!
isdieh Nuwi<‘®i:prt!V iiwevi had die GriiiwHliW «UwW g»«niOiiBàN■Wr
V ì, 1' k »ì u f * b u I >■ » tiM Tver utal Terzms«di>> fieeehI»«S■ki DO'S■

»i t ■\,t id-1 Mif«« s»-'!ì indes «b i Firu«* WT r f (i jid (»1" 1 fi der ■«vrW
tìdwu < *eii»«,»e>us» ludl lira la.à»u Utät'tt Mswl s«WMU Sdi. gl W | i ii ê

haben T>ic TedlM>er
Hire Pr»xluk1ion ausseht
kaufen Für »len Pn.Il
Akründer der „Terp5sm«ol‘‘
mäßig einzuschränken
der Hoffnung hin, daiß
proxînimenten Polen« der

dieser Genossenschaft ven^br.lifcen steh,
io&lioh »hirc.h die Gensvsson.sohaft zu ver-
erneiiter AD»uGschwiorigkeiton sind die
übereingekommen, ihre Produktion gleich-

1 Ae Gründer «fer ..Terpsmor geben sich
auch die anderen Terpentin- und Teer-

Genoasenschaff beitreten werden

Mqemelne Wistldiaftsnadiriditen

* Aenderung dar StenargntBcbein-Verordnmm. Nach emom wn
Reichsgesetzblat.1 verkündeten Gesetz der Reiobsregicrung vom
7 April 1933 wird die VerordmirwT «Jes Beiehnpräsiiienten zur Be
letnrng der Wirtschaft, vom 4 September 1932 bezüglich der
Sieuorgirtsche 1 ne »lahm geändert, »daß firr eine Mehrbescbäftigunc,
die nach «fern 31 Marz 1933 sUttti»ndet, keine SteuesvuLscheine
melw gewährt werden Aufnahmen gellen für folgende Fälle: Wer
einen Ane,much auf Sumergutscheine für eine Mehrlvschäfticuitg
von Arlei tnehn lern hat. die im ersten K a.l 00»ler v iert Mj a h r 1933

àHifan»!, kann auch für eine Mehrteschnftiffung vor Arbeitneb-
mem, die im zweiten Kalemlwvlerleljähr 1963 stattfindet, Steuer-
gutscheine bean sprue hen, aber höchstens in dermsefben Betrage,
der ihm für dm Mebrbosc häftigusur zu st.and. die im ersten KaWw»-
»ierviertebahr 1993 stattgefunden hat Firr eine Afohrbesrhä.fti«gurKr,
die nach dem 30 Jimii 1933 stattfindet, werden aue.h in diesem
Falle keine Steuergaitscheirwv mehr gewährt

* Indexziffer der Großhandelspreise vom 5. April. Die vorn
SBatifdieohen Heichswvnit für den 5. April 1933 berechnete Index-
Ziffer der (irnßhand.-lsprninn ist mit 96.5 (1913: 160) ßegermb«'r
der Vorwxx+ie (90,9) um 6.-4% g*^„nk»m. Dw* IndeTiziffern d»»r
Hauptgrupfien lauten: Agrandoffe 81.2 (—1,1%). industrielle
Rohstoffe und Halbwuiren 86.8 (—0.5%) und jndustriefle Fr>rtiz-
waren 11K3 (—0,1%).

* Vertrauenskundrehung der Hol* verarbeitenden Industrie.
Der WirtscäiaftjHverbaiUd »Ter Deutschen Holziiutuntrie (Fachgruppe
Holz verarbeitende Industrie im Rekhcrverbirnd der Deutschen
Industrie) lud in einem S»«hnci ;beri an den Herrn Reichskanzler
zum Ausdruck gebracht, daß er sich vollinhaltlich hin Ier trie Ent-
whließung des Präsidium» des Reicheverbaudes der Deutschen ln-
»lustrie vom 24 Mär/, 1933 »lellL in d<*r der nationalen Reiohs-
rogienmg die tatkräftige Mitarbeit «l«*r denibshon Industrie für

• len nationalen Wiederaufbau zugesagt worden ist. Der Verband
begrüßte die AufdÜbnunjen, die der ReicJiskanzler in ■■iner
Rei»hsta1«re»le zur Krage des wirtschaftlichen Wisderaiifbaiw ße-
ma»hl hat, wärmsten» und erklärt m»h zu jeder Mitarlx'it freudig
bereit.

ületatur

* Bank-Archiv, /.»its« tin ft für Hank- vwi«i Tî»»rs»i>w»vs«■ 1l»v
auagtdsrr .Dr G»»org Nil ms-win in Berlin V** I««: Walter de Gruyter
A Go in Tie rim 32 Jahrgang, Nr 13 vom 8 April, Iritwaft w a.r
Aussc-bu'BJSit*arr»c »l<«a GentrraIvor!*an*1i»a d<«s iWmZischeri Hank nml
Bank idngwwwbes (IE VI rm 8 As■■il 11843 — Das Ms iflbiJtmb-
krunwriiri vv»n 1933 rSrhlnü) Von Dr jiw H A, Sitnrni in Ber-
lin -— Goldschut/klauwd tm ♦-n»."i i»»hen Hecht Von Ikr Undo If
F» Kahn in Berlin —- 1 inetidit-dlu be AbstimmutW und Hatcfgs-
gwrwht. Von Bivhtsujiw'aJl f V Hans W or net Weigert m
tlertin — firjiecbejiilirvtrt Bankwesen im Jahre I93t V< m Ds* G

0, Due« a in Athen EnsUscH« 4 Esitw.heids«i#«o m Bank-
-»»ii'tn-n Vmi Dr G H P I n h n 1 s r n in 1 ^Ip/IU — sisrscht-
liehe En t e c h e i d u n g e n Kassagi*srhftfte rm Zwei feil nwiht
Spjplgi'schafte —- Tubes»«'rHcliofl ranee 8«*■»arafk«»nios -— Tleiwh
nrnsfM■nflu'ibt <W htsamwu-lt» iflwr Zul issigkeft d*w* Differ«*»»"
etn-wojudf» — Fi«,'nil I elms vrtd nne■mHiche■ I a rmbarfilsreschälft
■ il|UH«Ua'!«wj!U »I.,,—.».«,,..!!»»« mu . m Jill Jini 11 J■■MMMJ■mHBM»
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Frankfurter Abendbörse freundlich

Frankfurt a. BL, 11. April. «De Ahmdlhdran ■rr Nd mSüfe
Vtlebipftn (resohäft weiter leicht bofefddgt. Die IJtomiiatzlrHißkoft
besiehrärdete sinh indcReen meint, auf kleine Kinde der Ktiliene,
während w*n der Kundschaft irrn wemi® Ordere wmgeîesren haben.
Im Mittelpunkt des Tnlerowo« «landen I. G. Farben mit phis \%,
A■'blisH, soll die unmittelbar tbevensbsliende Rn'lnfnTjvertirfeiiit-
lidhiiTig anßerordeptiidti flflwnÄB RilnnwiifferTT brinßen. Stärker
erhöht waren ferner noch Tleirthwbankanteile mat. plus 1%'%, Arreh

airs slen übrigen Marktgebieten ergaben sieh *fe«enÄber dem ber-
liner Schluß BeBsernngen von ca. %—Yt. % Oie ff■ato Hattneu
der New Yorker Börae fand Le■odàn« tmd führte im Verlaufe
an we deren leichten KirrpheReernngen. Auch der Rontemmrkt

iag fest Heirieche Anleihen eerwarmen ca. % %, flpSta Reich«-
M-hn 1«ibnohfordernngen %%. Der weitere Verknnf brachte kleine
Schwankungen, doch hielten «ich die Veränderungen in engen
Grentaon, Mehr beachtet waren von Sohiffahrtwwerten Hapag. cfre
*rrf ei % nnr/ïgefn. Daimler Motoren bröckelten etwas ah und auch
Vdlerwerke Kleyer waren im FreiiverkehT mit R0% rmr knapp

tuehwoptet. à

Die Znfaawujfl ven Maklern bei der frankfurter Börse.

Morn Vorstand der Frankfurter Wertpapierbörse sind « Srrne
Makler a,ufgofrrrder), wordkm, ihre TS.tij■koît }«s «of weiteres webt
Auszuüben, bis eine endMÄtige Itaffe-lnng getroffen i«L

AbWtanngssdwM ries
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Wien ruhig

Wien, ff ’Jbprfl. Mil Bàkàhì auf dl« beForStehenöe viwr-
t;x40ge Vorkohreunterhreohiing hielt «ich dn» Geschäft m ongen
Grenzen. Die Kt■■■âuàui■ «êlLÄiod à Dàk■îos
nach heidon Seiten in» aAlgefmemon in■lieiiîsott Die iiwmten K a
1 issemwerte blieben tsmeateilm hn Schrankeit war dip K nnw«ta.l-
tung bei ßcrirotam G.»»hafL rMobt oiaheitìioh. D-s- Anlagcmarkt
Wtob (tUnohfale rosa« bei meist iwedriKercsn Krarsun.

;
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London fester

|j(Htd<»n. ff. A4«’U Dfllitr dom Kindnick dor ktrion UnNcr-
n «malduii»eii war un Kffoktunvurkrtir «ui« murklidu- M«u Kuuk'
<!*« Verlrituon» feetasuatflllon tuui, ah«GMdi«n von hei mischen
Hciibinwcrloii, »iomlicih vunnaohlastiigt >»>Udurn, wotr di« îSlim-
iirimg fiu4 allgiffnoiu fiv-ler. öeocmdeuv uiternätloml« Werte uml

< h-lakf 1011 wnrun gut yeinigt uuvl wwduu ulmm- N«’w Vtuker IWn-

Irtt gulumdoIL Fiihrriuiè Iii<kislrucpapiere «nfroiibm einii gh-inh
taiiM «»■r IVotti htuo«. Die Anteil«* vun Zellluigsualoiii*hrr»un«F»n
«irren kr.tftt« erholt taini auch llreuereiaitn a kormU*a ihionn hops-
eittiod ■i■ern. SndiifrikauiK-Jio (i..utmii»ui M'igb'N «umirlist »udi
1,'Ht* Veranlagung, hatUm atior «päter etwvus unter tmwniiwiut-
u.'ti■'N m leidem. Merkliche XUr■fhàm■■t «Waben Mich für

K t*i>ferwarte. Ki«itachuk»ktlöfi >t«r' kl IIII Kink laug mit der
l'MUoboww'itiig für linu* UotuiittorUtl auch t*of«*digt. Dm» Unorhäfl
ear lernt allgenseB, lebhafter. Von ft*lv«r/.iiUHUchen Kantor«st

tag«*! j,u,wuurtc*vi IUfkN utelig Dnutsih« Anleihe,, konnt",, wn
/lusantnituihhn« not den Atudiihi ungoii (hx- IlehhMbankprÄsridaufc«,
Dr. tai:li«nl,1 tu BwmI ihren K maslitud utorklifh t»■»B n.

• »Kl.
5*4* I-'»»,,,»
6 % War Loan . . .
I Mal ftn4iSC;|»C l ■lèilliu

G ■■ Ai E, llur lluï Aires
Waterwork» 180S -

« % bi aiìlian 1889
'( Ï Mdg 611WVU1

lautn 1u*jö . . . -
«H % cum. ,i. 169«
1 X G«iitu*n laiau >
U % htfttl ll«uibut GU

Losn UKW . , . .
■ X Kdlnol Sie,. I..
’> '4 A Yu|)U«[ i,«i#u
j'x MniL Lutz» i■
i> î ftussiau IS»«
i % Tfti k uiidflidd >

4 tt»t. £!». »«U. it l*e "
b' ■ n.' 4 u u u i i v> 41 nid
9 sn *n itailysy let

ITr,
9' 11C4U R4I W» f 2nd

I'm C . . . .
. liner, t muiGIi»»«
hrltiuiurt am, uko
iäu»d,Gu pat ihe
»' »nayi v Rtzliruvd .
ÖMul hi’i M ,'-m ;In i ' n*
liii■un pacific ( uin
« ndelri■,. usMihIii1«
(hatt,.

14

76.
101 Ö2

1)7.131
JO. th

114 —
99 --
79.2b

55. —
65.50

6 7 h
(I bn
7-75

0.37

I SO

o.&O

I i 37
13 u2
ib. tat
i*i —
9v do

K).

76.S71
101 6ö

60
21 50

>14.»-
99.
77 —

f>b. —
hh.~
62.50
6.75
0 SO
7.?5

0.37

! -SO

0. ta)

43.13
4 2.-
‘24 43
A4, »■

93 -

id i
49 4 1

Id 97
Èh. 4 » tz

Mod der,mi tcln B
MoìUtrl'W■ue Cu.
Land M mm
Raiidfnuti m Pistill.
TitugÄUjika (km.
I lii■i'l, < i'rpe>ratl<iii
Van Rijn Gold
West Hand

IHmiiIiiI-MmU
(Ions Ina in. ft W (
(4»II« pum. I res
Im Jiuer* Jit lrrml
I a In el a I 'I' 0 11 id
New Jugrl sL'Uli'IU

Antiare SO it*' ti
R Hi Tin In l)rd-
uteri «tinea

Od-VVer««
A rigid I'eisiaii

6 % I'ndciied
Royal Dutch
jttuli T» euepoi 4

it" ** . lei« VI *
I'uiyptiuu » , .
Rrit. (kieiiea# ■»!
«»at lentds
oUnteOB , .
snie Vi«'»«» » >
8 wo!leb W-dmiti B
liunliip ■iili■rr I V
I niprtîai t he none 1

I «dustsie*

11
ID 16

4 6
1» 1 V»
M.
I i 6
76 1)
25 u
22 I

5,6
6 n
4 73
7
I M

4537
20 -

I «
19,6

4.«
Ill, HA
54.-.
17.6
'16 9
‘25 6
22-7 h

..4»
0 6

27
4? 13

Jr

Î «
m 6

44.9
13 »

4
6,
I

U
JO

«8
67
I'

n

25 I V* i
Á4)#i

»7 S
16.67

3 13

1.9
8ff.6

43 9
Li 4 I,
91 4 U

96 9
9 61

Nach festerer Eröffnung schwächer

S«W Tork, kt. Jmwü Mwnb Hufftar Rnstftaawc hmmAttm ma# «

à Moklcê■ wwrhiMWtich «sc■■■■■àài■, ■» daß à

Aufw &rtabe<wc»nwT(C dicr Kurvt man f■tfflBtsMnd kam wad àarOhw hwv

■ kleine Aibbrààn■■n c■rtuà «ta «■rkàmw■g htW>h

im HruMiri w*f dm hammmm Bàrtaàm a«■ «fcr ■■à■wâ

ivrmf) dr- Jrtrto ^■■yw.uikuganc dUr TkriwtrtfftuAfkta «Rwrbaun fwFFwk

Hdh Auûrmdemn mrrtmwi satìb dta Answtabm ààr, d*B à Bte*

ctarungsrriAiw 73m MmMrag dnr WwfcecbmflL mangmetor Ortâ■■■y

Fnunmm «nmobmnr. fkvKm MMÈme mfutnrx à■» hnl i*Wht «à lrf>~

bnctlrm Guncfrêgft vtaftac* WirteœSnac Ms w|$ «■» âs■ IMMM

.«HiìirtS. Auf <tam ««n utadrtiBrw» IÜNkmmi teal Indnrih ■àck wáu-

dcr guta flartWtaaeB hurwnr, Dte Auhiflk» dar fllaafSHÄ Fonds» CSogpnra.

■ion 03bon emf dba Dte^dr■te■drèîiun sng*r S ■ uurib. Bsá à

(sorwu ii krKrràr-■, b■■crtht uwmrtrtt idrm I■■■■» r#Iiprl■ ■te■MM■■,

wcfwirdikw-b much rugs <te Tìrinarb■ wurir»«,, rtal 4nC à ûnhm-

zaiM ctar Màta■à»« wn Vewstaieb rm rtan ftBPaftgnea «k■ Cta-

t-rPKir.h.'rtbm à mcitri hcrh anc6»b?pror.hm> <mi nad dn&MOt1 (in■ «srv

wfecw» Vexrricbf a*n Phtvr- (■cb"ruc. Dio I fâryrjler bmrlitm, cferli

orvwnW etar Kcmouinri ata auch <6h> Spesknluttan an wwiwwdnwsgi

lìr*hrti-.fifmärkfvyn KMnfp vorne.hTm*n, lUncri Drsacbe in dm sunh»iitm~

dm startVhtim bc?ar(rf,irb emur hi Hat ,cm m aorbon «spin dftrfbc

AïlcFc&neB IfrtSm aurrh Iretit rnwnterre nanf-se-mevruentr hn star mrxln-

gen SnhabGmr dor Wciwwmte drirch du« A«ìcrbn■irri *ww m

don aupLarrim rnlnmatimalen VVirtM^rrinv- huuwm rm Wbltwirt~

sdiaftekcoifcroni^ we Tmtatarn FBmoobte air.h hte yjnm SrbkiS

«tar. Vortnbrs keme (snußum ftaw<«mwr mehr rm «nîwbàê■, an dmCt

ebc M.jrkta nut fflcrinvbwrrton Vcrtnrtrm gessm Am Vnriar tn nfwan

«WrwArfìorwr HaJhang «rbVmm Am TVmdmrnrkt wtete sidi outer

Fnhnrng ;«morikannmfmr Beyrinmmîswc’rt«' ak» Ttafeelwunc Amch

Am Geldmarkt wunAun Tkmtaik7jcptc in often KMMricmta« um %%

prmMUt■L SVixhe Bmchtim« fand ám Bombsotrwn« dar Zm&vdvm

fflr törtichcs Grtd tm<d fth- ZcitmH mm %% ehrech das Nonr Ymk

Qoaringhonsp, à am rtamwartUtg im K-mft trift,

Amcrtb*Bi«cbf> Ekaanbabeaktian,

Aicblacm. Top»-ka
RatBimore A Ob»«
Canad. Pac. neue
Chogap. & Ohio, n.
Ohle.MItwank.eom
( hic.RockJsl.APc.
Er« com. . . «

El
48.—
Ml.—
8.62

27.62
I —
2.8V
ta —

1»
«.—
1».—
H.m

28.—
1 —
2 75
4.80

Wi*«. PâcMlc pres.
New York Central
Northern P»ciöc
Pemv-ytramia
8t.l^iuN&S.Fran
Southern Pacific
RiMifsh. Railw. com
Uruop P*cj#c

Amerikanische Indurtricaktieit.
Air Ucffucticm ,
Allied Chemical .
American Can
A merle. Smelling
Amer. Steel B'ndr.
Ainer.Tlph.ATtai
Ahierie, Tobacco
Anac. Copp, Ming.
Bethleh, Steel Crp
J. (',. Case . . .
Chile Copper . ,
Chrysler . . . .
entomb. Oa* u. El
Consolidated Gas
Du Pont de Ni-rn
East mann Kodak
Gen, Elcctr., th ui
Gen.Mot (StAIO»1
GUI* D e sal. Razor
Good Year . .

5» 5»
83« IL
60.5»
18.36

7 50
03.12
63.87

8,—
17.12
48.62

5 12
11.75
11.87
4 4 50
3!) .50
S3.25
14.12
13.62
13.-
16.75

60.50
85.25
61.25
18,62
8.—

95.37
64 50
8.12

17.62
49.37
5.12

12.—
11.12
44.37
40.—
53.50
14.25
13.87
13.25
17.12

Intern, Hanrentcr■
U.S.l ndautr. A looh
Internat Nickel
Lehman Corporal.
Nash Motors . .
North A meric, Co.

do. Trust sh. 56
Radio Corporal. .
Royal Dutch . .
Sears Ri eb !e Co.
Std. Oil us Nw. Js.
S.'.cony Vacuum
It. S. Rubber . .
U.S. Steel Cp.com
United Corporal.
United Aircraft
Woolworth . . .
National City RB
W> al |i>ah. Electric
SUM Union .

Ut

§J47.us
IV.—
0.87

14-U,
5 62

«talk.

34.37
24.35
9.35

45 -
12.25
18.75
1.85
4.37

19.12
18.75
27.25

st. 75
4.50

31.62
6.12

22.25
27.62
36.37
27.—

Ä. —

1.87
17.87
n.37
17.50
0.87

14.75
6.87

«6-5»

34.62
24.35
».87

48.35
18.»
19 —

1.90
4.25

18 75 «
19 25
27.75
6.75
4.37

32.25
5 87

23.62
28 —
25.87
*27-62

I 4.62

Nnrdd. U«yd

Aktlcu-XJ msatz

Dcgtsekfi IiidugfrDaktieit.
5 12 I 5,— I Ith.-W. EL-Werkes U.

Aud and iach« Indu^tricakticB.

« 430 000)1 îridOOO

Amcrikauisebo ObHKationpn.
3M % n. 8. A Liberty Renda 1932—1947
4 % St Lonis-San Krane Uteorg.-Üea.) Pr. L. Ser, A US 60
byz % 1. G. Chemical Corp. 1949

AuaiAndische Ind««trie-Obliflationen.
5% Kreuzer k l oll, Deb.1950 in Opt. 5(0 u.loot.» Doll.-St. 1

Deutsche Industrie Obtignliooea.
Geld

100.56

66.25

rs 38

WM. 40
11.12
vö.—-

IS.— 1

«»4Berl.8t.EW.5D 43.76
6 C do. 195!)! 40.25
6 do, lullst ■ 42.12
514Corn -Bank 37 52.50
BREL 11.» lib tai■ 40 —
('^ A. K. G- 1948 31 1?
7 % do. 1945 35. ■ 2
7 % Dl Atl.Tip 45, 6».—
t % Dt III a. Disc,

1935 at*g. . . 74 12
6 % Dl la1bk.Ft.58 31 .75
6 % do. S«r. It.51 te 25
7% Dt. Rbk.Ki .50 53 50
ti % do. 38 62 .'-5
B % do. 8. 11 <40 41 25
9 J4Eb ktrower he

Aul. I u. 11 I960 42.—
Anl 111 191*3 40. 12
El* k Untere 1 be 39.—

st % Gestdrei 19*53 45. —
7 % ill,«. 4-3.-W. 35 50.—
B ta 41.* ,0*1-, 1940 . 56. —
t»yt lib« Ho* h

balm Obit* 1938 48 —
st % Hard. 11 litt* 48 66.37
7 % M 1«B *h Up *66 —
to A N°* d. Lloyd47 34. —'

42.—
*40.76
40, —
49 75
38, —
28.62
32,—

654 «7»

79.—
31.—
50 60
61.87
50.76
39.87

41 .60
39. —
37 76
43.75

61u 5641

3ft.-

m!—

st X n< lscnkirch 34
7 % Rb K It.o.046
7 % Rh.-M.-Don.50
B % Kb W.EW. 55
7 % do. 50
6 % do. m Op. 53
V 4. Sa* h W I k> 45
t> % Schbs*. ijtiMi-

Hchaftabank 47
ft % (itr iSlem.part

Den 29SO( 4 1 *gl.)
s V« Stem & I Li It I e
Mehl Schorl 51
in Hu editigsach
f. bedgt «vastal.
Zinse» . . .

7 % 41 St Innen 46
7 Cl, Th la o.O 4Ö
ti X Ver Kielt Vk .

West, 4 963
to % 1(1» ill Hulls

Wasset wrk 1953
U W V* I , M alii w k

8. A. o. Opt 64
st V. VU(f 4 945
tty Karstadt 1943
b■■% Huttsgaa 54

Geld
58 «2
40.—
40. —
40.63
53.60
41. —
15.62

86,30

S»0.-

57,-
33.25
40.—

31.13

36.—
43.—
23,50
47.—

Aualäudiack« H|uli Und StadDAnleih#«

(* Itllayr, SA 451
. % UcIst.Stb,' A 65
4 % *lu. 1950
totalt« ri 84 A fHi■
st% do. do. 68
7 % «re,». 8 A HM
v % Auldaan. dt

Sp,-us.(ltrovb.47
7 % U do. 47
1 X 1*1. Heparan!.

(Daw* s Aid 1 49
• % Dr* ad.SI. A 4* :
! 1 lib«. St. A 4' j
toViküln si, a 6u!

42
JUS
11 *2.
40
3».
36

36
3U

64
4‘i
33
3(4

75
42
75
is

.37
ii

tai

43,—
103 76

3?! 62
29.43

—
H4. V i

63.60

32 75
3ft 63

7 % Leip* St.-A 47
3 % M* ark. A »aid..

aiilrltir conk, 46
4 Vt M> ilk Irriyal.

r I all*I* ae* 11,43
4 % Mrs.Goldaiittof
7 % Milord Aid 41
7 A (PI Ri*, A»1

49 (V4 K b*,k.»A.
to > . pi cu4 SI, A * 1
A % du 191-3
st % Mlastt Wkn 63
6 I, X IB RsUb'r

int, tk>.u»«i 95

«4.»

8.25

>.J6
2 27.
32,-

87.76
38. 43
.38 60
67. M

13 M

hulk, ti A|«f kl

% iff aitt. lie#!*
4% d*>, vom 192ft.
4% Alt*cut . VMl* 4(’IMS
Kuss, to*uiutol* . ■

to ta % liuaacu V . itiOto
to% 0049» Tllrkri: .
to % I US kso v«u 118)8
6% rülkoti von ttoU
4 4j% starben v it»
»% Serben ,,*» Istu .
•1% Do#nr !, i.i
it«M*|u© tic I ra *»-
baiit■u« 4, Paras*
4 auti ia ' It|ib*n I*a*
credit LytiMKii*
CuHiut. *4'M•«coopt«
* ! «Mi Kaue f »MNto,.
(»edit Kune to«>|>lr
Bau*!«« OHOIUAW*
' » ti » r i l t ; * I - **»**
I'aaaGWvto àlar■li»!«*
s Dftobikk
I' i■D Wm I» d« KIveta

11.
7 1 ■

102 t

J
I

26
i(NI
28.

too
n

8
11!

4 475
358

> *t*t 1
1421
totalst
i960

toon
4 3.36

52
I >e>'
«4.(6)

10
70

1(12

2
I

26
93
28

V.‘
8.

Ul
■ if
355

9o65
III»
it tu
IHtoO

tost)
t ,1 M -

5,1

al iota .

fist
4(*

or 4.

25

65
80
76,

OafM
par bln«y

4 linin' p" 1
’l abate DltoM■A■ *
Rio '4Hilo ....
Naphta .... a
I Aon ii iii*uca . . ,
D* I * *-f a ....
East kind . .
Gold Aektia , ,
I ««trait)« lei» , ,
h Altai Itatiudta > * * • ■

taandtiiiitea ... *
'1 ei rem h ***»«« . . .
II a ne*. M yoM< tnd
4 au«a»jika ■ *
li a! peUti
Aid»« Roman* *
Slaau**
Pal»*»» . >
Ri.y,.r Dutch
Ud■i■ I>
Gm- ■»à» 9» Kao*

rt
4,34 .
9.32 .
pal.

Id AU —

SB.—-
»7.36

40,—
44.«

27 ■5»

544.50
31.—

34.»

32 —

31 60
43.—
23.»
31,-

Ikl 4 •

Yjy
94u 38 B

S:“’
HA »6
68.—

44 .Ml

430. *—
927
tata
to -

■» —

KM
113.
Ill
A *1»
m

■)
493
m
16»
78
18
«6
43

lit
190

li**/'

tat

247.1
18*

96 WO
Al», —
413 —
214. —
1(1* 60
Bl?
(4*3 M
tu
lAn

19
ln 16
k -
A3 ■■

« l■ I ii
Mil 18ft
- uotaJ

W). I
100.93
103 —
40.»

40.75
r,n .

M- Acwfl.
H. I

<F% Mcfjcrfcvrrt 1039. 100.03
5%% de*. 1036/345 J03.
■iD.■»4.■■>»M. 67.SO
?%% Wfkal. 1905

(Verorwr) .... 49.75
7% Bremen 1035 . 56.3.'
B% PreuO. Obi. 1952 37.50 35.-
?%Dresrtfin Obl.1945 -
st % % Keulen Cert.50 39.25
Rank» a. Krtallanat
7 %D.Rt.-B.Obi.1950 61.— 48.75
7% D. Spark. u. Giro

Verb. 1947 ... 38.— 35.50
7 %S.ndkr.-pfbrl9f>3 -
Amirtcrdamer Bank 106.60 1Ost.50
Nwlerl. Handel M; . — .
Rotterdam er Bank 76.
Koloniale Rank . . ftl.35
Noderl. Ind.-Hd.-Bk. 6150
Dtfle.h. Rljkabank . —
fndmrtrteon torn«tung.
7% A.R ILE. D. 1951 —.
7% Bersih., Biel 1948 —.
7% R. Bosch Dollar-

Obl. 1951 .... —.
1 % Caoutosch. Obi. 50 56
«■% Goìw. Obi. J956. — .
7%ßrtsenk. Old. 1934 57.12
7% Mid Stahlw. 0,51 82.60
6%Rhein-F,lbeUnlon 38.60
7% SSem frH. Obi. <5 76.60
7%Ver.St.ahlw. O jl 45.—
Allerem. Knr»«*.cl;)e . 28.25
van Berkels Pair nt . 16.—
C*lv6 Drtft., Cert if. . 49.—
Holl. Konrt.r:l}de Ind. —.—
Intern. Viscose . . —
KftehenmelRter, Arc. 2. 12

do. Ultra ohon
PMlips. £>rm. Bei.. . 113.12
N. V. Unilever, Sort. 86.37
Nordd.Wollkämmer. —.
WïiF.ershatl A.-f*.. . 67.
Amor, Bembtr.Cy, CL 3.12
Arocr. Beni be. B, Ct. 3.13
Amor. Bern be, IFel.,
Amer. Enka, Cert. . 11.87
Amer.ölantsL Kl.AC j —.

TtoUFtarra: tast

Brüssel, tL AtmIL
H

st« HI I in >
Fmpr. ronsolfd« 1931 95.20
Kilo Moto 175
Banrjne de Bmyrtles. 530
Sec. GAnstra le P. R. . 4000
Ch. de Per Beiges

prtv. 6%. . . . . 4M
SoOna Orel. .... 96.
Noffnrtte ..... 185
dabeicn 164.
Corkortll 855.
OwrrAe Marfhaye . . 1190 —
Sambre et Moselle

nrd —.
aura Vereentidn*. . —.

11. Aprs!,
de» Credite Iteliano m

59.
50.50

98.75
49.—

60.-

53! 50

ne! —
76.—
41.87
27.75
15.
45.

1.81

109! 50
86.87

11.50

Amcr.C/lanTßt. 7%CL
L (1. Farben CerL. .
kni. Gen. f. Chom. U.
Oourrrsie Marthayc .
Polyphon Werke, ct..
Separator
N cd erl. K abel-Fabrfk
yan Gehler
Elektr., Oft»-, Trtrf.-

Trterr.-, \V*eser
7 %11b.WBtLEl.Ob.50
N. N. I, E. M. . - .
Chade

Minen.
6% Eschw.Bgw. 1952
BoetonMIjnb. cn Ciils
Rodjam; l.rhc.Mijnb.

Petroleum
Kon. Ned. Petr. Mi j.

Bants, buk
Am st.. Rubber Calls.
1) ell ba I av I a Rnbb. M1
Hessa Rubber Mij. .

Schiffahrt fall*!
Holl.-Arner.Lljn neue
Ned. Seheepvrt. Line

Zurker
Cnt). Mij. Vorstcnld
Hand.-Ver. Amsterd.

Tshnk
Del,-Batavia MIJ.
Dell Maatsch Cert. .
Senrmbah

Verschiedenes
Kreus■. &T0II W. 01,1.

do. A.-G. B. Ant.
Mueller & Co. W.I’ref
Montr.catlnl . . . -
5 %H<*!1. Ijzer.Sporw.
VorlllnslR not.Werte

6% Si em en s &Halske
Obi. 2930 . . . -

A. E. G. Cert. V. Akt.
Assoriat. Rayon Cert
Dtsrh. Bank Cert. .
Sor.lntern.deplaeem.
to ord Akt.(Berl.Emfss
5 %Assoc.Rayon Deb

*L

Viiiri

■s!'

223.50
53.

54.50
195.—

61.
11.87

109 -

145 -

59.37
2-1.50
26.'

49.75

41 —
180.75

124.75
112.
12-5.

3.68

77.37

WE

IKta—
8ta—

220U—
53.—

53.—
188.75

61.87

107*50

142.06

55.—.
22.—
23.87
2.50

48! 80

40.—
178.50

NO.-
107.60
118.—

.3.«

75.—
19.75

215

51.75 37.

95.20
171.—
5M.—

3950 —

456.—
95. SO

I62!—
856.—

1195 —

Vlellc Montayne .
Viscose ord. . .
Union Chlmirfue
Katanea ord, . .
Dahlbused) . . .
Arbed .....

1 e r m i n
Union Min. prlv..
Waepona Llts ord.
Nitrate Railway .
Pctrostna ....
Trap. Elec. Ga* dir.
Sidrodrfy ...
to'rìn* e Henri . .
Buenos Aires dhr.

rt.
1850
605
315
225..
320

2400

3145.
96.

245.
575.
390.
430.
725.
47.

10
1810.
MO..

218."’
3110,

2300-

3160.
95.

250.
573.
386.
420.
725.
46.

Randtta . . .
ComoHdato .
Baoca d'lutia
CoHril ....
Credit ....
Comrtln . . .
Mediterran««
Meridional! .
L■rati . . .
îe■ut, Startb
Case a mt . . .
Ltnifieio . . .
Snla Viæosa .
Ilva . . . .
Metal lurgtea .
Arotata . .
Montecaim

11.
76.90

85.577)0
1550.—
903.—
645.—
556. —
359.—
631 -
185.—
465.—
213.50
116 75
>58 —
tai —

139.-
33.25

100. —

fMjftjrHeiîl
Miailai>d4

10.
77.06
85.40

1550.—
093 ■ —
645.—
551.—
353.—
635.—
180. —
435.—
207 —
145.—
157.—
03. —

139 —
33.—

101.—

von der Berliner Verfrettrac

IFiat . * » *
Edison . . .
Adaweilo . . . .
Seit ......
Vaidanm . . .
A'erbücn.diEletlr
Dc■liNeri« . . .
Eridania . . . .
Industria Zncctoeri
Raffinerie L. L. .
Aedes
Ben, 8tablb . .
Pirelli ml. . . .
Pirelli & C. . . .
Kendita . . . .
Consolidate . . .
Meridional! . .

TI
906.
514.
100.
SOT.
J 14
157.
103.
247.
858.
361.
155
19«.
683.
185.

50

50
60

50

ÏO,
202.50
504.60
KU.—
206.75
î14.50
161.—
102.50
243 50
MHO,—
356 —
154.60
191'.—
674.—
183.—

Tendenz: freundlicbsi\

Devisenkurse

Vir leu, VL AirrtL

Awisterdam
Berlin . . .
Budapest. .
Kopenhagen
Loudon . .
New York .
pan* . . .
präg . . .
Zurich . .

285.45 1285.55
167.10 1165.60
124.2950 124.2950
Juri —
24.10

706.80
27 - 84
21.05

136.62

Marknoten . . . .
Lircnoten . . . .

. Jugoslawische Not.
106.25 YschecboBioy. Not.
24.15 Polnische Noten .

707.60 Dollar ......
27.84 Ungarische Noten,
21.0450 fecbweüiscbe Noten

156.60 i

II.
100.50
36.2 1
8.81

30.40
79.05

701,30

125.1j

Pntar 11 AfmL

A «tarierdam
Berlin . .
■Zürich . .
Oslo . . .
kept n ha pen
London .
Madr.d . .
Mailand . ,

Pari», ti. AiffiL
II

Deutschland
41 u karrn! .

4L I
13 6725
7.96 j
6 4960
5,88
5.13 I

114.60
285.581
172.60

10 «
13 5725'N'.-w York . . .
7.91251 pari»
6.49 I Stockholm . . .

Wien . . . . .
Marknotcn . .
Polnische Noten
Belgrad . » *

5,88.'»,

1114,80
285.50

1172.50

Pra«
Wir» .
Amerika
Belgien
England
Holland

601
tost. 15
76.60

25.8750
364.26

86.51
1026.50

Kl
005

15.15
75.80

1.
Italien , .
steh weis . .
r>z a»»'» . ,
Vst arte hau

25.4150 Kopenhagen
364.60 I <)»|o , , .
86.82 lätockholru-

1036.- ■

Amsterdam, 11.

Wechsel a. London
do. Berlin . . .
6». pariii . . .
(Io. Brüssel, . ,
du. hfliweu
le. Wir» . . .

de. Kopenhagen
do, Stockholm ,
do Oi*io . ,

April
II

8 4 425
68 »760

9 7'.25
34 666u
47.88

87 70
44 18»
43.3U

10 I
8.4650 Wechsel a. N. Vor

68.65
9 76 '

34 56 >0
47.87 >

37 !ftO
4 4.96 ,
43-40 i

du.
du.

Madrid
Italien

do. Prag , .
do, Eiiiulsnd

Budapest
Bukarest
M arschau

I "
* 33.58
132.80

6.1)7
4.75
7.08
.3 81

46.267

n
129.95
490.1M 4
216.-Mi

• ■

4)1247-66
21.
12 69

d»,
d».
do

10,
165.—
36.26

8.8-4
20 40
70 05

702 IO

125.1 *

i 1“.
' 33.61
132.20

6.(18.81
4 Ti»
8,—
3 81

16.267

Kl.
130.—
491
216.50
285.50

4 44 46

10
347 81

21
12 60

7.3750 7.3750

1/oiwDea, 11. Apr 4L

New York .
Montxsl .
A mate r« am
pan» . . .
l-rtiMM » »
Dali* ii . •
Berlin . , .
hob* Cia . »
hpaioeu , .
K i»pe (»hageo
f 'lirf'S U»4*||
(ul» , , ,
I .le a|*>u ,
liOuiiglur«
Prag , ■ .
tw*3 d«> cI «

II I
3.4 1061

I 125
I 4
6

13
l>U
37

N>

4
8

86
34
1)6
14
I f .6
40.18
23
1st
19

110

ÎU
S8

4 4“>0
915(1
54

43

3
4
8

8d
24
1*6
Ito
11

1st
Di

I in

41 76 Bei*! ad » .
42 ftìdl» ...»
467,0 st!i.-kru . «
82 Buiiitulen . «
466(4 K itiihi«ntiiH*pel
5, AUh i» , . ,
torsto tanh ....

, (*650 ss arac-haii , *
(0 22 Buenos Alis*
; 2 4 450 Rio ...

93 Japan , . .
.- 4 >0 M c'i.l* Vuleo ,

S gl pal ü)au , ,
Metiku . » »
fcudairiks t »

.'27 60
41481
26 - *—

toi

46.6.
Onto.26
673. —
7 10.— i

608 , - - 1
33.25
»o. 60
31.26 B

6.5,1 I
1.2 hi Ai

27 B

42.8*11»
9987

Ni,
263.—
486.—

0
l!

576.
7 io.
598.
33.25
30,50
31 2 . B

6 n u
4 /II «4
ti, 41

12 4« luu
99. »7

Rheinisch * Westfälischer Kuxenmarkt
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Warenmärkte

Baumwofle.

Bremen, 11. April TVaumwolbTcriniiinfttiernngcn. (Schluß.)
Mai 7.52 B. 7,50 G. 7.52 lx>7.„ Juli 7,65 B. 7,64 G. 7,64 hcz, Oktober
7,65 B. 7,84 G. 7Ä hr®., Dezember 7,98 B. 7.97 G. 7,98 h-î. Jan.
8.05 B. 8,08 G. 8,06 bwN März 8,18 B. 8,15 G. B^aihllpreise fest-

gestefH in 8er Zeit von 16.20 hie 17.30 Utir. Tendenz: sehr stetig.
Liverpool, 11. April. Baumwolle. Tagesimport 10000 Bellen.

American middling loko 5,35 (vor. Not. 5,31). Bas» Egyptian
Bakels F. G. F. (Schluß.) Mai 7,11 (7,00), Juli 7,20 (7,09).

Liverpool, 1L Apr! BaHmwoll-Terminnotieruogen. (Sahluß.)
11

5.23
5.24

10
5.15
5.16

Mai 5.Kl 5.08 "eîcmbw . .
jul i 5.16 5.08 Jan- ...
Oktober ..... 5.20 5.12

Tendenz: stetig

Bombay, TI. April. Baumwolle. (Schluß.1 W. G. Bengal
Fully Good, Mai L45 (vor. Not. 1,42), Juli 1.48 (1,45). M. G.
Domra Fine, Mai 1,68 (U4), JE 1.70 (1,66). M. G. Broach Fully
Good, April-Mai 1,76 (1.73), Juli-August 1,85 (1*81). Wechselkurs
Bombay auf London 1/6.03.

New York, 11. April. Der Baumwollmarkt verkehrte heute in
freundlicher Haltung. Das Puhlikumsinteresse hat sich gesteigert
Auf dem höheren Preisniveau kam einiges Mat&nai heraus, das je-
doch schlank ftni erkunft fand.

(ìefreîde. Mehl mid Saasen.

* HamJraTBer GelTeidetuArkt «m tl April. (Mitgeteilt vow her-
ein der Getrenk-h; in/ller der Hambunger Börse ) Der Geschäftsver-
kehr a.m Ge tneidemarfct war wAoier recht schwach;, allseitig wwd
Zunjckhatltnrur geübt und die Preise hielten sich auf geaf.rieer
Grundlage. Wc-racm fest reichlich angeboten und die Zufuhren vom
Roggen genügen dpr Nachfrage Hafer ruhig. Futtergerste wenig
begehrt. (Die Preise verstehen sieh für irtlftpd. Getreide frarJutjirei
Hamburg ohne Provision, Courtage und UrntediKigskoksten., alles in
Bris per 1000 kg) Weizen: AUtnärk 201—303, Saa-WAlagde-
buT-gev 203—301. LauenihurgerfM-eck 1 en'Drrger/Ostholst. 301—302
Bog gen.: Alknärk. 160—161, Hannover/Trauenburger 158—159
Hafer; Mer.kteuDirgerATkimTOerscher/Ost.holsl 136—139. Gerste.
Ala legerste 190—19n, Socwnerrgorste für Fullerzwecke rtnd W.imter-
gcrsJe 173—175. Buchweizen 182—190. Futterbohnen;
PtO—132. Tendenz für Oelkwhen und Kuchenmehle unverändert

Berlin, 11 April Handelfirer-htl. Liefenrnosgeschäste. (Schluß.)
Weizen: Mai 308X—309 (vor Schluß 309—208%). Juli 214 (314
bis 21D. Boggen: Mna 166%—H>7 G (167%—167), JuK 16834
bis 108/, G. (169). Hafer Ma.i — (13334).

1-enden. 11. April. Weizen. Tendenz: feet. Manffoba Nr 1
Teil I. April-Mai M e her., Boeafh per 6334 Ihn Teil!. Juli 20 e 9 d
her.. Barusao per 6334 lbs. TeiTl. April 20 s 3 d Vkfr., South
Australian Teil!. April 23 s 734 d bez- West Australian Teilt.
März 33 e 9 d bez. Mais, Tendeng.: stetig. La Plata TeilL Mai-
Juni 16 s Vkfr- DonaOrGa 1 atz-Fox Teilt. April-Mai 15 s 734 d
Vkfr. Gerste. Tendenz: fest. Kanadische Nr. 3 Teilt. April-Mai
16 s 9 d Vkfr- Persische TeilL Mai 14 « 734 d Vkfr.. Donau Teilt-
Mai 14 s 6 d bez Hafer, Tendenz: stetig. La Plata Teilt. April
11 s 1|J4 d bez.. Kanadischer Nr. 2 Teilt. April-Mai 14 s 6 d bez.

lüiverpeol. 11. April. Weizen. Tendenz: stetig. Mai 4 s
8% d Wert, Juli 4 s 10% d Wert, August 5 s 034 d Wer!

Rotterdam, 11. April. Mai». Mai 60 (vor. Not. 5934). Juli 59%
(5934), .September 61 (6034).

Rotterdam, M April. Weiwm, Mai 3.67/ (Vor. Not 330),
Juli 3,95 (3,8734), September 4.00 (3,90).

Winnipeg, 11. April. (Schlußkurse.)
11

Wetzen (Termini
Northern 1 loko . 52.95 50.75
Northern 2 loko . 50.37 48.87
Northern 3 loko . 49.12 47,37
per Mai .... 52.87 51.37
per Juli .... 54.— 52.50
per Oktober . . 55.75 54 25

Haler
per M*i .... 24.W 24.50
per Juli .... 25,-— 24.37
per Oktober . . 24.87 24.25

Buenos Aires, 11. April, (SdUußktmseJ)

10 Koggen
per JMai . . ,
per Juli . ,
per Oktober

(ierste
per . . ,
per Juli . ,
per Oktober

t einkam
per Mai . .
per Juli .
per Oktober

Weisen (Termini
April . . .
Mai ....

MM«
M ai , . ■ ■

Jnni . . » .

11

5. n
5. 16

3.91
3.89

10

5.-
5.05

3.88
3.83

«är
April ,

ieluMMkt
April ,
Mai . .
J«rni .

Rowwi« fl, AprfL
11

W«Uen
Mai

Htwn>
»I,ii

fSohluDkrrrse.1
10

5.10

3 80

4.95
I.eimtaM

Mat .

TI
38.-
38.76
40.62

31.62
32.25
32.75

83.25
84.25
86.75

4.10

9.T7
9.17
9.33

M

S K)

m.

37'87
39.75

81.12
31.75
32 12

81.62
82.50
85.—

to.

4 10

9.12
9.13
9. iS

«

9 JOb

3 80

Weeh&ed Ikieisos Aires auf London 40,56 oom

Chtcaoo, II Aid! Am Wrizexrunukt bv4.cn uiitTáiudtge Witte
rungsvortut I In j sno ,»n StubvnsUtn und d»v iKtusscguncJ i*v Saabin-
tdamblMVM-ht dot* A«- kerkbauanitee leibhafte Käufe dew Bon«fsijj*>ku-
1st nm aus, ho daß sich betrAchtliche Preiriresserungori durcbfmtetm
kunoten Auch Mais eröffnete au fe..sU»rur Haltung Spàfcnr ka»n jo-
d»X h eite >cli» ,‘ich<*rc Tendenz /.um Durchlwte'li, du. lavUmtenite
Mm KiiìuJiM' Verkäufe «vf»>1ghm 1 Me 'IhndetKZ dos HopticuniaekU«
wtu auf Ikviusigun atutisw

Gewürze.

Luiitnu, t! April Tupiukii Sing^porw Saw! April-Mai fl h
414 d Vkfr, liessen Weißer Muntuk Marz Mai 5% d Kfr„ IVUu-
Juli f>7>» d lag- Vkfr., .scliwarr.yr Smga.jxir«* kilu» 5*4 d VA erL
April Mal îl% «I Vkfr., «chwarzor Iguinautg MärzrMai 8% d Wtvri,
Mai-Juli if/* >1 Wert, Fair Tclliejicrry loko 514 ti VrkJr, Nelken,
Zaiu.iteir. April Mai 554 d Vkfr

Auiaterdaiu, Ji| April PJetfnr. l.am■wHig Mai 17*4 (n«r
17',), Soptv.mlvr l;i% (16%), Ikttfgiubur 16% (I6%* Muakatuft«»#
April 'M (261

Garno und Slofft*

Mine heater, 11 April I he Bieuî fl» Oara«, k'Nmb'ii ar»
yii'Jicii 1’iir 0*w»b( kamen versehieifonfli« ti VbseliliIs.k /u>lati»b',
aJb ks«tiiH!:ii nur nach M.takten von gcnngiaar tk*leutung uiui ajt «kai
Itth iniM heu II a nd»#)

Haul.

I«Haiork, II April linns Mmiila J April Jumi 14Aj f Wert,
K April Juni 14', £ Kfr , I. Nr 1 April Juni 19’» f WVrt, Nr ‘Ì
A|iril ,Utm !f Weft M Nr. 1 April Juni 181* £ Wert, Nr. 2
April Juni 1J«4 £ W«II Ttuirltwhe für Manila ruthig — Shall-
Gfcitaf» ikttu., Tanganyika umi/odsr Kenya. Nr 1 K. A Q, April*
Jumi 14% € Kfr, Juli AtlUUOl 16 f Wirt Taialonz stir Steal:
aid ip

Naa* V ark, I! Apr«!.

ttöiits.

If iiu t e Term t ti it o( lera ruteit (Schluß )

J au I
KapteMibar
Leitemb# .
»in

ft >
7 <H
7 4i,
7 73

11 April
llrte
I, 'f ft
7 lift
7 45
7 ed

6.50
ft 05
7. 8ft
1 ftft

April
Intel
ft ftfl
7 fe I
7 ho

Tftiwlerw: ■ut i* hairplel
•lite.

Hurtle, II \ I a 11 Nach dem I ter i e h ( dvr Int i»rft■■n,»*n tauä
■■sa■t lU * 11 :•* 1 irii Juti- t (ì W h 11 . UiipUji. war ■O
Mwbjuteiuaikt <te il.aUtuu >» kafkuUa uuft l<uiidim tester Dials

kosten M5rz/Anrd und April AMat-Vorsr*»iffung Î5£2e6di»t,
Mav/Juni-Vorschissuing 15 f n je 1 A.m FViisri ka.terrmk 1. in Dun-
dee herrschte wenig Geschäft, dugoörm wax am dottiseben. Markt,
da-s Geschäft etwas lebhaft«».

London, 11 April (Priv«tfetegramm) Inte erste Marken
loko 16 £ lös neue Ernte Firsts Aprrl/Mai je» £ 7 s 6d, Ma*-
Jumi 16 £ 10s, Blitz Apnl/Mai 14£ 16s, MaiLJura 14£ 17s 6d.

fCaRec.

Rotterdam, ft April Kaffee. Mai IBM (vor Bot. 1B54), Sep-
tember 17% (17%), Dezember 17 (17). März 16% (16%), Samtes
loko 27 (27). Robmfta loko 23J4 (22%),

Amsterdam, 11. April. Kaffee. Marl 16% (ver stet.. IRK), Sep-
tember 17% (17%), Dwmiirer 17 (17), März 17 (17).

New York, 11 April. Deckungen und Käufe dos H.utxftels
ließen den Kafieemarkt in festerer Haltung eröffnen, jedoch ging
ein großen Teil der aufanglichen Gewinne (mf Realisationen wieder
verkrren.

ICatiao.

'■doîi, 11. April. Kakao-Termrnnofteruiwten.
Lento

Rrtei
22.S
21.7%
21.9
22 2
22-y %

Tendeua: fest.

London, 11. April.

April . .
Mar . . .
Juli . . .
September
o ktobex -

Gckl
21.—
21.4%
21.6
22.—
2ä-3

21-4«/.

Voriger Schluß

Briet GeM
21.fi 20.fi
20. fi 30.4V,
20.10'/, 20.7%
21. fi " 21.3
21.8 21.4%

bor.

30.3

Kakao. Accra F. F. ArwTl-Maii 19 s 9 d
norm., Trinidad gute bis feine Sorten April-Mm 26 s.

New York, 11 April Kiikao-Terminnotiertiiujeti. AVhlnß) Maa
3,41 (vor Not. 3,40), Juli 3.52 (3.61), September 3.62 (3,62), Oktober
3,67 (3.67), Dezember 3,77 (3,76). Toodenz: stetig.

Kanfschuk.

» Hamburger Karrbtehnk oraunrnarkt am 11. April.
geteilt von Güster F. llübener in Hamburg.)

April
Mal .
Juni. . .
Aprü/Jtmi
Juli
A UK list
September
Jrih/Septbr

Brief
0.2875
0.30
0.30
0.30
s'.3125
(1.3125
0.3250
0.3125

Geld
.2750
.2875

1.3875
1.2875

. 2875
. 2875
.30

0.2875

her.
Oktober .
November
Oezembei
Okt. /De*.
Januar
Kebruai
M Art

Brief
0,3350
0.3250
0.3375
0.3250
0.3375
0 3375
0.35

JamiîWfMáxT 0.3376

cell
» »

.30

.3125
30

0.3125
0 3125
0 3250
0.3135

(Mü-

he Q

Tendenz: stetig
* Hamburger Kautsobiikmarkt am ft. April, (Tieriold der

Firma Gustav F. Tlübenier in Hamburg) Der hemsige Markt war
nach fester Eröffnung im Verlauf ruhig bei unveränderten Prei-
sen. Londoner Notierungen: Standard Sheete loko 2% d.
Mai und Juni 25/t« d, Juli-September 211 /« d, f^tober-Dezember
27* d. Januar-März 217/.-i* d.

Amsterdam, 11. Apnl Kautschuk. April 9 B, 6 (vor
Nos S% B , s Cr). Jwli/tSeptemlie.r 9% B, 9 G (9% ■i. BK G),
Okteber/Dezember 10 B., 9 G. (9% ß, 9 G.), Jaouar^März 10% B,
10 G (10)4 B . DK G.)

New Y«rk, 11. April. Kautschnk-Teraumnofterangen. (^Schluß)
Mar .'VH (vor. Net 3,197 Juli 3.40 (3.27). Sephmber 3,48 (3,36),
Oktal «er 3-62 (3,10), Dnjaemtxr 3.60 (3, 49). Tendena. gut behmiptet.

Metalle,

HamáMtrg. tt AprfL
Kupfer

A pri. . .
Mai
Juni . ,
Juli
August .
September
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar .
März . .

Brief
42 75
42 50
43. -
43 25
43.50
43 50
43 25
43 75
44 —
44 50
44 75
45.—

Gel 4
41.75
4 (75
42 —
42 25
42 50
42 50
43 —
43
43 25
43 50
43 75
44 —

bez Tlnn Isntrikt *. Bern

Tendenz, ruhig.
74 nn

«•»Iraki 8 Briet Geht
April . . . 237 — 232 —
Mai ... 237 — 232 —
J«ni. . . . 238 — 233 —
Juli . ... 298 — LU —
August . . 2,39 — 234 —

Tendenz: ruh^.
Brie# GeW

flntienrnhsinV —. — —. —
Fcln*fib«r . . 40.— »7.50
FrinUoI'I . . —
1‘lftUu iAbteil«

i> tail pre«,) —-

tea.

April . . . 237 —
Mai ... 237 —
Juni . . . 238 —
Juli ... 238 —
August . . 239 —
September 239 —
Oktotwr . . 240 -
November . 240 —
Dezember 241 —
Januar 34 . 242 —
Februar . . 242 —
MAit ... 243 -

Tüßdenz: ruhig.
September 239 — 234 —
Oktober . . 240 — 235 —
November . 240 — 235 —*
Dezember 241 — 23« —
Januar 34 . 242 — 237 —
Fet.rnar . . 342 — 237 —
Man ... 343 — 23« —

Geld
232 —
233 —
2.33 —
233 —
234 —
234 —
235 —
235 —
236 —
237 —
237 —
238 —

bez.

her.

lieplui, rbm.
Qaeekstllier . . .
liVvffriiDNs, cbm.

Io« Abted
. - /-
t 34/—

/
34/—

Kufrlnr
April . .
Mar . . .
Juni . .
Juli . .
AllgllKt .
September
Oktober .
November
Dezember
Januar 34
Februar .
Marz . .

Briet
4,3 —
43 —
43 25
43.35
-)3 50
4 S 75
43 75
44 —
4 I 25
4 I 'Kl
44 75
43.—

Grift
43 50
43 75
12.75
42 75
43 7ft
43 -
13 35
43 75
44.—
4 4 —
14 35
44.3ft

Tendenz, ì«> testu■ì.
Blei

April . .
Mat . .
JHIU . .
Jult . ,
August .
Si jit«tuber

Brh t
15 50
15 50
1ft 50
1ft 5(1
te 25
1ft 25

Geld
15 —
16 —
15 —
15 —
I ì 50
15 50

bee

44 —
44 25

I* a

April
Mai . .
Jam . .
Juli . .
August
September
Oktober
Nove rober
Dezember
Januar
Februar
März

BetfTtn, rt. AprfL
bezHi ft I

31 35
21 50
21 75
22 —
22 V’

22 50
22 50
22 76
22 7ft
23 -
33.—

G.-■"
Ar 36
20 25
'20 50
20 76
21
21 26
l’l. 25
21 frft
31 76
21 76
22 ---
*£* ■«

TmmIooz : stetzg
lite

■te'ober
November
Dezember
Januar 3I
Februar
März . .

Brie.
lft SO
ift 50
lft 75
N
17 —
17 —

steift
16,50
16 60
16 lit
Ift
Ift - -
lft —

K■fn
Tì'NdsNî stetig

Loudon, 11 April BPdalle (W&cfdbAnN)) Knp4«r te*
30', I» vv . 3 Moikit t «-D» t '•* Uv. Mn ICJ«*k iav >1 v I 34-'«

Kmn i>> r K.ihs*' 1W»%i Kfr, i«-r H Movite 167 t«v, K tr Mai prompt
• I VV , tiOthrnU1. ßicJiUm 11% W ÜUnk po>tii|4 I41*/*« W # ««eliurutr

»Sri 1 iii,fj J;>% i n•./.

Ixrinion, II April. Nflbnr. L«Ko I7w/i» (vor. Not, 1T%), Ut»
sonnig IH (l7 J /i«) Gold Dil e 4 d (CJ) » II ,1).

Huldteshro, 11 April. t lereUmi (iulidnrn Nr, 3 t«d> 4fJ * 6 d

h upter IWnifuiioitrruugna. GudihiC )New V ork, 11
A pri!.
April

uetl llflot Grid UlU'
M »rt
April
Mal
Juu
Jui*
AUtCUkl

4 30

4.3s
4 41

4 ift
I 33

Sepuusiböi
O Huber
Nuvvmbw
Dtiumbo
Januar
b > 1» uai

'1 koduiDC ruhig

Aiiinlcrdam, 11 April Win an«, K1 tdnoii d«r lw.lhMi.iwuJuni
/.nur Intelv«*M iile>ii Vor lautet, wird IwMu lulrrtuMUriiftteu /it■gâ■tr»
srliuti Liori-Il eu Wogen, iwidi dor tor .ter, 3>> J urn lMm>r»t«dlM»dMl
lAoojid ifiiog d< «> 11 V rue Sc lie IN ti ?! dtp J'ruriuiit jew >ter vitir an
der itnalriktiiMi h-ilit* luiieiftlcii UiihIoi «mf 89' i,% dry Si «i*l*cd-
FixwluktbMi de» Jmlirob 1VJW (IdtJlDS t) KwtetUMnteaku. Mu*. i/twritM.
dull du««» Qukdn in h ium* von >>Ii«u tkotelllgtcur lutorevsnonjeui mul
tkh i lU gpioduuigt vo r dt*u m i rd Ute Do»ink 1 um f% r «L« vmr go-
iiaamloii I dindei wur de »>« h d«ur, auf pMgotuuul fvl Oöt) t ttejaufwrl.
wovon mis Mnlakka R 116 1, aus D.d vn-ir 14 ,■i4 ■ U iwl «us
Nigwrici» dim I eiithillmi Utiioirti Uittæuli»ten würd« ruadt St-mnr
mil HtfilteF a ut jaiii lull 10 i * ^l 1 ■ttelê■ft4MM> i hn-hi k 1 kui

(keif!.

lritidou, 11, April I.ehit»!, |t«ha 18 » S <f Vì■r . AfkriJ 14 «
4% d t»«»V M#i Auguet 1Ö » 4% >i VMr 14»«innuliiil, itevad , toll.

JtVko 19 R Vlrfr. Riihöl, roll. loko 28 » 6 d Vtefr.. raff-, loko 3st m
VMr. Piilmril, Iia^o«, A pri I-MM 18 « Vkfr. Pal mkcmid, HnIL
loko 17 8 6 d Vkfr. Lrdnustnl. Hull, crushed extract, loko 22 s
6 d. Sojaöl, nwidschur., April-Mai 16 s 9 d Vkfr. KnAnsSL
G■■lrm, April-Mai 18 8 Vkfr. Rizinusöl, priima, loko 35 s. T■-
pentin, amorik- toko 51 c 6 d Vkfr. Holzöl, Hnmikam, April 35 «
Verkäufer.

RoUertlani, 11 April. Oele. svlco O I Extra, Mai 33% (enrr.
Nos 33%), Pr I me Mni 31% (3!%1. Dloo Sleek Extra Mai 33K
(33%), Prime Mni 30% (30%). Premier Jus Kxim iMai 18% (16%L
Prime Mai 17% (17%).

Amsterdam, 11. April, fzcinöl. Mai 9-%—9%. Juni 9%—9%
Mai-Aiigmifit 9%, Scptcmbor-Dewmljor 10, Januar-April 10%.

Oclsaaten.

f»ndon, 11. April Izcinsaah f.a Plata April-Mai 8% f. Vkfr,
Oateutta April-Mai 9"/>" £ Vkfr, Bombay April-Mai 9% £ VkEr.
RSbsaat. Toria, April-Mai 9% £ Vkfr. Rizinussaat, Bombay, Aprfl-
Mrai 9% £ Vkfr. Baumwollsaat. ägypt., schwarz, April 6xiJm £ VkL,
Agypt, Sakkcts April 67 /m £ Vkfr. Erdnüsse, Coromandel, Mai
107/w £ bez, Kifr Sojabohnen, mandech., April 6l/re £ bcr,.

London, 11. April. Kopra Tendenz: etetig. Singapore F.
M 5k cif Rolterdam April 11 £ Kfr., Ceylon 5 Häfen April 12% £
Werl, Sfidsee Smoked dried cif Marseille April-Mai 9"/u> £ Vkfr^
Singapore cif Marseille F. M. April-Mai 10% £ Wert, Holl.-Osfind.
F. M. S. Apnl 11 £ Kfr. Kokosnüsse, geraspelt April-Mai 18 a
6 d bez.

Liverpool, tl. April. Palmkerne. April-Mai 8% £ Vkfr.
Dtdnfh, 11 April. Leinsaat-Terminnotienmqen. (Scbkfß.) Ma*

117 (vor. Not 116%). Jtái 117% (116%).

Reîs.

Tendon, 11. April. Reis. Tendenz: fest. Burma Nr. 2 April»
Mai 6 8 3 d Vkfr.. Saigon Nr. 1 April-Mai 6« 3d Vkfr., Siam mp.
April-Mai 8 b 3 d Vkfr.

Scheflaclt.

I /otidoii. ÎÎ, April. Srhellack. Tendern: riesig. T. N. Orange
Mai 42 e 6 d bez. Vkfr-, Auguet 44 s 6 d Klr, Oktober 45 « 6 d K,

Schmalz.

Chicago, 11 April Aims Kaufe der P.bckerfirmon konnten
sich die Sch m&UpreÌM heute erlwfbtuch bessern.

Tabak.

Amsterdam, 10.April Die Mirenden hofländifirihon Teibaikce-
srellschaften haben beschlossen, die für den 13. April an ge
Beizte zweite Sn rru» trat »hak Auktion ausfallen zu lasBen.
Wahrecheiul'i h werde auch die für den 21. April in Boiler,tarn
angekündigt; erste Javatabak-Aukfion sowie die. für d<-n 5. Mai
nach Ainsterdi m anhoraumte dritte Sunnatrafahak-Auktion nicht
stattfinden Der Grams für diese m Tahakkreisen stark be-

ft■>rochenen Maßnahmen jet darin 7M erblicken, daß der Verlauf
<ter zum Wochenende in Amsterdam abgehaltenen ersten Smnrifra
ta twk- Auktion sehr ens täusch 1 hat Da die Vertreter der großen

deutschen Zigarrenfabriken nicht enschienen waren, und auch die
amerikanischen Bestellungen ansehnlich, nachließen, blieben etwa
30% des zur Auktion gebrachten Tabaks unverkäuflich.
Man hofft aber. durch eine Aufschiebung der Auktionen den zur-
zeit sehr ungünstigen Prereverleuf in ansteigender Richtung be.-
ein Flüssen zu können.

Tee.

Tiondon. 11. April. Tee. Tendenz: rmregeln^Big. Pekoe 7%
bis 28% d, Broken Pekoe 8—18% d, Grange Pekoe 7%-—27% d,
Braken Orange Pekoe 8 % — ‘26 d.

Zucker.

I/ondon. TT. April. Granulierter Zuekr*. fîoîl.. Verschiffung
fob Amsterdam prompt 7 a 4% d, betg. Kristall, Verseh. fob
Antwerpen prompt 7 s 3 d, tsdhech., Versch. fob Hamburg prompt
7 « K*% d, poln. K risteill, Versch. fob Tkrnzig prompt 7 s 11% d.

Londoner Rohzisckermarkt am 11. April (Schluß) Tendenz:
fest April Rs 2% d B, 6s 7% d G , Mai 6s 9% d TÎ., 5s 9% d
G. August 6 s 2d II. 6s 1% d G», fis 1 % d her,., De/emher 6 s
5% d B . Hr 6% d G 6 s 6% d bez., VILrz 6s 8% d B , 6 x 7% r■ G

Am■tsrdââ, 11 April Zuckor, April 6 B, 5% G (ror Not
6 B, 5% O). Mai 6 B , 6% G (6 B . 5% G ), August 6% B, s,%
G (6% B . 6% G I. Oktober 6% B, 6% G. (6% G . 6% G ). De/em-
her 6% B. 6% G (6Ak B, 6% G.)

New Yorrk, 11 April IxVihifto Ansehafluagon des Ham(teils
und der Kommissionäre, die dun' Drsarhe in Berichten au« Kul»a
hatten., denen zufolge wcitop' 1410 000 t Zucker der U S A-Ouotc
für 1934 wir Alisoiwterung gelangen «ulleri, führten *u Preiebess«;-
nirHgxn am RoJumckerterminmarkt«». Später girran «ho Gewinne
jtskwh wieder verlorvu, de. kärk*ir Ware heraufkam.

Amerikanischer Funkdienst

Alien
JUHIfO

TlanAalr.. pt. 90Tg
Mandi lnw. Ia. . .
TâMlH-heS steift
Irfrndou stet. A.) .
I^difton (60 Tage)
Darts ......
Bmimw4 . . . . .
Hem ......
M ift rid . . . . .
Item ..... .
AtnMerdsm . . .
ftt'Kkhiftm , . ,

kopenttSNSen . . .
Drag ......
Wren ......
Hilft 4 prill . . . .
4«. »grast . . . .
Atbe.n » » , » .
Japan . . . . .
IIII. n<>!,
4« ft, ft«
Horlm
iSltfeer
K * rt .)

hanliM Nr .4 Um «.
MH
Juli . . . . ,
Septr,mfter . .
Del* inte« , ,
Man . . . .

lUo Nr. 7 Ikcm
Mar , . , , .
J «st«
tepteuiter . ,
De trmter . .
Man . . . .

tiamnwnHr I>m«i
Mal
jMti , , . . .
l>kw»lier . ,
I ‘fc' uniitei »
Jaaiwai ....

HauinwuHvufutu ru
tu» r« ti ,tU,uili.i ■j
Umt stell HtzI. t>

Ft« Willst ytliipt« I
»..lUlr.lnul Ist
teoii, 4.lelei'iing
I * » New >sti k Ul

aststet, p 80/Ar Tg
h »stier est ■llig. ,
o (Fiten» . .

I util. ftllSilS li;iai
Inli N« w y«ii k

11Ut, i tH'Ai N < W Yul k
/ ti i 8 luv start ft I j.
FUtel», Hi ^ plain
tiilSIiu, I nluung
stortmt, pit turiift

st I i ïflîli , ì■, left
F»*« Piilotnij! i

Zs« b«mir, pel Weal!
Talg, »gisst . . I
A * mi* wyilkanttìlteew'

M
*46 NB

2% a ar.
I H %

3 4143

5 9431
13.9V
6 12
8 49

18 36
4«. 42
4 8 (Hi
17 5350
15.2260
3 96

14 10
17 62
I 3860

5ft. 's I
21.31
23 38

7 60
33 13
a».—

8.87
7 H.illii
7 «7 n<>
7 lino
7.38ik>
7 31 no
7.37

ft. 46
5 3in»
ft Ift r«
I, lime
ft U'3d*>
ft 76

ft ft laiift
ft 80.18 I
7 i ist 4» 16 ■

7 I ».17
7.33

11900

. 4360 M
ft 31 D
6 31 st

ft.45

35. Mt
I 2ft
h : tO

19 lift

4 Hü
6.10
3.
st.MM

to
I • „ii I % B
3*/.-3%

1 1» %
3 41Ö8

3 9387
13.9ft
ft 1193
8 48

19 3250
40 38
18 0750
17 6250
1ft. 36
2 98

14 st'
17 62

1.3850
6ft. 60
21 te
25 38

7 60
23 lift
27.5(60

8 «7
8 07
7 ftft
j. 38no
7 , eOfltl
7 . 18llo
7 37
6 42un
6 3i mo
5 Ifttio
ft.08no
6.
ft no

ft 64
ft ft».70
ft . 9 J »93
7, oftaOt*
7.13

teruM

37.«0 st
5.36 st
3, ZL st

ft.3760

26
3
3

5o
lo
to

18 Oft

4 Lft
4 do
tie-
ft ew

M»l .....
Just ...... « .
August ....
tept. ....

Petroleum, Stand
White in Casas .
in Fâeserri . . .
Mid Continent .
33,0/38,9 stannic

l’e iussjrl V Roltô!
ruedrigrter Drei«,
ten äst« r Preis .

KetiitU'ker
M II
J nil . » , . .
heptemter , .
okloliar ...
lie*

K u st a Zentrtf. toco
K .uiUehnk

lust Intel r.iep.
smoked sheet» .

Ti'i peiilrn, N> w Yk
1st Savannah
New nrstwM

Baumwolle, st»u
New )Wk

W> Iu ii
H»l winter ami
11 al t w iiilra' toco

Mais, loeai ...
M« til,Win st r!,W«
0« 4r elileli a« hi en

nach Fugte nd
t», tl. h out ment

« bl« .(ti
Welten

Mai .....
Juli .....
Sepie »»tertr . ,

M ■« i«
Mal
Jnii . . » , ,
Srpt«inter . »

Haler
Mar
Juli . , , , .
September . .

stogtnu
M a I .....
Juli , » , , .
Sept. m|isr , ,

ft« lima!*
kl st , , » .
Juli ...
step!

ftp - fcsteil r ga.jp M
steh weint.', leichte

I*Ieif tgrtei st* i o
In» Itale.i Diel*

8« h an lor, seh We ie
nieringster peels
höi hati r Drei»

8t stWvlfteiuferUeti«
Ml < It le a go . ,1
ran Weste« . ,

Tl
4
4
4
4 .

4fi
12

04
2o

3S

2/.
25

o as

0 SW
1 L

!. IO
1.16
I 19
1.3t Inn
1.22
st —

3 »s
3.31

37.—

fi.flo

76
11
46

87
37
12

3 90a4,10

i Artal/9 i
3 ««

69. Steter
01 Witt i 2,i
ny .2ÜW.17

32 »12
36. —-
3n Do

39.(7
Ml
24 .447

M
40
tu

82
(Ist

4-45 st
4.66 u
»Voll «i
6 0760

70
fto

.60
of.

iMtUO

so.
3.90
4 08
4 11
4.20

16 25
12 26

0 38

0 97
1 47

I 10 st
1 »n
I 18
I JOikU
1 22
3.—

3 90
3.00

41 75
30 75

6.54

74.1*2
08.52
43 37

3.9164 40

1 Ala 1 /9 S
#—4 «

55.4ÄS■

69.i., >9 13
iuu'ii (J

32 87
36 IJ
30.76

20 43
20 87
21 .37,

45 76
40 1 I
■lft 75

4, au ö
4.40 II

4 0860 st
6 —

3 «ui
3,80

3 Di»
8.5*

6-WUO



föh'nc Gewahr.)

Miirse der Berliner Börse »«.«. 11. April.

k«»>-ES«»UNU«■i«M« NoiftcHrunctma* Reichsbankdiskont 4 % — Lonstearä 53#

Deutsche Anleihen
ifitrtscne iniftihn
tnfliosurigts .Schuld

1 —90 000
lH.AtH-AbM.AumM.
(touch Fim>n
Fr. KriiDD ■

Vflttflldt. Stahl
Var.Stahlw. H.

75.75-74.50-75,75
13.12-13.15*13.20
92.5tf
8B.00-87.62-8fl.50
01.25-82.25-83.00
74.75- 75.57-77.no

Pinh,-Kurse
heute

74.75
1320
93.75
Rfl.50
82.25
75.fi?

vorig.
72.12
12.45

88,00
81.50
74.00

Ausland. Anleihen
Samt. t. i' H

du. nr. 14
Vlnxik. ahg.99
du. du. 04

ttoLSt.Mn.B
du. Quid H.
de. Silb. H.

Bum.yur Bt 03
du. '3
da

'örk.flagd !
da da 4 I

5 80
5.80

12.62
12.62

14.50
14.00

1.10

4.85
5.70
5.70

12.50
12.50

13.00
1.10
6.00

4.80
5.75
5.70

l(irkuni03-06
du. /oll-Obi.

Ung.StRt13nB
du. 14nH
rto.Qoidr.n.B,
40.811(11 Oust

Liseab.St 1u.9
Mur.Bnw. nhg.
Anat.E.R. 1 n.2
Maroden. Gold
Ifltmant „hx,
du. nhg.

5.12

fi.90

34.12

27.82

5.00

7.40

4.05

3.75

5.10

7.00

34.87
4,00

lndustrle>Aktien
Acoumiilator.
Allg.Kunst tin.
AllR.Hukt.Gi.
Aflchatfh. /st.
flavor. Motor.
I. P. Remberg
llllliis Hergnr
31. Kartar. (nd.
Rflr' krall u.l.
Bi Much. Bau

203.25-201.50
37.75-37.50-38.00
31.00-30.25-30.75

134.87-133.25
49.25-49.00-48,50
170.00-171.00
88.25-88.12-87.00
109.62-108.37
43.50-43.1?

203.75
36.6?
30.25

133.00
48-25

172,00
87.75

108.50
43.12

202.50
37,00
30.50
26.25

131.62
49.50

169.00
85.00

110,00
42.50

ßrannk.u.lirk.
RrmnnrWoHk.
Riidnriisfisen
Chart. Wasser
Chum.v.Huyd.
Comti.Hluoann 1
Coot Gummi
Corttin. Linol.
Daimler Runr
Dt. Atlanten
Dt. Conti. Gas
Dnutsch.Erdôl
üt.Kabelwerk.
Dt. Tel. u. Hab.
Dt Einol.Werk.
Dt.! isenfmnd.
Dnrtm. Union,
[intracht Br,
ilflunh, Vsfk,
FJektr. tiefer.
El. Licht tt. Kr.
Fl, W. Seht iw.
tngelh. grau.
.1.0. färb. Ind

55.62-55.87-57.75
V 25-77.25-77.»
I i .62-65.00
134.5- 136.5-135.5
147.5- 148.75-148
39.50
34.87-35.37-35.00

113.50-112.00
102.00-103.50
71.00-72.00

59.12-38,50

206.50

92.75-92.50
106.50-107,00
85.25-88.00-86,25

128.37-129.82

172.50
165.50
56.75
77.25
65.25

136.25
148.00
40,00
35.37

121.00
112.12
102.12
71.00

39.25
48.12

211.50
200.50
98.50
92.75

106.50
86.00
92.50

128.6?

172.50
175.00
55.25
76.50
65.25

>37.25
145.75
38.50
35.12

123.50
112.75
101.75
68.50
62.25
39.00
4 7.62

205.25

98.00
92.50

106.00
86.00
93.50

126.62

leidmühlnPa.
Fetten u.Odlll.
Gelflunk. Hg»,
Gesture» t eew
!h, (ioiilnohm.
Mamhg.tleWr.
Harhg, Gummi
Harnenerßerg
Honaeh-Kfitn
Phli.Hnirmann
Hotolbotr, Os.
Uso Bergbau

in. Oan.
Gobtonghans
'all Oherniu
Kali#, »ec.lilb.
Klückneneerk.
I ahmuynr ftCo
I surutuitt«
I «otwtd Grob*
Mannesmann
Mansfeld
Masch.-Untn,
Martmlliannh.

72.37-72,00
65.00-65.50-68JI7
64.87-65.00
91.75-91.62-92.25
58.00-58,25-58.37
105.00-105.50

84.00-84.75-85.25
69.75-70.00-70.50
59.50

108.00
25.25-2537

135.50
61.25-61.50-62.00
128.50
23.50-2230
46.00-46.00
70.00-69.75-7130
27.37-27.75-27.50
59.00-58.25-58.75

71.87
68.50
65.12
91.62
58.12

10530
30.62
84.75
69.75
59.00
58.00

166.50
108.50
25.25
87.50

131.50
61.00

128.75
22.62
48.00
69.75
27.12
58.00

120.50

72.00
65.25
62.25
90.12
57.87

105.25
30.25
83.25
68.75
59.00
58.00

165,00
107,75
25.00

80.00
128.50
22.75
4630
68.37
28.00
57.00

123.50

MntaHg«.
Mnntecatirrt
Niedere Kohr
Oberknks
OrenntuiniK.
PhAnl* Rergb.
Polyphnewerk
Rh.Rrk.u.Brlk
Rhein. Elektro
Hhainstahi
(h. Wests, (ik

Hütgerewerke
GsOdflOortb
Schi.Bürgn,/.
Scblil.u.G.R.
Schuh.ftSalz,
Sobuck, ft Co.
Schuld». Pitt.
Siem.SHatek»
StAhr * C*.
Stolberg.Zink
Siidd. Zucker
shoring. Gas

I euch. Tietr

U
1?
10

0
o
0
0

10
b
0
b
'I
9
0
fl

15
ü
4
i
0
0
R

6.5
6

3330
28.50
1R1.00-183.W)
75,37-75.87-75.75
46.75-47.50-48.00
44.87-4530-4537
36.50
203.75-203.50
9430
82.75-83.0033.75
91.25-91,00-88,50
51.25-51.12-51.75
198,75

110.00-110.50
190.50- 194.50
10030-101,75
110.50- 114.75
15830-158,75
108.00-10730

31.25-31.00

33.50

182.25
75.50
4830
44.87
36.50

202.00
95.00
62.75
68.50
50.87

19730
25.75

11130
190.00
100.37
112.25
156.87
102.00
48.00

162.00
111.00
30 00

35.00

181.00
74.37
46.37
43.50
36.62

204.00
95.00
82.00
90.75
51.00

196.50
25.75

111.00
190.50
99.00

109.87
156.00
106.25

4 7.00
162.00
111.12
30.87

Vnr,Stahlwerk
Vogai Draht
Was,#. Gels.
Westareualn
1eii»toff-Vi

de.
er.

Weidhof

44.50-44.75-45.00
87.25
115.25-115.00
135.75

51.75

44321
67.25

11530
135.50

530
51.25

4840
8730

11730
133.50

51.50

Elnnk’Aktlen

Bankai. Wart«
RU, Krauln,!
Raichshank

ti

i? 139.62-39.82-39.0

67.50
85.61

139,25

67.50
8130

140.75

Verkehrswerte

4.0.1. Verkehr
Alts.t.«.Krall
Canada/Abt.S.
Dt.Heicbeb. v.
Hamh.Am.Pak,
Hamburg-Sort
Hansa lîampi
Norridt. Lloyd

3y
0
-I
ti
'i

49 12-49.50-49.75
RI.75-82,00
25.25
99.57
20.00-20,12-204)0

50.75-32,50
20.62-20-75

50.00
82.12
23.50
99.37
20.»
38.»
30.75
20.8?

otavi Minen ■ >' 18.50-18.57 18.25

49.12
82.50

99,37
20.00
3530
31.50
20.82
18.00

SEImlBGi0m- ff€m«rs«e. 8url.Hyti.Bk.Gd.
8. i 6. 1?

Reiohs-Länderanlei'hen

iltWadti.Anifllh
dft.Raiohsanl29

do 27
M. Am. (Young)
Ralohaaohatz K.
Rr.Staatsanl.28

do. Schal? 30
8ad.St HM 627
Bayern do. 27

do. Staatssoh
8itisch#GMA28
HassnnSt.8M2S
(».Staat RM28
Mckl.Soh.RM28

da 29
da 26
du.Stre! RM30

Sachsen St. 27
Ihhr. Staats 26
da Rm 27

DtReiohsbSch.l
do. Retoh*post
SchaUI 930 2
da 1931 1

Prundrtb.ni,2
da 3 #.4
da 5 0.8
da 7
daliq. Goldrt.
da Absind.

Anb. Ant. Auslot.
Hamb.Ani. Ausl.

du, Staats-Abi,
Löh. Sta«U-Au»!
Meokt.Sch.Ausl.
tbfjr.SiaatsAusl

Dt Gchirt/geh,

8
8
6$
6

9.1
0.2
0.7
0.7.
0.7.
o,7.

1! 4.
9630
97.50
8530
81.00

99.25
99.70
86.00
89.50

83.00
84.25
81.25
81.00
82.25
83.00
83.00
87.00
82.50
8230

97.75

100.00
100.00
89.50
89.50
89.00
89.00
90.75
86.00

11.70
68.00

10 4,
96.00
98.00
85.10
81.00

99.12
99.82

89.75
109.50
83.00
85.00
81.00
81.00
82.50
82.50
82.50
87.00
82.00
81.00

97.50

100.10
100.00
89.50
89.50
8930
89.00
90.75
84.50

67.12
11.70

Wisshsd.Gd. 26
/wickau Rm.26

do. 26

68.50

7.851 7.80

Steutrgutscheins

lâiiig 1934:
’935
1936
1937
1938

95.57
89.37
83.25
78.6?
75.87

95.37
89.37
83.12
78.6?
75.62

Provinianleihnn

Kur ii.Nuum.Kr.
do.Abtifldgspl,

K Nauru.hiltsch,
do. do. 8. 2
do. flu. 3. 3

K Neum.Rilt.S.1
idflch. Ctr, Gold

du. do. R, a
ldsch.C1rQd.RB

do. Liquid. PI.
do. Aolellach.

Meckl. ritlerscb
da Sur. 1

Dstpr. Ld, Gold
da do.
da da
do. Abfindung

Pomns. id Gold
Pom.Ld.A.lu.2
da A. I
do. AM.
do. iml. *M.

Pr.Sachs. Id.ûd
da
da 1 i. 2
da 1 a. 2
do. Liquid.

Sohlas. L.U.PI.
da Em. 1
da Em. 2
da Em. 1
do. liquid,
do. Anteitoh,

hi Holsi.tdGd
da 24
da 30
da 26
da 27
do.LdschKr.Vb
do
do. 1930

Westf.ldschGPf
da ca
do. Absind,

Srbg.Pr. RM.28
da 26

Hann.Pr*. Gld.l
do. Rm. 2 8.
da K. KM 2
da R. 6, 8
do. R. Ì
do. ft, 9

OetpPro*Pm27
PomiaPr.Gd.28

da 30
Sachs.Pr.RM 13

do. 18
da 14
de 15

dn. Asg.t8A. 1
do do. 17
da do.ISA. 2
do. Pi.A. it 12

Snhi.H.Pro*. 14
do, do, i 7

da
de.
da

81.50
83.00

77.75

74.50
81,00

85.00
87.00
67,00
85.00
90.00
90 00
80.00

81.00

81.00
81.75
8330

74.58
81.00
8137
85.50
87.00
8730
85.00
90,00
90.00
89.00

(ohne Zlnsberechnutifl!
Kur-u.Neum.ntt
HM.Kom.Schuld-
varichr (AbfKom b 83.75 68.00
Weatpr, rittsch.

S. 1—11 y■sd! 4.40 4.40
Wests, neutanri-

«chain mdi 7,80

Kommunal-Anleihen
(mil Zlnvberechnunsi

Ot, Komm. Gold
Giro-/.) 25 A t

u. 26 A 1
do. 28A t u. 2
da 28 A 3 u.

29 A I u, 4
da 30 A I u. 2
da 26 A t
da 28 A 1
da 30 A 1
da 0old»ch,3l
da 27 4 1
do. 23 A !

Ot Kom Saun.Auü.S 1
du. do 8 2
do. d«. o. Auelot

82.75
84.50

82.75
82.50
82.50

84.00
96 25
81.75
80.00
72.00
91 25
>2.10

82.25
83.25

82.00
82.25
82.25

8330
95.75
81.75

70.00
91,50
12.00

Stedtimteitimi
* /4-70 /4.S0Aachen Hm 29

Alteob. Ihur 26
Augsburg 26
B«Uoid?9 30
fl«. Gold 26
do HM 28
da Gold 24
do. Schau 28

HosibumOold 20
Hau Km 26
do. 29

tir iufrseh Nin26
iiejuu Hi» 26
do, Schatr 29
do. Hoi 26

Üreadoo Uo!d28
da Guiiai i
do. 26 11 i u 2
ua 28

ituiaNrgRm 28
da 26

misïoiÁnf Z6
I >»,«#< !,
(ItiorMd
da
mit« Gold

k imkii KM
(r«ukl áM aîô

tittljk. buer Km
Gor e to 26
lists in/ Km 2«
djgon/W mm 28
k«»«* Km 70
Aim Km 26
Küthe#/ dm. 2b
Auin SfiiwU 20
Mg§B A 2. 3
à Km 2 0
à Km 7 7
da Gold 28 AI

UMp/tg to 28
do do 29

fcttlgOftttaÜhi 2b
do 2

kUïmbetotliïÌb
du 21

Mülheim Km 2«
MunubhiuAi<D7u
4 Ur ob«fg Gd vft

do. dsE 23
tlhVki J
Nos (txiiii Udfb
do. to.to. 27

*i add» KM 27
holingsu Km 28
bteiisH Gdid 78
«ioOGM ÄHd 2uj 9

87.00
77.00
81.50
/7.00

73.50

72.75
87.00

74.50

71.00
74.00
71.75

72.25
72.WJ
75.25
72 50
72.75

74.50

74.50
/5 29
14.00

/5 OO
73 00
73.00
72.00

81.75
84.00

79.50

75.00
79.00

85.00
78.25
78.25
/8.25

74,00

74.00
87.50
72.00
74.50

72.00
/4.00
72.37
73.00
73.00
71.00
,5 25
/2.50

74.00
78.50
7 3.25
74.25
/5 UO
72.50

79.80

76.00

74,00

71.75

81.25
8/.0U
82.82

77.00

70470

uo.uu

75.25 /5.25

72.75 71 50

7830»

73.00
75.00
74.50

Undschatten
(mit Zln*h«rechnung)

do.
da
oo.
da
da
da
do.

6
6
6
6
6
5*

1.7
6
8
n
6
6
51
6
6
6
51
55,
r%
6
8
8
51
6
6
8
8

71
6
8
6
6
8
6
8
6
8
55

81.00

80.80
80.50
80.50
85.25
82.50
83.50

81.75
1.59

79.75
77.75
78.00
79.00
80.00

80,50

81.00
81.50

84.50
84.251
83.00

82.00
83.00

7.00

78.00
79.00
78.00
79.00
HO. 00

80.00
86.50

84.00

81.75

79.50
81.00
85.25
82.50
84,00

80.75

78.00

79.50
77.50
77.50
79.00

80.00
90,00

82.00
81,00

84.00
84.50

82.12

82.00
8.90

78.00
7800
78.00
7800
80,00

80.00
85.50

84.00

S. 13
S. 16
S. 16
8. 17
S. 7
8. 11
8. 10

do. 8,8 (Llqu)
da Kom. S. 1
do, do. 8.4,5
do. Kom. 8. 6
do. do. S. ?
do, do. 8. 3

Braunes tm,Han.
Hp.Rk.Gd.1925
Br.H.HyD.B.O 24

da 1927
da 1928
da 1929
da 1926
do. 1927
do.(liqu)102fi
do. AnWIsch,
RM. per Stuck t. 7.

do. Komm,
do. da 1827
do. So,

Ot Cenfr. Bod,
Credit km. 2

do. Kom. E. 3
Ot. Genoss. Hyp.

8k. Gd. R. 1
da R. 5
do R. 6
do. 8 3

lt.fianHyC.K.84
da 8 2
do. do. 8. 3

it. Ryp-B,26-29

Stadtschaften
(mil Zinsberechnung)

wwwmmt
do. da
do, do.
do. Sar. A
do.liqu.Sar. A
do.Aniait.i.Sli
do. AM. Sar. B

Bert. Gold«iadt
do. 26 S. 1*3
da 8, 1
do. do.

Brdbg.StCd.R.8
r /trit. H.5-7
da 3 8, w

R. 9
8 14-1!

(t 16
fl 19

8 20 2!
R. 2?
R. 23
R. 24
25 27

8 6. 11
R. 28

do. R. 2 u 12
do. R. 1 u 13

do.
> -
do
da
da
da
da
do
da
da
do.

b
6
6
51

■ ,
61
71
6
6
8
51
71
6
8

6
6
8
6
6
6
6
5
6
6
5

83.00 85.00
83.00 83.00
83,00 85,00
82.25

1.W

63.00
75.00

82,25

93,00
75.00

94.00
86.50
86.50

93.50
86 37
88.50
86.751 87.00
87.00 87.00
86.50 88.50
88.75( 8S.50
8 7,00 87.0«

95.50
8» 00 88.50
86.00 86.50
86.25 80.50
86.50 86.50

8on»1!ge Pfaodbriafo
ZweckyerÌDtiid« u*w. (m.Z» )

fmäcTièrûên ?'6■ B"
do 27

SoW.Hlat.Elrb.4 88.50

da
da
da
da
iHi
à.
ilsj. tii$ H i ^
uu.. do 8 i i)
itu à VO
viti »tu I I
iia tlö. ki ti

I f>
k iá
i Vi
tt t

i 2liHU K 12

IhwJ

Hypothek
ukC-jidWtiii. J. 2

tttì■i'Äf- töwUh

I $ ìt h 36 83
da *1111
du I '7
in ill U)
à Audi. 1 1 LI
à à k

87.75
88.00

87.50

87.00

90.00
81. LAI

89.00

88.00

80.00

87.50

Kredttanatalt a. AAnder (iii.Z.)

Hi job# Stirk. Lid I
n 14

da Rib
da RIO
do. K 17
do. Awn. H 16
do à H 18

Hbsj. Idti.G.Hp
'I«. 1.2, f 8
do. R I01.11
do it, 12
uu. 4 4. t)
08, H. I
■(, .id 5«b.R.2

do. da K. 1
iidbg st Arts A
beh* 2h(U P)
da 21 S. 2
do. 28 S. 4
da. *'tdiii. 3. b
do. !>ul. 8.1,3
de. Hua
du. Get, A. 8.2
da. do. 8. 1

Pr 1 „odwptdbr
A»HL Gd, 8 4
du 8. 11
du 8. 13 It,
da it 17, 18
da AIM

88.00

88.3U 86.30
81.50 81.75

89.75
91.00
84.50
89.50
90.00
90 50
HU IKI

89. 73
ttt.W
87.187
89.30
UO.LKl
(70,50
H'.f.lMJ

89.73 80,00
ÖU.O.I Vi, 9»
87-50 87.50
85.00 83.01,
85 Oo 85,00
»4.25 84.00
84.00
#5,00

»2.85

#3.00

FlfiitiUii lulu

04.00
04 i.H
04,00

94.00
»4 00
174.00
04 00
Ol.lHh »7.00
87-LAij mm

H. 34
K. 36
R. 37
R. 3fl

8.30.31
8. 33

do.R.32(l.iqti.)
do. Komm. S.6
du. So, S. 7
do. do. 8.9
do. do. S. 8

Dt. Wohnst Hyp.
8k. Gd. R. 1

Sa K. 4. i
do, 8, 7 9
Jo. R. 2
do. Komm.R.6

Ffankl.Pfdbf. 8.
Gd, L 3, 10

10. f.l?,»3.15
Sa im. 17
da Em. 7.
da
do.
lo.
So.

tin. in
t m. 8
Em. 2

irqu. II !>'■
do. Kom.Em.41 6

6
6
6
6

da do. 14.16
do. do, Em. 6
do. do. Em. 8

Gcth.Gr.Kr.4- 5a|
(In. A 8 u. 9 6
do. 2 a 6
So, A 1
do. UqB. A /
da Anteilsch.
do.Aom, 28 29

Hmb.Hyg.Bk.Qd.
Em.f. L..,D.u.K,
do. Em. A
do. tin, H.
do.Liga Im I
do, Anieiluch.

Haim Bodankr.
ik. (id. Hyp. H 7
do. H. 1-6,8,12
do. 8. >3. 14
do. R. 1C. 17
do. K 9
do. ts. 10- ÎI
,dn. Liqu. R, It
do, Anteilsch.

lend#. Plil. 8k
Gold R. 1

»Witz« Hyp.
Pid Rk tin 3
II 13. 16 17

da Em. 6
do. Em. 6
do. fm,
do, Em. 2
du.liq 1. 7, U
du. Komm, ■. 4

8. 14
'/«skit, Hyp ti
Weuhs.bk, 1.1

*2. 4. 1>
do. Em, 8, 9
do. f.m It), 11
do.Lig.E. Z, fa
do. Koni f. 3.6

VtmiiiiiMer tiyp
Bk. Uli. E,S.B
du. uu th,

17. 18
da t tu 22

du Em.»,11.12
do, i i»■ t in tO
du Auiiuii Liu

1 lb. 2>
to 1 hi 24
do t m 7,13,14
Miitsià 8»,!«,.

KiuiM 8. !, 2
do. 8. 3 L
da. it. I
du. 8. H
do H. tU
du 8 13
du 8 4 b
du h 1
uu (todt. 8 I
da i »io H 2
du Koni H t ,2

AuiddL Ui und
w t. 3. 0. I
du I. 6

t 14 i 7,20,21
t 22. 24
■ 8 tils
du.Li■■i ■àlb
dá Kiâi l, 4

td, (8
io du. L 23

So du 1 9
Pi «utz ■dui. Gd

à im è
dut ÌEi.ìl.t«
du.l 10.12,23

>i, ! i ... I

da Auiè.ii)) 4
à à ittzüktz P

flflNN
flfl.00
88.00
88.00
88.00
87.50
87.50
87.50
87.75
78.50
78.50
78.50
78.00

96.00

92.00
82.00
92.00

89.00

5.10
85.00

88,75
77.25

68.50
86.50

37.50
87.50
87.50
87.50
37.50
87.00
87.00
87.00
86.75
77.75
77-75
77.75

824)0

92.00

89.00

5.05
85.00

88.50
76.25

«.00

PrenO. Rdcr.GS.
Ere. 13. 14

Pr.Ctr Bd.Gd-?4
do. 28
rin. 26. 27
do. 26 (Mob.)
da 26(Uqu.)

87.00
87.50
87,00)
79.50
79.00!
88.25]
88.25
88.50i
88.50!
88.25
87.75

88.00
77.75
78.75

86.50
79.00

88.25
88.25
88.25
38.25
88.25
87.75
87.25
88.00
77.50
«50

92.75 93.00

87,50
87.00
87.00
88.00
85.00

88.12

87.50
87,00
86.’5
88.00
85.00

«12

I 7

«
b
6
6
ö
bk,

I 7

«
»
0

0
0
0
ti
0
e
6
o
!>5>
:,i
i

B
a
h
6
0
m

e
v
u

90.101
79.001
78.75!
78.6?

88.00]
88.001
88,00

87.00
4.00

77.50

90.62

90.62
37.00

5.15

91.00
89.00
89.00
89.00
89,00
80.75
85.12

7.25

90.12

90.25

87.25
88.75
87.50
84.25
77.50

88.75

88.75
89 30
88.75
88.30

78.25
70.00
lit 50

88.25
88.25
88-25
8» 25
88..' 3
#8 25
#8 25
«1.25
00.25
»ZOO

#8 50

#7.75
0 7.50
»r.Ou
#8.30

78 00
r# 00:
78.00

#8 3Ü

#8 30
87.75
#li. 73

5. tu

90.10
78.50
78-->0
70.50

87.00
87.00

86.00
4,00

77.00

90.75

90.75
87.00

5.05

89.00
89.00
89.00

80.75
85.00

7.25

89.87

«».30

81.00

87.00
87.25
88.30
84-00

88.50

88.30
88.0U
88.25
88.30

78.00

77.25

«7.75
»7.75
87-75
87.75
87.75
»7.75
«7.75
#7.75
90.00
#7.25
/8.00

87.50
#0,50
#7,00
au. /3
e# 23
d# OO

/7.00
7/30
77-30

8 7.30
81.23
»7.00
8# 75
»0.25

4 IO
774Uj /#.50
11Ml '« 50

So. An■fliloch.■j. 7
So. Komm. 25
So. 26, 27, 28
So.

Pr.0lrRdJiq.29
Pr. Cactr. RS. n.

PfShbk, Gd.E.l
So. Kom. E.1

Pr.Hvp. Rk. Gold
24 1-4

So. 8.11 —13
So. 29 S, 14
So. 25 8, 5-8
Se.27,29?.10
So. RM 26

8. 1 2
So. Kim.S. 1 4
So. 27 S. b

Pr.P1dbr.Bk.GS.
L 41

Sa. E. 4/
da E, 50
So. I 42
do. E. 45, 46
do. E,44(Mob)
So. E.43{Liqu)
So. Komm.

f. 17 —IS
r.PfdbrRk.E 20

Rhein.Hyp R 24
H. n —25
g. 26—30

B. 31—34
1. 35, 36, 34

R. 37. 38
io. I < QU.
io. Kom. R.1 3
ln. So, 8. 4
So. do. R, 5-8
ilWstf Räder" i

S. 4,6,10,12
3. 8-13

S. 15
Sa 8. i fi

S. 7. 9, 17
8. I

5. 11 (llau.)
oggeorentant).

Geld R 1 3j
!o. R. 4 6!
So. R. 1 u. 2
chlea.8dcr.std.

E m, 3, 5
im. (.9,1.1.12!

14. 1fli
tu 18, 21. 231

Lm. 22
im. 2

:o. Liga
im.10u.ma

do. Anieilsch
du. Kamin,£ 4,

6, 8. 13, 15
17. 2t

So. de. E. 24
Suddt. Bodancr.

US. R. 5
So. R. 3. 10
do, «. Ì
Sa H. H

Ihur.U.Hyp.Bk
Gd. 8. 1 3

J

77.50
87.75

88.50

88.00
5.30

77.50

78.6?

87.25
77.75

87.50
87.50
87.50
87.25
86.50

77.75

87.50
87.50
87.50
87.50

87.00

17.75
77.50
'40.00]
‘90.00!
90.00!
90.001
90 00:
60.001
89,00

87.50
87.75
87,00

88.00
5.25

77.00
76.00

76.50

86.75
76.25

87.00
87.00
87.00
87.00
86.25

86.50
76.50

87.00
873)0
87.00
87.00
87.00

87.00

76.50
76.25
89.37
89.37
89.37
89.75
89.75

88.25

90.00 90.00
90,00] 90.00
90.00 ) 84,87
90.00 89.87
90.25 89.25

I nr. Rish.o.Oot,
leopoldgr, Rm.
I ingnarWarka
Ludwina»»*Co
I öSenschMotall
Mark. Korn. 3.1

So. S. 2
Min.Ar.heob.Rm.
MuP/stenestRm,
MrmtGan.Stalok
Nationa!« Auto
Natron?, o. Opi.
Neckar Goidanl.
Neckarwk. Gold
Rh. Main-Donau
Rh, Stahl#, Rm.
Schien,Cell.Rm.
Siam, Schuck,
Thür, link,tie!.
Ver. Dt lertl!
Var dnd.Unt Rm
ZuckerkredGold

92.50
814»
—#

81.25
81.50
78.00
68.00
66.62
81.00
88.60
81J»

85.90

84.25
96.25

79Æ7

82.25
80.00
7600
67,00
66.40

89,75
81.00

85.00

M.25
96.75

(ohne Zlnsbereehniingi
Slem 4HatskRm| 6 1131,501130.50

(in AAtlen fconyertieröan
J.C.Farben Rm.| 6 j109.751lO7.5C

(ohwe Zinsberechnung)
A'!g.EI.-ö.8.2u3

Jo. S. 6—8
Augah-Ndrnbrs.
Dess, Ga» 1884
OtOaegesBüech
Eiek.lia(*rg.14
falten A Quill.
K! trkn■r #»rkfl
Chr Kfttilng
Laafahütta
Linke-Holmann
Neckar A.-st.
Obarbodart i 9
Obarsch!, Caro
Rh, FI.Rrkrtriar
Cr. Berlin. Strb.

76,00
95.00
85.50
75.50

85.00
108.00

69.00

75.12
96,00
85,00
75310
83.00

10 .75

A isländische
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Trachenberg
Transradio
Triptis A.4s.
Triton Werk
Triumph Werke
«.TucherscheRr
Tuchfabrik Aach
füllfabrik flöhe

Ungar Gebtnion Bauge*.
Union ehern, Pr.
Union Wkr.Diehl

Var/iner Pap,er.AHbg.8pk.
Ver. Baut/, Pap,
do. Ri. Mörtel*,
do. Bôhlerstah!
do.Chem.Cbar'.
do. Dt. Nickel#
do.Flanschenfb,
do, Glanistofi
do.OothaftiaWk.
do.Gtmtb.Match
do. Harr. Porti,
do Lausit/.GIas
do. Met Heller
do. Moiaik-u.W.
do.Portl.Sohini.
do. Schuhfabrik
do.Smyrna-Tep.
do. Stahl. Typ.
to. Ihör. Metall
do îrìk. Voüm.
do. Ultramarin
Viktoria-Werke
Vogt u, Wolf
Vogttd. Spillen
VoigtftHäeffner
Volkstedt Port.
Voifohm
vorwohler Porti.

WagnirMach.afuferarwk
Warstein. Eisen
Aug, Wegelin
Wenderotii (iha
Wersch. Wem!.
Weits. Dr. Hamm
Wickrath Leder
Wickül, Küpper
Wiike Dampf
Witmersd, Rhg,
Wieso. Metall#.
Wittener Gu8»t
Wittkop Tiefbau
Wrede Mkl/erei
WunderiiohäCo.

Zeis* Jkoneitler Maach.
/«Iist. Watd-V/
Zuckfb.Ki.Wan/l

dn Raatenbarg 4

«
o.D.

ÏÔ
1.1.
s
0
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8
0
T%
8
8
0
0
0
Ü
5
0
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5
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5
0
8
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o.O
ü
Ü
0
0
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4
0
0
6

19.50

76.00

95.»

11.75

67.»

8.75

18,00
97.50
22,12

77.50
12.50

57»
58.00
17.»
274»

12.00

43.75
20.»

82.75
«5.»

7.00
19.00
82.25

56,50

82.0c

46.50
68.»
56.50

69.»

75.75

94,62
205.00

654)0
88.50

634)0

18.12
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79,50

6330

56430

WäO

124»

42475

56.»
79.00
44.50

7J7
59.00
82.25

110.00

84.00

45.00
68.00
54.75

88.50

Kolonialwerte
iff. Öeutfitä"
Kamerun la.
Hou-Guin#a
Ostafrika Eb.
Schantung Hdl

msrtm

145.75

36.»

145.50

58.»

Verticherunjen
Aach. Mlincl. F

uo. da Rück.
Ai hingt» A
da C

Allianz uStuttg 11.16
üo. Leb»»

Boriiiior Hage
do. tu. 8.

Berl.feuer Vers
Colonla feuei».
Oread, Aligein
frank«* C u, D
Gladbach, fauei
Hermes Kreditv,
Killn. H*gM

da Rftekvers.
Leip/Ig.f ones 1

0a S. ?
fl». 6. 3

Magd*)), feuei
0a Hagel
da l#t)*M*
da Hock.

Mannheim. Vei
Hatioiale Aug.
NordiiernLeoe«
STioha Vera,
Sohtea. E«ow
Ihuilngta A
Ja 1

Ifansaü.Uüterv
Union Hag*

8,4
5
ü

10
6

12
V

40
n
8

22$
Ü
2
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18

1
12
1.2
0
O

4 2
16
16
60

6
0
1%
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202.»

46.00
17.LK

19#.»

1114»

720.»
704M)
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202.30
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1854)0

3274)0
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!m Regendies auf Felsen geraten

Kollision im Nebel

X stunbnr*, H. AfinH.

Oefentlkihe Sitzung dt» SeeanHs unter Vorsitz seine« Direktere
Dr. A. Schön. Beisitzer: die Kapitäne Börner, Karbiner und
Wriode, sowie Lotse Popipe; Re.iohekommi«wr: Vizeadmiral a. D.
von Ußlar; Protokollführer: die J»ietKa*ekretär* Stolpmaon
tmd Blae othka.

Verhandelt wurde über à

Festkommen des Fischdampfers Grimm

Der im Eigentum der Nordsee Deutsche Hociise-efnscherel
Bremen Oirxhawen AO. stehende Fieehdoanpfer Grimm befand sieh
ans der Heimreise von den Fänger finden kn der Barentsee naoh
Ouxhaven. Am 2fi. März d. J. morgen» riuc man unter Lotsen-
führimg von Lödingen weiter. Man hatte •c*stdwesls.twrvm und be-
deckte Luft, zeitweise aufklarendes Wetter.

Auf dem Weg; von Rotvär Feuer nach dem Tranö Feuer stellte
der I»tse airs dem gesteuerten Kurse einen Strich Ost Deviation
fest. Diese Deviation brachte er auch in Anwendung. Wegen des
Sturmes wurde innerhalb des Vestsjords sü< 4warte gesteuert.
Wegen Nebels mußte am folgenden Tage mehrfach längere Zeit
gestoppt werden.

Am 27. März, abends 17 Uhr, wurde Stapft landet passiert Er
wehte weiter SW-Wmd, die Sicht war schlecht. Auch als man
bald darauif HormTcn passierte, hatte man infolge des dichten
Regens sehr schlechte Sicht. Auf dem 17,5 Seemeilen langen
Kurse von Hegö Feuer bis Lüsten Feuer, der WKN verläuft,
vnnde % Strich Ost Deviation berechnet and West gesteuert Man
bekam das Lüsten Feuer airs diesem Kurs genau wie vorausbe-
rechnet qerab, die berechnete Deviation stimmte also. Von hier
wvsrde 4 Seemeilen auf W Kurs gesteuert,daun wurde 4 Seemeilen
SW gesteuert. An diesen Kurs anschließend sollte S’H’W ge-
vtmnd werrkm. Man rechnete auch hier mit % Strich 0 Devia-
tion und steuerte Süd.

Wegen dichten Regens war nur sehr wenig zu sehen. Ab
man ans dem letzten Kure etwa 12 Minuten lang gelaufen war.
«ah man an Backbordsseite etwas weißes, das man für Brandung
»alten mußte. Es wurde sofort hart Steuerbord-Ruder gegeben,
dann wurde gestoppt und voll rückwärts gegeben. Man war aber
bereits zu nahe an Laabcnes heran und geriet auf Grund. Es
war unmöglich, «in Feuer oder das Lind in dem dichten Regen
zu sehen. Es war zur Zeit der Strandung 23 Uhr 46 Min Nach
Ansicht des Lotsen ist die Strandung auf dos unregelmäßige Ar-
beiten des Kompasses zurückzuführen.

Man lotete nach der Strandung vom 1V? und hinten 4 Faden
Wasser. Das Schiff saß auf einem Felsen, der direkt unter dem
Fockmast stand. Abbringverauche mit voll rückwärts arbeitender
Maschine und aucli mit dem achteraus gebrachten Steuerbord Bug-
anker holten keinen Erfolg, da man bei fallendem Wassere land

aufgelaufen war. Die Bilgen hatten anfangs noch lenz gepeilt,
nach zwei Stunden wurde aber langsam zunehmendes Wasser
festgestellt, worauf man das Rettungsboot klar machte.

Der passierende T oureadamipJer Dronning Maud rief sunken-
telegraph isch den Bergurrgsdamipser L raust zu Hilfe, der nach
seinem Eintreffen sofort mit den Bergungsarbeiten begann. Nach
ßßstündiper Arbeit mußte die Bergung Sturmes wegen rn der
Nacht vom 34. März zum I. April eingestellt werden. Nach dem
Sturm war eine Bergung des Schiffes niclit mehr möglich, da der
Kelsen inzwischen durch den Boden gedrungen war. Der Ber-
gung-dampfer gab seine Bemühungen auf und die Besatzung
kehrte nach der Heimat zurück.

Iler Kapitän gibt in der Vcrlwindfimg an, daß seine Devia-
tionslabel le, die allerdings mH dem Schiff vendoren gcgxira'en kl.
auf den gesteuerten Kursen H Strich <Vd Deviatarn angab. Die
angewandte Deviation ist vom Kai dt an berechnet mul vom Lotsen
nachgeprüft worden. Der V<»rsitzende halt dem Kapitän vor, »laß
das Segelhand buch auf starke Stmmversetoungen m dieser Ge-
gend aufmerksam macht. Der K. pitän bat niclit bewundere »ruf
Klixmivereetzungmn geachtet. Er 1 nt skti auf den erfahrenen
Lotsen verlassen, der seit 30 .fahren in dietam Grufeem lotst.

Der Steuermann gibt an, »laß à Aiwütndknnaann kurz vor
der Strandung von der Bat* gegangen war, nun Kaffee zu kochen.

Der Reichskotn m i#s«T ftihrt in «einem Gutachten »las
.Auflaufen und den Tob,Ivertust des FwclMknnpfem Grimm, ab-

gesehen von dem unsichtigen Wetter, darauf zurück, daß «He
Sch iffaführung ms Untertassen bat, von dem F«-u--r Tunten, das t.i,
Sicht war, eine Abstarslsbeutimmusn« au u,actum. Hieraus hätte
mau Standort und Strom Versetzung genau bestimmen können Es
trifft wegeai dieser Unterla«nng sowohl die Solusfblaitirug wie »k*n

L i cn cm Vorwurf. ■

Da« See«tut kuIN su f>,1g,'IIden» Spruch-

Die am 27 Mär* 1933 bei Tviber* m de« u»vrwexl>cben
Schären erfolgte Strandung und der Total verlud der Pisrlultunpfem
Grim in tet darauf vurücknisUhrci», «LH dar Schiff sich beim
l’anderca von TuMcii Eener näher dem Eener helunde« hat, ab
der I «tse angenntmneti bat.

Der Irrtum hätte dural» «ine Ä%«*fc**tddHw(immun* vermieden
werden kennen.

Dem Kapitän. der sieh Mer Mts seinen I/otsen verlassen
mußte. !i»t eine Schuld nicht wir Ixust «u legen.

Im Anschluß wanke mit Professor Steppen «4s fWümteer
arugpile von Kapitän Wriede wciterverliaanKfolt über «k»n

Zusammenstoß D. Warnern - Motorschiff

H. C. Horn

Das Motorschiff H. C. Horn basic am 4. Februar abends
then Hamburger Hafen unter Loteemführung via Antwerpen nach

WOstindien verlassen. Es lief Flut, der Wipd wehte frisch aus
SW, die Last war sichtig.

Als man den Festsektor vom HoHerwettem achteraus haltend
weiter PlbnbwärtK steuerte, wur»le die Luft in der Nähe von
Scheelenkühlen unsichtige,. Man ging zunächst auf langsame
Fahrt und stoppte gleich darauf »sie Maschine. I lurch einen hart
«um der Nordseile zn Anker liegenden und hell erleuchteten
Pnfwayïiendampfer wurde die Sicht er lieblich verschlechtert. Nach
«len, Passieren des Passagierdampfe rx saih nmn nämlich erst dicht
bei eiste große Anzahl vor Anker liegender Schiffe, am denen
vorüber manövriert werden mußte, »1« ein sofortiges Ankern
wegen einiger mitlaufender Dampfer und eines größeren folgen-
den Dampfers nicht möglich war.

Ein reckt voraus liegender Dampfe« gab plötzlich drei kurze
Töne, worauf IL C. Horn gezwungen war. nach Backbord auszu-
weichen. irrn vorn seinem Heck frei zu bleiben, fries Manöver
wurde durch zwei kurze Töne angezeigt. Der Dampfer W a -
me ru lief inzwischen dem H. C. Horn ans und wol He ihn an
Backbordsetfe überholen. Dies Manöver gelang aber nicht mehr,
da beide Schiffe «hon zu diclit bei einander waren, und es er-

folgte eine Kollision, wobei beide Schiffe beschädigt wurden. Die
KoHisirwisstelle liegt eine Seemeile oberhalb der Leuchttonne e.
Es lief mi dieser Zeit Ebbe, der Wind st,rod frio'h aus SW. Die
Uhr war 0 Uhr 25 Min., eine Vier lets tirrvle später ankerte man
bei der Leurhttocune e.

Der z»et Woerniaim-Linie gehörige Dampfer W ameru batte
ebenfalls am 4. Fehnrar abends unter Ixitsomführung den Ham-

burger Hafen noch Bremen vorlassen. Als man sich nachts dem
Scheelen kühlen Feuer näherte, steuerte man NWzW, die Leucht-
tonrie e hatte man rechts voraus.

An Steuerbord und achteraus batte man je einem mitgehen*
den Dampfer. Beim Feuert um» dicht unter Land lag ein großer
Dampfer vor Anker. Eben oberhalb des Scheelenkuhlen Feuers»
kam «las Motorschiff H. C. Horn sehr schnell aufgelaufen und*
überholte am Backbordseile. Vor dem Bug von Warnern schor
H. (1 Horn dann noch Steuerbordseite hinüber.

Als H. C. Horn etwa 200 iu an Steuerbord voraus von Warnen*

lag, gab er mehrere kurze Töne. worauf sofort langsame. Fahrt
gegeben wurde, da man annehmen mußte, daß dort nicht alle»
klar war. Ale man eich weiter näherte, wurde gestoppt. Der
in großer Nähe an Steuerbord liegende II. C. Horn schor nun nach
Backbord aus. Um auf parallelem Kurs mit ihm zu bleiben,
wurde hart Backbord Ruder und voll voraus gegeben, aber sofort
wieder gestoppt. Da die Schiffe aber schon sehr nahe zusammen
waren, gab man voll rückwärts, doch ließ sich nun eine Kolli-
sion nicht mehr vermeiden. Sämtliche Manöver sind durch Sig-

nale angezeigt worden.
Nach der Kollision trieb H. C. Horn langsam achteraus und

kollidierte noch einmal mil dem Hinterschiff der Warneru. Ate
lieble Schiffe voneinander klar waren, wurde geankert Wegen
de« Nebels war es für die beiden Schiffe nicht möglich, nachher
in Verbindung zu kommen. Es war viel Treibeis im Fahrwasser.

Der Lotse von H. C. Horn gibt in der Verhandlung an, »laß
er Warnern mit 15 Seemeilen Fahrt in etwa 100 m Abstand über-
holt hat. Hier wird auch von den anderen Zeugen von H. C. Horn

bestätigt, daß weder zum Ueber holm, Backbord-Ruder, noch n*eh
dem Ueberholen Steuerbord-Ruder gegel>en worden ist.

UeberholKignnil ist. von H. C. Hora gegeben worden, es ist
auch von einem Schiff beantwortet worden, mau kann aber nacht

sagen, daß das Ueberholsignal von Warnern beantwortet wor-
den ist.

Der vor H. C. Horn liegende Dampfer ging rückwärts und
hat vielleicht auch geankert; aus diesem Grunde mußte 11. C.
Horn etwa ein.u Strich nach Backobrd drehen- Die Sicht war
bis zur Kollision noch verhältnismäßig gut. da die 214 Seemeile»»
entfernte Leuchttürme e in Sicht, war. Der dichte Nebel kam end!
nachher ans. Die Maschine würd»' querab vo-a Schee.lenkuhleu »>
stoppt. dann ließ rann «las Schuss seine Fahrt auslauten.

Wie der Lotse von Wameru angibt, ist auch auf Wameru kein
Ruder gelegt worden. Das Schiff baun allerdings ein klein wenig
gepiert haben. Bs zum Rückwärtssigna I von HL C. Horn ist. mau
auf Warnen» nut voller Kraft gelaufen. An der Südseite war
vollkommen freies Fahrwasser. Er hat ein Ueberholen für ganz
gefahrlos gehalten. Das Ueberholsignal von II. C. Hora ist wohl
gehört worden, aber nicht auf Wameru tx^zogen worden.

Nach Vereidigung der Zeugen von fl. C. Horn wunde die
Verhandlung vertagt, um später die Zeuge® von Wameru noch

I zu hören.

ww'wwsm’mmmmmmmmmaimmitmmmmmmmimntmiianmitmmmmmmmmmiBmmimKm

am 12 und 13 A p t i Ï.

Ueber N«wddeieh - Radio können folgende Sees»-h,lL an
diesen beiden Tagen funktelegmphiscb erreicht werden

Altert Ballin. Almauzora, Aquitania, Armadale Gas Ile. Ann-as,
.ArumLel Castle, Atlantic,

Bal■ora-t Castle, Bremen, TVitaimfv,
Gap Arcona, Oarinthia, City es Tiallimfwe, City ns New,x.rt News,

City r»f Norfolk, Coblenz, Comorin, Conte di Savoia,

Tbesden, Durbeß of Bedford
Europa
Flandria. Fraanconia, Frida Hora, Fuhla,

(icnwal Arturs, Gcueral San Ma-rUu, General von Stuben, Giufio
Cesaire.

Hamburg, Homeric, H G Tkra
f ki de France, Bwlna-poera, ln«nd Hora,
Laronia,
Manhattan, Madrid, Mlarahc van St, AWegonde,

'Mauretania, Mimi ihm, Monte Olivia, MoruU- Paecoal. Monte
Rosa.

New York Njatnsa Ne»4un»a,
(Nonna, Oraiisi, OruKWwte., (>n»nsuy, D»>»iites, Orirfava, Orsova,

Otranto

Pmshlent A»tarns Pne-üdont Hiefinc President Harrison, Presv
deut Hayes, President Pier»e, tVeeideiit l\d>k, President ltoo.se-
volt, President Taft, Presuhnt van Buren, Prwidont Ceolat ge,
Pres>i«l**nt Ho««vir

Minna <W Pacific«, Resolute. Roma

San Francisco, St. Laus, Saturate, Sibajak, .Sierra Wv-ada,
Sierra :Sdv.ata, St«.van,ü«nfK*Ai, St utlgarL

Tacoma, Trier,
I i’HMUklMna.
Viih-ajua

W.uiai WahoHe, Warwfok Ca--No. Watiwal Wl «"bester Castle,
ZeelamHa

F»»nkleki|»lw,niH«*h konoet» erröt» ht wenUm. Alhari Llahm, Bre
nute, Cap An»»na, Euro»«. New York

tadicoerkehs übet Jlorddeidi JUlgemeine sdiiffahrl-Tlotizen

Kisv« rtiältiiißse im Finninchan Golf. Wie <Üe „Savitracht,1“
Hamburg, unter dem 10 dte aus Ixminßrad erfährt, ist dor orsi«
Dampfer mit Ei»lurecherhisse «tort eingetroffen V«»n Ixmitigrad his
Shepelev liegt noch ein« feste Eisdecke, weiter lös Stirs
Udde ist offenes Wasser, westwärts bis Holland Treibeis und
weiter westwärts wieder offenes Wasser»

Binnensáiffahrt

rrachtnotien»nflen der Rnhrarter Scbiflerbörse, fh April IWcM-
sätze von den 11fieiivBaihr-1 läsen nach lUdterdain 0,Rr>—0,00 lUAf.
Antwerixui-Ceiii 130 ILÄ, Brftssol 1,70 R,€, ÎTiU.ich 2,00 Rdi.
von «km Häfen des Bhci'n II.-me Kanals mach Antwerpen-Gemt
1.46 lUf, Brüssel L% lî-■. Büitirti 2,20 B.« Schleppküin von
<km Rhoin-Rulir-Häfen nach Mainz O.X) RM, Mannheim 0,00 IT#

Di« mn der S»*hifferfiörne notierter» Frachten sind die rai;■»«•»»
Wasserfmcht.cn, also aussnbl. Schlepplohn, Einladuneskostra, fV<g.
peld, Verekhmin^en, Leáchtcrkosten, Sff»editionsgebühran u■■

sdiifh-Tinfalle

Grimm 8. Soeamf Hamburg.
II. U. Horn. 8. SiMvumt Hamburg.
Milos, sc4iwed. Ib London, 0 April, von New York mich

CalaÌH, tet etwa 5 Seemeilen «stdlidi vom Royal Sovor »ign Feui*r-
sfhiM mit »lern von Aalborg naoh Buenos Aires bostiiiMiiteu
«länisclnen Dampfer Nevada in Kolli«ion g«w<«en und schwor b»*-
«ehiktigt wurden. Der Iteunpfior N»-vad<i leistet« Hilfe, konnt«»
jedoch «qidler «lie Reke fortsetzen. Ueber ScIlüften, den dänischen
Dunnpfers ist nichts bekannt.

MiijalU, engl, I Ball in a, S April, mit Stückgütern von
Liverswol, ist bei Niod-rigwaæer aut der Emusc-rooe Barre mif
(Jrun«i geraten,

Nevada, ««he Mil««
Kuriu», engt 1 >, 1 eign mouth, R. April, mit einer lä

«hing Kohlen v,»ii Blytti, ist auf Sprat Kanute gestrandet. Man
halft, «kn» Schiff bet Ib» hwa■»r wie«|«r Hott zu teilen.

Wameru. S. Soeamt Hamburg.

Auitllebe tale«r»|>htiit-lt<> b« !■.11 • m«4á«»W»à

Angekommen 11. April,
l'tur von

i».k» John <Mtuiss I MD, Cuximvru
tip,,'Mt VY«*rfUtempfer Oeitutirrcug Ibaeseii. bey
10 -Mi Cluitdmii Holm, I U . M aruni, b» hw Vt*-< r
tib'tp Stunden. I D . 1 ptityrs G intdi , Schw, Meer
- , IIuIhmt Mutier 'i, MK See
ta u» Beiiiu'koiu, it Axel DaliLtröm Aüwictiiuu«

Eingekommen: 12 F> HU Adler. !.!,;<» Fd Nute
8toil ten, Ib.Ptt | «t 1 t>>ià»el«lorf

Ia ß«« ttogauyeu, II. April
11 hr

Si th Neufundland, K«i,
I A. I »5 A it U-f. Bit, 1 t>i.i «(g
14,Oft ben V. IWtetimrg-A»<»Öt«r, Et
t itli .Sluädwuliuk Fd Nordsee,
14»fit Hr*-os, hi, \IiO 1 :me'
14 ou Ï Hhiiiii 1it*n, t «1 , AI lulu»

VSind ' S'-»VN A iu-ltH 11 SwhivMiik-.
Dur ; I tua in j 17 i) iii I

Kaiser Wiltielm KanaiVerkehr

U «I«-** k 4« H »init-||i■tr|:

Ilolleitaa, it, April
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N< a il-tt-

,i Stasuauiu#

ti*
1J .1 st Atwpi<* D Ikiîow .
tt 12 IriiiMrd Ms kramti.ini
14,1k Artei H&-, Grûtt,

tM
Hm

«iefl<
h iHWli li AG »411

BriinsbAttelkuoo. ti. April.
Au.*» «lern Kanal aumodaufen start» Iliunbuig;

ta.-JP Hoi-sat I a. Nl , nut 1* Weihiwdori,
llirlsiitia Mu Ids, Kiel

16/15 ln«, 11 JoluiJUWH ]<i, Elbing
Wind; SW. 2 txsli t kt Su hl«c.ti* 4 h Sec-

nw>fteri Bar ; 7412,6, Tlrerm . f- U>b Gr. C.

See-SGiilllsveiKetir

Angekommen» Schiffe

11. Atml,

AK »at, Mi'V li arm«, v. f ieiu-burt? Boise, (in »«iuiim
Soopdiioa, M*H . i\ u*i tv V Ik« I mu nd Wnbli#., 1 i»t i o u ■

A Ist or, D . Ouse, V Hm al Kirrten, p»
Jon» Jaf/ïlaisi, D , JuGcr, v Baiutà. ■iuman, 24-/2»»
IKiUliia■lî 11 S■rdt, v. »>!>»« k iiolui, Gd l r k ella,

Si■-3 IIasm
lat Coruna D , JalaU. v I■iumo« Aims. H S ll. 4».
Ka.l'kîidm, It Fopdt V Killn, I, oi J,di Bid! werk
H<á«o» t Miu's&k D, Uathica*on. » San Juan, ti« u* *

A iE, Barbur#
Ha rbnk‘ 11 , S«ar■■»UMi(, V Hübte Bianca. Sh Mi am

Kutiw Hafen
Christ>ob Holm TMS . A» i-s*11 » i .ois:-n«i-Wl

rii'i 1' II . P#troleututiaf»n
Mar Mime I,, f htera i Bi« iiicn UcMlts ki* II Hin
luiuiw MS, » K»Iî Ihotte M tlin
Fort tri M. MS., Warburg. ». SveiuRmrg, Daune hi d.

i kil htu i
Sp*n»ti’.n. US , * Fanlar, v OqteinlM. fi/tet IVtr

Ha len
VLtviol Itifl*, MS, Waler » Bo hui. Holte, I Alt
Kteia. , V, Htetfutt» N Ke Ga, IterhutG

'NTx« ME Büsch. V Kastrup Pek.lv»W|. Ileihoratg
Afirma AUS. v. «i IteiUi, v Sosttlertrurg. Pck In dt/.,

St. Pauli.

Abgegangene Schiffe

II. Aim!,
1,1 tia MS, IfrMiuwrt kriKÌGn (f Ftschur

M . ■lin ■y, li fcUu^, Astjut
ijijblav, M/N lk‘fiiniaiui, n N*h\ Kiavv â K
\ iWii‘ 1. %t> %, J li i p||4 • I a uu. I i SuNft. I *i' In IM 41 /«
miji'kU va » À AiiH*11 V idfcîî«a . I f fi Nit* Kulw aV (lg
N»4i*ti4 k . Jr, Ka11i, li. (M.»tI■tMtbufte» lainiM f»li&
I |( J) , V\ i a<it* fl |(u

■ Mi rtti4 »lt>liiiUlke, MS., n
MtiiiA' 11, !I S» ImjIUhiä, n Sah*. lUtiKWr

j I »HJ ti||) , J ,liiIkfH*, II llllAlIIt'll 11ilihtiti i*
I ■ìsuit. ii (t■■■iv■i. si Hull, KulniiWIUI
■ Palatiâ M|S I-nliin«nn, si Ik d^Jhull, li A, I«

\ I tin (tun, MtS , MaaO, n S*M* 5 'rtiunte
J W til »J traut Huri I MS i I > w*r, si (/Ura»ü«o ( KuuIei à Ü
■ M IJ /1 1 i i i * I ii H*át4,

Mh,# Uui^l, 14

Uüpllscle ScllsineiüyiQgn.

Nutedtaut»» bas IJ*ivd fVnflr Nord«! 1.1 *>y-1
f I a» I (to m Po i l.ii.ìi.ug t* III ■i il l'a^».. y«
titelnd, VV lili-tej■» 1 aiiarua. HiWìibur^ 1

i it'ira. D . ilP4 bi. I h- «11 a«p. «I Aitwi r ixl.i 1 11
Aiay». I* nn'kk . i»/4 m ■izràîW
Aiia■«d>». It rmdte . 1tì/4 m I■ÌUWW
Uio II 0 i lln r -«- p

■ \ d.« I> . rin'kk , tp I in Trabi'Ui
i Btaiuviiuu«ii Jt , B> i nt Hotte« ' ij

■■■■■■■

Gavalla D HV4 in Biri
la»i«Mi D , !» 4 ui Van ■ inv->r
Esin. It , !P -r von Gölte» i» L te Anquteet»
Kranken, D, IP/4 v<m (Iran #, Amdordam
EuUte, D, 11/4 von tloiigW »«»£ i, Sbaiiyhai
(«moral v Steulam. 1 > îi/4 vor» »latter«» u Korfu
Hniiiinn. II, 10/4 von Philadelphia n Pcimacote
Ingram, D. BU4 Li/atr«! p n Brmimn
h »ru; ln ig. D U/s von MonUmil «» ii C’oaivi
Madrid. D. to I OuoaoUbt l> ii. tk•«*»»»««» huveit
Niiuihueg, It m/4 Vluisingcj» tt n Wnslafrika
HrotüVi», 1», u/4 von l as Pahnas n Itamhurg
Buimuiut. D, 10/4 in New Orh uns»
h*Uiidi D, 10/4 m Buenos Al re«
Saale, D. tO/4 von (teaku u. I teuften
S. JN-tivadt». D, 10/4 * ,ii I as Palmas ft li»,
Smyrna D rttekk . Io’ pamba
Trave, U , BP t von Siiiáii«»rt» o IIungranK
Wittel, D, Kt/4 VItea!ag«n p a Bremon

Hull a nd Aaicrika I,i)ii Ohn V« i Ir fhs v OmM■-
mi ii ni b ll Hamburg I

Loch moults, D , 7/4 v>«a Pun (A Arojiua
Haltend Atiik« Iain. ft hn Vcatr Pits » (imun ren

(» nr h 11 Hamjaifg)
B ni soldi a ii 11 ii. 1 Malta (»

Ruiteud (teat Ante L«m (tlu’s Vertr - H W, I'«tel
â k mint I

1 /il obi ktH'k It ! 11- i von la»! vte 11 (
Kuil Nad Kiuunibuut BSiL ■’llu a Vcati ; A Itehlstrfiin

a ik> und ii VV Putt *A Korner 1
Ikituu:k< *t n, I! 10/4 v««n »Mi■teiaàui n i1 GitiJrurW
Naw, D, M/ | vun Gpoii g At ii mri

8tee*w*«ai4 SSi■, Oua*a»i (ittea Verts ■ Mcyor 4 Go 'i
S.dpff Ce? t

I it« >d Ii I .or D P/4 von H.dteotaut In Ikuroji
Pkilui'idw D, y/4 vuti fjentett
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